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NACHDRUCK NUR MIT GENAUER QUELLENANGABE GESTATTET

1943, Jahr des überlegenen Einsatzwillens.
D as Jah r 1943 wird schwer sein, aber sicher 

nicht schwerer als die zurückliegenden.“ Mit 
diesen Worten hat der Führer in seinem T ages
befehl an die Wehrmacht das neue Jah r gekenn
zeichnet. Der Tagesbefehl und der Neujahrsaufruf 
waren erfüllt von einer unbedingten Siegeszuver
sicht, die sich auf die Tatsache einer überlegenen 
Rüstung stützt. „Denn mehr noch als früher hat 
im abgelaufenen Jah r die deutsche Heimat neue 
Waffen geschmiedet. W as in jahrelanger Arbeit 
vorbereitet wurde, beginnt nun in einem gewaltigen 
Rhythmus anzulaufen." „Die Millionen, die in unse
rer Industrie tätig sind, haben nicht nur die Armeen 
mit dem notwendigen M aterial versorgt, sondern 
die Voraussetzung geschaffen, für das in viel höhe
rem Ausmaß geplante Anlaufen unserer Rüstung. 
Was Amerika hier zu arbeiten beabsichtigt, wurde 
uns durch die phrasenreichen Schwatzereien seines 
Hauptkriegshetzers oft genug mitgeteilt. Was es 
wirklich leisten kann und geleistet hat, ist uns 
nicht unbekannt. W as Deutschland und Europa letz
ten Endes aber leisten werden, wird auch unseren 
Gegnern im kommenden Jah r nicht verborgen 
bleiben.“

Letzten Endes entscheidet nicht die Menge und 
die Güte der Waffen, sondern nur der Mensch als 
Kämpfer und Soldat den Ausgang des Krieges. Daß 
der überlegene Käm pfer auf der deutschen Seite 
zu finden ist, darüber besteht kein Zweifel. Wenn 
der überlegene Käm pfer aber auch die überlegenen 
Waffen hat, dann ist die Gewißheit des Sieges ge
geben. Die Gegner rechnen damit, daß auf längere 
Sicht die W affenüberlegenheit auf der Seite der 
Rohstoffüberlegenheit sich einstellt. In dem von 
ihm beherrschten Raum verfügt aber Deutschland 
über eine gesicherte Ernährung und über alle not
wendigen Rohstoffe. Die Rüstungsüberlegenheit ist 
darum eine Frage des Arbeitseinsatzes. So schließt 
sich der Ring. Der Einsatzwille entscheidet sowohl 
an der Front beim kämpfenden Soldaten wie hinter 
der Front beim schaffenden Menschen, der Ernäh
rung, Rohstoffe und Rüstung sicherstellt.

„Der Krieg zehrt am Bestand und an den R e
serven eines jeden V olkes" schreibt Reichsminister 
Dr. Goebbels. Der Vorrat an vorgetaner Arbeit 
wird immer geringer, dafür muß der Einsatz der 
gegenwärtigen Arbeit immer größer werden. „W er 
nicht bereit ist, von sich und seinen Nächsten schier 
Unmögliches zu verlangen, ist dieser Kampfzeit um 
Sein oder Nichtsein der deutschen Nation nicht 
würdig." Diese Worte sprach der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter und 
Reichsstatthalter Sauckel. Vom Einsatzwillen, der 
die letzten Leistungsreserven zur W irksamkeit 
bringt, hängt der Sieg im Jahre 1943 ab. „Einmal 
wird in diesem Kampf eine Macht als erste stürzen. 
Daß dies nicht Deutschland ist, das wissen wir." 
Welche Macht wird es aber sein? Es wird das 
Volk sein, welches in seinem Einsatzwillen nicht

bis zum äußersten geht. Es wird das Volk sein, 
welches kein lohnendes Einsatzziel vor sich sieht. 
In Deutschland aber weiß der letzte Volksgenosse, 
daß jetzt die Last von 100 Jahren Zukunftssicherung 
auf wenige entscheidende Jahre sich zusammen
gedrängt hat und nicht zugunsten eines erbärm 
lichen Behagens verweigert werden kann.

Die Heranziehung aller Leistungsreserven ver
langt eine Vereinfachung der Arbeit und eine 
Ausschaltung jeglichen Leerlaufs auf der ganzen 
Linie. Es ist darum kein Zufall, daß das Jah r 1943 
mit einer Neufassung des Kriegsw irtschaftsrechts 
zum Zwecke der Vereinfachung eröffnet wird. Noch 
in den letzten Dezembertagen hat der Reichswirt
schaftsminister Richtlinien für die Errichtung von 
Bewirtschaftungsstellen erlassen. A ls Organe der 
Selbstverwaltung sollen diese, ohne ihre obrigkeit
liche Befehlsgewalt zu gebrauchen, hauptsächlich 
auf dem Wege der Beratung und Betreuung der 
Betriebe die Planungen der staatlichen W irtschafts
führung in die W irklichkeit umsetzen. Sie sollen 
die Roh- und Hilfsstoffe zuteilen, Erzeugungspläne 
vorbereiten, Normungen und Typisierungen durch
führen, Herstellungsanweisungen und Produktions
aufgaben verteilen und den Verbrauch nach der 
Dringlichkeit des Bedarfs regeln. Sie sind die Len
kungsorgane der Reichsbeauftragten, denen sie un
mittelbar unterstehen. Den Reichsbeauftragten bleibt 
es Vorbehalten, auch weiterhin Gruppen, Gemein
schaften, Kartelle usw. mit der Durchführung von 
weniger umfassenden Bewirtschaftungsaufgaben zu 
betrauen, ohne sie zu Bewirtschaftungsstellen zu 
machen. Der Reichswirtschaftsminister selbst wird 
grundsätzlich nur durch die Hand der Reichsbeauf
tragten seine Weisungen erteilen.

Die Vereinfachung des W irtschaftsrechts, die 
zugleich mit der Neufassung der geltenden B e
stimmungen von den Reichsbeauftragten in den 
letzten Dezember- und ersten Januartagen durch
geführt wurde, liegt in der Richtung einer B e
schränkung des Formular- und Arbeitsaufwandes. 
So werden für eine lange Liste von chemischen 
Erzeugnissen an Stelle des Jah res 1938 als V er
gleichszeitraum für die zulässigen Bezüge, die Mo- 
natsziflern im Jah re  1942 zugrunde gelegt. Bleiben 
die Bezüge im Rahmen dieser Vergleichsziffern, 
so bedarf es für sie im Jah re  1943 keiner besonde
ren Genehmigung mehr. Für eine Reihe von Waren 
wurden Freigrenzen festgesetzt, innerhalb welcher 
sie ohne Genehmigung bezogen, geliefert und ver
braucht werden dürfen. Teilweise mußten die 
Freigrenzen herabgesetzt werden, bei anderen konn
ten sie noch erweitert, für einige W aren sogar 
neu geschaffen werden. Der formular- und geneh
migungsfreie W arenverkehr hat also im großen und 
ganzen keineswegs weitere Einschränkung erfahren. 
Das bedeutet ebensosehr eine gewonnene Schlacht 
wie die Heraufsetzung der Lebensmittelrationen. (129)
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Z u s a m m e n f a s s u n g  und Vere infachung  d e r  B e w ir t s c h a f tu n g sm a ß n a h m e n .

D a die bei Ausbruch des Krieges geltenden grund
legenden Anordnungen über die Bewirtschaf

tungsmaßnahmen auf allen industriellen Gebieten in 
den folgenden Jahren durch eine Vielzahl von Zusatz
vorschriften, Bekanntmachungen, Einzelanordnungen 
oder Rundschreiben ergänzt und abgeändert worden 
sind, hat das Reichswirtschaftsministerium dem 
Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Reichsbeauf
tragten ihre sämtlichen noch geltenden Bestimmun
gen zusammenfassen. Die einzelnen Reichsstellen 
haben daraufhin alle nachträglich erschienenenErgän- 
zungen und Änderungen in die grundlegenden Anord
nungen hineingearbeitet. Dadurch ist eine wesent
lich größere Übersichtlichkeit über das auf den ein
zelnen Gebieten z. Z. geltende Bewirtschaftungs
recht erzielt worden. Im allgemeinen konnten bei 
dieser Gelegenheit erhebliche Vereinfachungen der 
Bewirtschaftung durchgeführt werden. Außerdem 
war man bemüht, bei der Neufassung das Bewirt
schaftungsrecht nach Möglichkeit so einzuteilen, daß 
durch eine einzelne Anordnung nur ein bestimmter 
Personenkreis, Erzeuger, Verbraucher oder Händler, 
betroffen wird.

Im folgenden wird die neugefaßte Anordnung 13 
der Reichsstelle „Chemie", die jetzt 1/43 heißt, mit 
ihren Durchführungsbestimmungen wiedergegeben, 
während die Anordnungen der Reichsstelle in
dustrielle Fette und Waschmittel, der Reichsstelle 
für Lederwirtschaft, der Reichsstelle für Mineralöl 
und der Reichsstelle für Kautschuk nur so weit 
berücksichtigt werden, wie sie für die chemische 
Industrie von Interesse sind.

N eu fassu n g  d e r  A n ordn un g N r . 13.
Die neue Anordnung 1/43 der Reichsstelle 

„Chemie" unterscheidet 4 Gruppen von bewirtschaf
teten Waren (Anlagen A— D). Die 1. Gruppe umfaßt 
die Waren, die am straffsten bewirtschaftet werden 
und bei denen daher der Bezug und der Verbrauch 
einer Genehmigung bedürfen. Bei den Waren der 
Gruppen 2 und 3 sind lediglich der Bezug bzw. die 
Lieferung genehmigungspflichtig. Die Waren der
4. Gruppe werden am lockersten dadurch gelenkt, 
daß die Lieferung und der Bezug ohne besondere 
Genehmigung zulässig sind im Rahmen der monats
durchschnittlichen Lieferungen bzw. Bezüge im K a
lenderjahr 1942. Nur für Lieferungen und Bezüge, 
die über diesen Rahmen hinausgehen, ist eine G e
nehmigung der Reichsstelle „Chemie" einzuholen. 
Diese Genehmigung ist vom Lieferer oder vom B e
zieher zu beantragen, wobei die erteilte Genehmi
gung auch die für den anderen Vertragspartner 
erforderliche Genehmigung enthält.

Diese weitgehende Vereinfachung gilt jedoch 
nur, wenn nicht besondere Vorschriften der Reichs
stelle bestehen, die durch Anordnungen, Bekannt
machungen, Einzelanordnungen oder Rundschreiben 
erlassen sind oder wenn die Reichsstelle nicht Auf
lagen erteilt, die den Betrieben unmittelbar oder 
mittelbar über den Lieferer bekanntgegeben werden 
oder schließlich, wenn nicht mündliche Anweisun
gen der Reichsstelle gegeben sind, die schriftlich 
bestätigt sind, wie z. B. Sitzungsprotokolle u. dgl.

Der Selbstverbrauch von Waren, der gerade 
auf dem Gebiete der Chemie eine große Bedeutung 
hat, ist nach der neuen Anordnung als Lieferung 
oder Bezug anzusehen. Dementsprechend ist, so
weit dies bei den einzelnen W aren vorgeschrieben

ist, eine Liefer- oder eine Bezugsgenehmigung auch 
für den Selbstverbrauch zu beantragen.

Alle bewirtschafteten W aren werden mehr oder 
weniger für einen bestimmten Verwendungszweck 
bestellt, zugeteilt, geliefert oder bezogen. Die An
gaben über den Verwendungszweck, die hierbei von 
den Verbrauchern gemacht werden, sind für diese 
verpflichtend (§ 9); der Verbrauch einer Ware 
für einen anderen Verwendungszweck ist daher 
strafbar.

Die Meldepflicht ist durch die neue Anordnung 
nicht geändert worden, es sind also für die be
schlagnahmten Waren dieselben Meldungen zu er
statten, wie sie bisher schon vorgeschrieben waren.

Als Neuerung gegenüber der alten Anordnung 
Nr. 13 bringt die Anordnung 1/43 schließlich noch 
die Ausnahme von der Beschlagnahme für die Wa
ren, die zu einer Laboratorium sausstattung gehören 
in einer Menge, die für den laufenden Betrieb er
forderlich ist.

Die Anordnung Nr. 1 zur Durchführung und 
Ergänzung der Anordnung 1/43 bringt eine Zu
sammenfassung der meisten Verwendungsverbote 
für chemische Waren. Hier sind als neue Verwen
dungsverbote zu erwähnen: das Verbot der V er
wendung von Tannin und Gallussäure zur Her
stellung von Tinte, das Verbot der Verwendung 
von Paradichlorbenzol bei der Herstellung von Luft
reinigern und für sonstige Luftreinigungszwecke 
und das Verbot der Verwendung von chemischen 
Erzeugnissen, für die die Reichsstelle „Chemie" 
zuständig ist, wie Kohlenwasserstoff, Alkohole 
usw. als Treibstoffe.

Die Anordnung Nr. 2 zur Durchführung der An
ordnung 1/43 entspricht der alten Bekanntmachung 
Nr. 15 zur Anordnung Nr. 13, ohne daß sie wesent
liche Änderungen bringt. Hier sind in die W aren
liste lediglich Jo d  und Jodverbindungen einschl. 
Jodtinktur aufgenommen worden, da die frühere 
Bekanntmachung Nr. 11 zur Anordnung Nr. 13 über 
Jo d  und Jodverbindungem außer K raft getreten ist.

Die Anordnung Nr. 3 zur Durchführung der An
ordnung 1/43 bringt für eine große Reihe von be
schlagnahmten Erzeugnissen Freigrenzen für den 
Absatz in kleinen Mengen. Die Zahl der Waren, 
für die Freigrenzen festgesetzt sind, ist erheblich 
vergrößert worden.

Bewirtschaftung von chemischen Rohstoffen.
Im „Reichsanzeiger" Nr. 298 vom 19. 12. 1942 

veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. 
C. Ungewitter, folgende Anordnung 1/43 der Reichs
stelle „Chemie“ vom 19. 1 2 . 1942 (unter Berücksich
tigung der Druckfehlerberichtigung im „Reichsanzei
ger" Nr. 300 vom 22. 12. 1942):

§ 1. Beschlagnahme.
(1) D ie  in den A n la gen  A  b is D a ufgefü h rten  W aren  

sind, auch so w e it  s ie  erzeu gt und eingeführt w erd en , zu 
gun sten  der R e ic h ss te lle  „Chem ie" b esch lagnah m t.

(2) V on der B esch lagnah m e sin d  ausgenom m en:
1. W aren, d ie sich  b e i der W ehrm ach t b efin den ,
2. W aren, d ie sich  b eim  E in ze lh a n d e l, b e i A p o 

th ek en  und b ei K ra n k en an sta lten  befin den ,
3. W aren, d ie vom  E in ze lh a n d el an V erbraucher  

g e lie fer t sind.
4. W aren, d ie  B e s ta n d te ile  e in er L ab o ra to riu m sa u s

stattu n g  b ild en , so w e it  s ie  für den  la u fen d en  B e 
tr ieb  erford erlich  sind,
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§ 2. Wirkungen der Beschlagnahme.
(1) L ieferung, B ezug  und V erbrauch  der b esch la g 

nahm ten W aren bedürfen  n ach  M aßgabe d er  fo lgen d en  
V orsch riften  der G enehm igung d er  R e ich ss te lle .

(2) D ie  R e ich ss te lle  kann  ü b er d ie  b esch lagn ah m ten  
W aren R ech tsg esch ä fte  für R echnung des V erfü gu n gsb e
rech tig ten  tätigen .

(3) Im ü brigen  finden d ie V orsch riften  d er V erord 
nung über d ie W irkungen  der B esch lagn ah m e zur R e g e 
lung d es  W aren verk eh rs vom  4. M ärz 1940 (RGBl. I
S. 551) A n w en du n g.

§ 3. Bezug, Verbrauch und Lieferung von Waren 
der Anlage A.

(1) W aren  der A n la ge  A  d ürfen  nur m it G en eh m i
gung der R e ic h ss te lle  b ez o g en  und verbrau cht w erden .

(2) W aren  der A n la g e  A  dürfen nur b e i V orliegen  
einer B ezu gsgen eh m igun g g e lie fer t w erd en .

§ 4. Bezug und Lieferung von Waren der Anlage B,'
(1) W aren  der A n la ge  B dürfen nur m it G enehm igung  

der R e ic h ss te lle  b ezo g en  w erd en .
(2) W aren  d er A n la g e  B dürfen nur b e i V orliegen  

ein er B ezu gsgen eh m igun g g e lie fer t w erd en .
§ 5. Lieferung von Waren der Anlage C.

W aren  d er A n la g e  C dürfen nur m it G enehm igung  
der R e ic h ss te lle  g e lie fer t w erden .

§ 6. Lieferung und Bezug von Waren der Anlage D.
(1) W aren  der A n la ge  D dürfen  m onatlich  nur in 

dem  U m fang g e lie fer t und b ezo g en  w erd en , der der 
m o n a tsd u rch sch n ittlich en  L ieferung bzw . d em  m o n a ts
du rch sch n ittlich en  B ezu g  im  K alenderjahr 1942 entspricht, 
so w e it  d ie  L ieferung und  d er  B ezug  n ach  den im  Jahre  
1942 g e lten d en  V orsch riften  zu lässig  w aren .

(2) Für d ie  L ieferu ng und  den B ezu g v on  W aren  d er  
A n la ge  D  ü b er den  in  A b s. 1 g en an n ten  U m fang hinaus  
is t  e in e  G enehm igung d er R e ic h ss te lle  erforderlich . D ie  
G enehm igung w ird  en tw ed er dem  L ieferer o d er  dem  B e 
z ieh er  er te ilt , w o b e i d ie  G enehm igung zur L ieferung zu 
g le ich  d ie G enehm igung zum B ezü ge en thält und um 
gek eh rt.
Gemeinsame Vorschriften für Waren der Anlagen A bis D.

§ 7. Einschränkende Vorschriften.
D ie  V orsch riften  der §§ 2— 6 g e lten  nur in sow eit, 

als d em  n ich t en tgegen steh en :
1. b eso n d ere  V orsch riften  der R e ich sste lle , die 

durch A nordnungen , B ekanntm achungen , E in ze l
anordnungen o d er R u nd sch reib en  er la ssen  sind,

2. A u fla g en  d er R e ich ss te lle , d ie d en  B etr ieb en  
u nm ittelbar oder m ittelb ar über den  L ieferer  
b ek a n n tgegeb en  sind,

3. m ündliche A n w eisu n gen  der R e ich ss te lle , die 
sch riftlich  b es tä tig t sind, z. B. S itzu ngsproto 
k o lle  usw .

§ 8. Selbstverbrauch.
D er V erbrauch  von  W aren, d ie  im e ig en en  B etrieb  

h er g e ste llt  s in d  (S elb stverb rau ch ), s teh t d er  L ieferung  
und dem  B ezu g  g leich . D em gem äß  sin d  auf den  S e lb s t
verbrau ch  d ie v o r steh en d en  V orsch riften , so w e it  s ie  d ie  
L ieferung und den  B ezu g  b etreffen , anzu w en den .

§ 9. Gebundene Verwendungszwecke.
S o w e it W aren  d er A n la g en  A  b is D  für ein en  

b estim m ten  V erw en d u n g szw eck  b e s te llt , zu g ete ilt, g e 
lie fer t oder b ezo g en  sind, dürfen s ie  auch nur für 
d iesen  V erw en d u n g szw eck  verb rau ch t w erd en .

§ 10. Meldepflicht.
(1) V erbraucher, H änd ler und E rzeu ger von  W aren  

d er A n la g en  A  b is  D  h ab en  d ie  b ei In k rafttreten  d ie se r  
A nordnung v on  der R e ic h ss te lle  v o r g esch r ieb en en  M el
d ungen  auch w eiterh in  zu ersta tten , so w e it  n icht etw as  
an d eres b estim m t ist.

(2) S töru n gen  im  B etr ieb e , so w e it  s ie  d ie  H öhe  
d er E rzeugung w e se n tlic h  b ee in flu ssen , sind  h in sich tlich  
ihres A u sm a ß es und ihrer v o ra u ssich tlich en  D au er je 
w eils  so fort (fernm ündlich  oder te legrap h isch  mit sch rift
lich er B estä tigu n g) der R e ic h ss te lle  zu m eld en .

§ 11. Strafvorschriften.
Z uw iderhandlungen  g eg en  d ie se  A nordnung w erd en  

n ach den §§ 10, 12— 15 d er V erordnung über den  W a ren 
v erk eh r b estraft.

§ 12. Inkrafttreten.
(1) D ie se  A nordnung tr itt am 1. 1. 1943 in Kraft. 

S ie g ilt auch in den  e in g eg lied erten  O stgeb ieten , in  den  
G eb ie te n  von  E upen, M alm edy und M oresn et und in der  
U ntersteierm ark .

(2) G le ich zeitig  tre ten  außer K raft:
1. A nordnung Nr. 13 d er  R e ic h ss te lle  „Chem ie' 

in der F assu n g vom  5. 9. 1939 (1939, S. 802).
2. N achtrag  I zur A nordnung Nr. 13 vom  13. 9.

1939 (1939, S. 818).
3. N achtrag II zur A nordnung Nr. 13 vom  24. 2.

1940 fvgl, 1941, S, 268 „ ein gefü gt durch  N a c h 
trag II").

4. N ach trag  III zur A nordnung Nr. 13 vom  24. 7.
1940 (1940, S. 472).

5. N ach trag  IV  zur A nordnung Nr. 13 vom  3. 5.
1941 (1941, S. 268).

6. B ek ann tm achu n g Nr. 3 zur A nordnung Nr. 11
vom  22. 4. 1939 (1939, S . 394).

7. B ekanntm achung Nr. 3 zur A nordnung Nr. 13
vom  11. 5. 1939 (1939, S. 461).

8. B ek ann tm achu n g Nr. 6 zur A nordnung Nr. 13
vom  13. 9. 1939 (1939, S. 818).

9. B ekanntm achung Nr. 7 zur A nordnung Nr. 13
vom  13. 9. 1939 (1939, S. 819).

10. B ekanntm achung Nr. 11 zur A nordnung Nr. 13
vom  17. 10. 1939 (1939. S. 882).

11. B ekanntm achung Nr. 15 zur A nordnung Nr. 13
vom  16. 12. 1939 (1939, S. 1026).

12. B ekanntm achung Nr. 16 zur A nordnung Nr. 13
in  d er F assu n g  vom  28. 10. 1941 (1941, S. 575).

13. B ek ann tm achu n g Nr. 17 zur A n ordn u n g Nr. 13
vom  18. 1. 1940 (1940, S. 50).

14. A nordnung Nr. 24 vom  4. 7. 1940 (1940, S. 436).
(3) S o w e it  im  E in ze lfa ll auf d ie  außer K raft g e 

tre ten en  V orsch riften  B ezu g  gen om m en  w ord en  ist, tre ten  
d ie V orsch riften  d ieser  A nordnung an d eren  S te lle . D ie  
auf Grund der A nordnung Nr. 13 und d er  N ach trä g e I 
bis IV er te ilten  G en ehm igu n gen  und er la ssen en  B estim 
m ungen b le ib en  d ah er  a ls G en ehm igu n gen  und B estim 
m ungen d er  v o r steh en d en  A nordnung in K raft.

A nlage A  (B ezugs- und V erbrauchsgenehm igung).
A d eps lan ae , w asse r fre i und w asse rh a ltig ; A gar-A g ar ; a lk alo id - 

h altige  R oh sto ffe , und zw ar nur: A recan ü sse , B rech n ü sse , B rec h 
w urzeln , K o lan ü sse , Stroph an tu ssam en , Y ohim berinde; arsen ige  S äu re  
(A rsen ik . A rsen trio xy d ); B ienenw achs; B orm in eralien  (B o ra x k a lk , 
K ern it, R aso rit, P anderm it u sw ., auch borh a ltige  R ü ck stän d e); B rau n 
stein , n atü rl. und k ü n stl.; C h in aex trak t; C hinarinde; C hinatinktur, 
sim pl.; Chinin, auch Prochinin ; C hin insalze sow ie C hinidin, C incho
nin, Cinchonidin; C odein ; C offein ; C o ffe in sa lze  sow ie Phenyldim ethyl- 
pyrazolon  c. C off. c itr ic  (A n algesin  c. C off. c itr ic ., M igränin); D rogen , 
und zw ar nur: A loe , B ärlap p sam en , Baldrian w u rzeln , B o ld o b lä tte r , 
C ascara rin d e , C ondurangorinde, Enzianw urzeln , F au lbaum rin d e, F in ge r
hutb lätter, Ja lap en k n o llen , P yrethrum blüten  und -p u lver, Q uillaya- 
rinde, R atan h iaw urzeln , R h abarberw urzeln , S en n esb lä tte r, Sen n es- 
schoten; G a lläp fe l; H arze , Gumm en und B a lsam e  (P o s. 97 a— g des 
statistisch en  W aren verzeich n isses), außer Gummi Euphorbium , G alba- 
num und M astix ; Jap an w ac h s; J o d ;  Jo d k a liu m ; Jo d n atriu m ; J o d o 
form ; Jo d tin k tu r; K an de lillaw ach s; K am au b aw a ch s; K a se in ; K o b a lt
verbindungen; L an o lin ; L eim led er; M eso th or; M esoth orverb indungen ; 
M onazitsand ; P h osp h ate , roh; R ad io th or; R ad io thorverb indu ngen ; R a 
dium; Radium  Verbindungen; R ohopium ; Salb en - und C rem egrun d
lagen ; Sch w efe lk ie s; Su lfatp ech ; S u p p osito rien m assen , w ie P o sto n a l, 
S u p p o sito l, Butyrum  T ego  u sw .; T a llö l; T erp en tin ö l a lle r  A rt, auch 
K ien ö l u. d erg l.; Theobrom in ; T h eobro m in sa lze ; Th eophyllin ; W alrat 
(S p erm aceti), auch synth .; W ism ut; W ism uterze; w ism uthaltiger Flug- 
staub , Z irkonm ineralien.

A nlage B (Bezugsgenehm igung),
Ä tznatron  (N atrium hydroxyd), flü ss ig  und fe s t ; A m m onium phos

phat; Antim onverbindungen; A rsen ; A rsen verb in du ngen , außer a rse -  
n iger S äu re ; Cadm ium verbindungen; C alciu m ph osph at; F luo rverb in d u n 
gen, und zw ar nur A lum inium fluorid , F luorn atriu m , K iese lflu orn atriu m , 
K ryolith , synth .; G e la tin e ; G oldverbindungen , sow eit nicht für V e r
goldungszw ecke bestim m t; Iridium verbindungen ; K alium p erm an gan at; 
K am pfer, n atü rl. und k ü n stl.; K u p ferverb indu ngen ; L eim e, tie r isch e  
und M isch leim e h ierau s; M olybdänverbindungen ; N atriu m bicarbon at; 
N atriu m carbon at, ca lc . (S od a); N atriu m p erb o rat; N ickelverb in du n gen ; 
O sm ium verbindungen; P allad ium verb in dungen ; P ep s in ; P latin verb in - 
dungen; Q ueck silberverb ind un gen ; Rhenium verbindungen ; R h odium ver
bindungen; R uthenium verbindungen; S e len ; Selen verb in d un gen ; S ilb e r
n itra t; V anadinverbin dungen; W ism utverbindungen , und zw ar nur: 
B ism utum  subgallicum , B ism utum  subnitricum , Bism utum  carbonicum  
Bism utum  su bsalicy licu m ; W olfram verbindungen : Z innverbindungen
Z irkonm etall; Z irkonverbindungen .
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A nlage C (Lieiergenehm igung).
A ceta ldeh yd ; A ceton ; A cety lce llu lo se ; A d ip in säu re; ätherische 

Öle, und zw ar nur: A n isö l (S ternan isö l); E u calyptu sö l, Fen chelöl, 
F ichten nadelöl, Latsch en k iefern öl, M enthol, N elkenöl, Pfefferm inzöl, 
San delh o lzö l; Ä thylen ; Ä thylenglykol; Ä thylenoxyd; A m inopyridin; 
A nthracen rückstände; A scorb in säu re ; B leiverbindungen ; Cum aronharz 
und cum aronharzhaltige R ü ckstän de; Farbh ölzer; Farb h o lzex trak te ; 
F ilm e, unbelichtet, und zw ar nur: K inonorm al- und Schm alfilm e; 
Form aldeh yd; F u se lö l; H exam ethylentetram in, technisch ; Jo h an n isb ro t
kern e; Johan n isbrotkernm eh l; K reso le  und ihre G em ische; K u n st
harze ; Kunsthorn ; K u n ststo ffe , auch Preßm assen und Spritzgußm assen ; 
Leim e und K lebsto ffe  alle r  A rt (mit Ausnahm e von tierischen  L e i
men und M ischleim en h ieraus), z, B . Blutalbum in, K altle im , K un st
harzleim , P ap ierleim  aller A rt, Tegoleim film , stä rk e- und ce llu lo se
haltige K lebsto ffe  u. dergl.; M ethanol (M ethylalkohol); Natrium- 
b isu ltat; N aturharze, vered e lte , w ie: H arzester, K o p a le ste r , A lberto le , 
B ek az ite , KM -H arz usw .; O ssein ; P araform aldeh yd; P erch loräthylen ; 
Phenol (C arbo lsäure und ihre G em ische); P hthalatharze; Pyridin , rein ; 
Sch w efelkoh len stoff; T allö l-V eredelu ngsprodu kte (wie A bietin säure) 
mit Ausnahm e von Su lfatp ech ; T a llse ife , w asserh altige  (Natronzell- 
sto ffab lauge); Terpen tin ö l-D erivate; z. B . D epanol, D ipenten, T erso lan  
usw .; T etrach lorkohlenstoff; T rich joräth ylen ; U ran oxyd; V ulkanfiber; 
W achskom positionen; X ylenole und ihre G em ische.

A nlage D (Lieferung und Bezug MD 1942).
Ä thyläther (Sch w efeläther); Ä tzkali (K alium hydroxyd); A k tiv 

kohle; A laune aller A rt; Alum inium chlorid (sa lzsau re  T on erde); A lu 
miniumoxyd (calc. T onerde); auch E lektrokoru n d; A lum inium oxydhydrat 
(Tonerdehydrat); A lum inium sulfat (schw efelsaure Ton erd e); A m eisen
säu re ; A m eisen säu resa lze ; A m m oniak, w asse rfre i; A m m onikw asser 
(Am m onium hydroxyd, Sa lm iak ge ist); Am m onium chlorid; Ammonium- 
n itrat; A m ylalkohol (alle Isom eren); Am ylphenol; Anilin (Anilinöl); 
Anthracen, roh; B o rax ; B o rsäu re ; Buthylalkohol (alle Isom eren); 
Buthylphenol; Calcium  carbonicum  praecip itatu m ; C alcium carbid ; 
C arb azo l; C ellu lo id ; C ellu loseäth er (A lky lcellu lose , Ben zylcellu lose , 
C e llu lo seg lyk o lsäu reäth er u sw .); C erverbindungen ; Chlor; C hlorate 
und P erch lorate , und zw ar nur: Kalium - und N atrium chlorat und 
-perch lorat; C hlorbenzol; C h lorkalk ; Chloroform ; Chrom verbindungen; 
C yclohexan ol (H exalin ); C yclohexanon; D ekalin ; D iglykol (Diäthylen- 
g lykol); E lek trokorun d s. A lum inium oxyd; essig sau re  Tonerde (A lu
m inium acetat); E ss ig säu re , mit Ausnahm e der G äru n gsessig säu re ; 
E ssig säu rean h yd rid ; F luorverbindungen , sow eit nicht in A nlage B 
enthalten ; F lu ssäu re ; G allu ssäu re ; G asrein igu ngsm asse , ausgebrauchte; 
H arnstoff; H artgew ebe; H exach loräth an ; H exam ethylentetram in , ch e
m isch rein ; H exan trio l; H olzkohle; H ydrochinon; H ypochlorite, auch 
B leich laugen ; K alium nitrat; L ith ium m ineralien; Lithium verbindungen; 
M agnesia carbo n ica ; M agnesia u sta ; M anganverbindungen, außer 
K alium perm anganat; M ethyläthylketon ; M ethylcyclohexanol (M ethyl- 
hexalin ); M ethylcyclohexanon; M ilchsäure; M on ochloressigsäure; 
N aphthalin ; N atrium carbonat, k rista llis ie rt  (K rista llsoda); Natrium - 
b isu lfit; N atrium sulfat, ca lcin iert und k rista llis ie rt (G laubersalz); 
N atrium thiosulfat; O xalsäu re ; P aradich lorben zol; P en taeryth rit; P h o s
phor; Phosphorverbindungen mit Ausnahm e von: Ammonium- und
C alcium phosph at; Photofilm e, unbelichtet, mit Ausnahm e von K ino
norm al- und Schm alfilm en; P hotopapier, unbelichtet; P hotoplatten , 
u nbelichtet; P h th alsäure ; P hthalsäureanhydrid ; P ottasche (K alium 
carbon at); P ropylalkohol (norm al und Isopropylalkoh ol); R einw ein
stein  (C rem or tartari); R esorc in ; S a lp e te rsäu re ; S a lz säu re ; Sch w efel; 
Sch w efe ld ioxyd ; S ch w efe lsäu re , auch rauchende (Oleum); Silicium - 
carb id  (C arborund); Strontium m ineralien ; Strontium verbindungen; Sul- 
fitab lauge ; Tannin (G allu sgerb säu re); T etra lin ; T on erdegel ( ,,T eg “ ); 
T rig lyk ol (T riäth ylen glyk ol); T rim ethyloläthan ; T rim ethylolpropan ; 
W asserg las, K ali- und N atron-, auch K alium - und N atrium m etasili
k at; W assersto ffsu p ero x y d ; W eichm acher, synth., aller A rt; W ein
säu re ; Z inkchlorid; Z in ksu lfat; Z itronensäure.

Verwendungsverbote für chemische Waren.
Im „Reichsanzeiger" Nr. 298 vom 19. 12. 1942 

veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. 
C. Ungewitter, die Anordnung Nr. 1 zur Durchfüh
rung und Ergänzung der Anordnung 1/43 der Reichs
stelle „Chemie“ über Verwendungsverbote für 
chemische Waren vom 19. 1 2 . 1942, die am 1. 1. 1943 
in Kraft tritt und auch in den eingegliederten Ost
gebieten, in den Gebieten von Eupen, Malmedy 
und Moresnet und in der Untersteiermark gilt.

D ie se  A nordnung stim m t ü berein  m it der B ek a n n t
m achung 6 zur A nordnung Nr. 13 d e r  R eich sste lle  
„Chem ie" vom  13. 9. 1939 (1939, S . 818). N eu  h in zu g e
kom m en sind noch fo lgen d e V erw en d u n gsverb ote:  

Tannin und G allu ssäu re .
Tannin und G allu ssäu re  dürfen bei der H erstellung von Tinte 

nicht verw endet w erden.
Paradich lorbenzol.

P aradich lorbenzol darf bei der H erstellung von Luftrein igern  und 
für so n stige  Luftrein igungszw ecke nicht verw endet w erden.

Chem ische E rzeu gn isse  a ls  T re ib sto ffe .
Chem ische E rzeu gn isse , für die die R eich sste lle  zuständig ist, 

wie K o h len w assersto ffe , A lkoh ole usw ., dürfen a ls  T re ib sto ffe  nicht 
verw endet w erden.

Absatzregelung für den Einzelhandel.
Der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. C. 

Ungewitter, veröffentlicht im „Reichsanzeiger’’

Nr. 298 vom 19. 12. 1942 folgende Anordnung Nr. 2 
zur Durchführung der Anordnung 1/43 der Reichs
stelle „Chemie“ über die Absatzregelung für den 
Einzelhandel vom 19. 12. 1942:

§ 1. Lieferverbot.
Firm en des E in ze lh a n d els  dürfen m it fo lgen d en  

W aren n icht b e lie fer t w erd en :
1. A gar-A gar,
2. Ä therisch e ö le ; a ls  so lche gelten :

a) C oniferen öle (außer T erpen tinöl und Pineöl),
b) C itru sö le (auch gepreßte A grum enöle),
c) a lle  ätherisch en  ö le  der P osition  353 c des statistisch en  W a

ren verzeich n isses,
3. B ienenw achs, roh oder gerein igt,
4. Pflanzenw achs in jed er Form ,
5. Terpen tin öl,
6. K ase in  (K äsesto ff) für technische Zw ecke,
7. Terpentin harze,
8. K auri- und andere K o p ale ,
9. D am m ar-, A k aro id- und an dere H arth arze ; W eihrauch und andere 

•  W eichharze (natürliche B a lsam e , auch S to rax , flü ssig  oder fest)
und Gum m iharze (Sch leim harze), roh oder gerein igt,

10. Gum m ilack (S tock -, S tan gen -, K örn erlack),
11. Sch ellack ,
12. A kaziengum m i (arab isch er Gumm i), A k a jo u -, K irsch -, K u tera-, 

B assoragum m i; auch w ässerige  A uflösungen von A k azien - oder 
von K irschgum m i,

13. Tragantgum m i,
14. K am pfer,
15. S p e isege la tin e ,
16. Tannin (G allu sgerb säure),
17. W ism utsalze,
18. Jo d  und Jodverb in dun gen  einschl. Jod tin k tu r.

§ 2. Veräußerungsverbot.
D ie in § 1 gen an n ten  W aren  dürfen von Firm en  

des E in zelh and els w ed er a n geb oten  noch veräu ß ert 
w erden ,

§ 3. Strafvorschriften.
§ 4. Inkrafttreten.

D ie se  A nordnung tr itt am 1. 1. 1943 in Kraft. S ie  
gilt auch in den e in geg lied erten  O stgeb ieten , in d en  G e
b ie ten  von  E upen, M alm edy und M o resn et und in der 
U n tersteierm ark .
Absatzregelung für kleine Mengen chemischer Waren.

Im „Reichsanzeiger“ Nr. 298 vom 19. 12. 1942 
veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. 
C. Ungewitter, folgende Anordnung Nr. 3 zur Durch
führung der Anordnung 1/43 der Reichsstelle 
„Chemie“ über die Absatzregelung für kleine Men
gen chemischer Waren vom 19. 12. 1942:

§ 1. Aufhebung der Beschlagnahme.
Für ein e R eih e  von  W aren, d ie der B esch lagnah m e  

auf Grund der A nordnung 1/43 u n ter lieg en , w erd en  F re i
grenzen  fe stg e se tz t . F ür W aren, d ie  im  Rahm en der 
F reigren ze g e lie fert, b ezo g en  oder verbraucht w erden, 
w ird d ie B esch lagnah m e h ierm it aufgehoben .

§ 2. Befreiung von der Lieferungs-, Bezugs- und 
V erbrauchsgenehmigung.

(1) D ie  A ufhebung der B esch lagnah m e hat fo lgen d e  
W irkung:

a) W er W aren  m onatlich  an den e in zeln en  A b 
nehm er nur b is zur H öhe d er  fe stg e se tz te n  
F reigren zen  lie fert, bed arf k ein er  G enehm igung.

b) W er W aren  m onatlich  nur bis zur H öhe der 
fe stg e se tz ten  F reigren zen  b ez ieh t oder v e r 
braucht, bed arf k ein er G enehm igung. D ie  für 
ein ze ln e  W aren  er la ssen en  V erw en d u n g sv erb ote  
b le ib en  jedoch  b esteh en .

(2) S o w e it für e in ze ln e  W aren  von  den W irtsch a fts-  
bzw . F achgruppen  oder von  and eren  S te lle n  E in k au fs
b esch e id e , B ezu gsm arken  und d erg le ich en  a u sg eg eb en  
w erd en , finden auf d ie M itg lied er d ieser O rganisation  
die v o rsteh en d en  V orsch riften  über d ie F re ig ren zen  k e in e  
A nw endung,

§ 3. Befreiung von der Meldepflicht.
(1) L ieferu ngen  im R ahm en der fe s tg e se tz te n  F re i

grenzen  sind b ei den v o r g esch r ieb en en  M eld un gen  ohn e  
A n gab e des E m pfängers in ein er Sum m e zu m eld en
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(2) Wer Waren nur bis zur Höhe der festgesetzten 
Freigrenzen bezieht und verbraucht, ist von der Ab
gabe von Meldungen befreit.

§ 4. Freigrenzen für Waren der Anlagen A bis D.
kg

Antim onverbindungen .....................................................................................  25
A rsen  .......................................................................................................................  10
A rsen ige Säu re  (A rsen ik , A r s e n t r io x y d ) ............................................... 25
A rsenverbindungen (außer arsen iger Säure) ..................................  25
A u sländisches B ie n e n w a c h s * ) ........................................................................  3
B o rax  .......................................................................................................................  5
B orm ineralien  ......................................................................................................  50
B orsäure  ...................................................................................................................  1
B raunstein , natürlicher, mit einem  G eh alt von höchstens

70% M nÜ 2 ......................................................................................................  50
Cadm ium verbindungen .....................................................................................  5
C e r v e r b in d u n g e n .................................................................................................. 1
Fluorverbindungen , und zw ar: A lum inium fluorid , Fluornatrium ,

K ieselflu ornatriu m , K ryolith , syn th ..................................................... 10
Fluorverbindungen , s o n s t i g e ........................................................................  25
G allu ssäu re  ..........................................................................................................  2
G asrein igu n gsm asse , au sgebrau ch te  .......................................................  1000
K alium perm angan at .........................................................................................  25
K am pfer*) ............................................................................................................... 25
K obaltverbindungen  .........................................................................................  1
Kolophonium  und andere H arze (Nr. 97 a  des statistisch en

W a r e n v e r z e ic h n is s e s ) * ) ............................................................................. 25
K ongokopal (aus Nr. 97 b des sta tistisch . W aren verzeich n isses)’ ) 25
Kupferverbindungen  .........................................................................................  10
N ick e lsu lfat ..........................................................................................................  10
N ickelverbindungen , s o n s t i g e ........................................................................  1
Ph osph ate , r o h ......................................................................................................  100
Phosphorverbindungen  .............................. ..................................................  5
Q u e c k s ilb e rv e rb in d u n g e n ................................................................................. 10
Schw efel ............................................................................................................... 100
S c h w e f e l k i e s ..........................................................................................................  1000
Selen  .......................................................................................................................  5
S e le n v e r b in d u n g e n .............................................................................................  10
Tannin*) ...................................................................................................................  2
T erpen tinöl a lle r  A r t * ) .....................................................................................  20
Z i r k o n m e t a l l ..........................................................................................................  1
Z ir k o n m in e r a l ie n .................................................................................................. 10
Zirkonverbindungen .........................................................................................  10

*) D iese  Fre ig ren ze gilt nicht für den Einzelhandel (vgl. § 1 
und 2 der A nordnung Nr. 2 zur D urchführung der Anordnung 1/43).

§ 5. Strafvorschriften. 
§ 6. Inkrafttreten.

Diese Anordnung tritt am 1 . 1 . 1943 in Kraft. Sie 
gilt auch in den eingegliederten Ostgebieten, in den 
Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet und in der 
Unterst eiermark.

Umbenennungen von Anordnungen der Reichsstelle 
„Chemie“

Der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. C. Un
gewitter, veröffentlicht im „Reichsanzeiger" Nr. 298 
vom 19. 12 . 1942 eine Bekanntmachung über 
neue Nummernbezeichnungen von Anordnungen der 
Reichsstelle „Chem ie" vom 19. 12. 1942. Danach 
werden, nachdem durch die Anordnung 1/43 und 
die dazu ergangenen Durchführungsanordnungen 
Nr. 1—3 einige Anordnungen der Reichsstelle „Che
mie" neu gefaßt worden sind, acht Bekanntmachun
gen zur bisherigen Anordnung Nr. 13 mit Wirkung 
vom 1. 1. 1943 als Anordnungen Nr. 4— 11 zur 
Durchführung der Anordnung 1/43 geführt.

A lte Bezeichnung N eue Bezeichnung
B ek . Nr. 12 zur AO . 13 (1939, S . 882) AO . Nr. 4 zur D urchf. d. A O . 1/43
B ek . Nr. 14 zur A O . 13 (1942, S . 284) A O . Nr. 5 zur D urchf. d. A O . 1/43
B ek . Nr. 19 zur A O . 13 (1940, S . 359) AO . N r. 6 zur D urchf. d. AO . 1/43
B ek . Nr. 23 zur AO . 13 (1940, S . 359) AO . Nr. 7 zur D urchf. d. AO . 1/43
B ek . Nr. 24 zur AO . 13 (1940, S .  345) A O . Nr. 8 zur D urchf. d. AO . 1/43
B ek . Nr. 26 zur A O . 13 (1940, S . 473) AO . Nr. 9 zur Durchf. d. AO . 1/43
B ek . N r. 31 zur AO . 13 (1941, S . 269) AO . Nr. 10 zur D urchf. d. AO . 1/43
B ek . Nr. 36 zur A O . 13 (1942, S . 120) AO . Nr. 11 zur D urchf. d. AO . 1/43

Absatzregelung für Sodaerzeugnisse.
Im „Reichsanzeiger“ Nr, 305 vom 30. 1 2 . 1942 

veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, 
Dr. C. Ungewitter, folgende Anordnung Nr. 12 zur

Durchführung der Anordnung 1/43 der Reichsstelle 
„Chemie“ über die Absatzregelung für „Sodaerzeug
nisse“ v o m  24. 12. 1942:

§ 1. Begriffsbestimmungen.
(1) D ie se  A nordnung gilt für

ca lc in ierte  S od a  (N atrium carbonat, ca lcin iert),
Ä tznatron  (N atrium hydroxyd), auch N atron lauge, 

k au stisch  und e lek tro ly tisch ,
N atrium bicarbonat, v en a le , auch purum und  

D A B  6,
im fo lgen d en  kurz „Sod aerzeu gnisse"  genannt.

(2) D ie se  A nordnung gilt n icht für ch em isch  re in e  
W are d er  in A b sa tz  1 g en an n ten  E rzeu g n isse  so w ie  für 
K ristallsoda, deren  A b sa tz  durch E in zelan ordn u n g g e 
reg elt ist.

§ 2. Bezugsgenehmigung für „Sodaerzeugnisse“,
(1) „Sod aerzeu gnisse"  dürfen nur auf G rund e in er  

B ezugsgenehm igung b ezo g en  und g e lie fer t w erd en ,
(2) D ie  B ezu gsgen eh m igun g en th ä lt für den  V er 

b raucher zu g le ich  d ie  V erbrauchsgenehm igung. D ie  V er
brauchsgenehm igung gilt jed och  nur in so w e it  als er te ilt , 
als d em  n icht V erw en d u n g sv etb o te  und and ere v on  d er  
R eich ss te lle  „Chem ie" er la ssen e  V orsch riften  en tg e g e n 
steh en .

§ 3. Selbstverbrauch von „Sodaerzeugnissen“.
D er V erbrauch von  „ S o d aerzeu g n issen “, d ie im  e ig e 

nen B etr ieb e  h er g e ste llt  s ind  (S elb stverb rau ch ), g ilt a ls  
B ezug; hierfür is t e in e B ezu gsgen eh m igun g gem äß § 2 
erforderlich .

§ 4. Gebundene Verwendungszwecke.
„S o d a erzeu g n isse“ dürfen nur für d ie V erw en d u n g s

zw e c k e  verbraucht w erd en , für d ie s ie  b e s te llt , g e lie fer t  
oder b ez o g en  sind.

§ 5, Lief er- und Verwendungsverbote,
(1) C alc in ier te  S oda darf

1. in P ack un gen  für d en  K le in verk au f n icht a b 
g ep ack t und g e lie fer t w erd en ,

2. für d ie R ein igung von  Büroräum en, K antinen , 
G a ststä tten  und H o telräu m en  n icht g e lie fer t  
und v erw en d et w erd en ,

3. an H aushaltungen  n icht g e lie fer t w erd en .
(2) Ä tzn atron  darf zur S elb sth erste llu n g  v on  S e ife  

nicht g e lie fer t und v er w e n d e t w erd en .
(3) S äm tlich e „ S o d a erzeu g n isse“ d ürfen  zur H er

stellu n g  von  fe ttlo sen  W asch - und R ein igu n gsm itteln  
a ller  A rt und  in W ä sch ere ien  nur v erb rau ch t w erd en , 
w en n  s ie  ausdrücklich  für d ie se  V erw en d u n g szw eck e  
zu g ete ilt  w ord en  sind.

I. Einkaufsbescheide.
§ 6. (1) D ie  R e ic h ss te lle  „Chem ie" üb erträgt den

n a ch steh en d  aufgeführten  R e ich ss te lle n  und O rganisa
tion en  d er  g ew erb lich en  W irtsch aft K o n tin gen te  für 
„ S o d a erzeu g n isse“ zur V erte ilu n g  an d ie  v on  ih n en  b e 
treu ten  B etr ieb e  und d ie d ab ei a n g eg eb en en  V e r w e n 
d u n g szw eck e (e in sch ließ lich  d es e tw a ig en  B ed arfs der  
B etr ieb e  für Z w eck e der K esselw a sserrein ig u n g ),

A . iiir ca lc in ierte  S o d a :
1. R e ich sste lle  in dustrie lle  F e tte  

und W asch m itte l, B erlin  SW  68, 
Lindenstraß e 28, bzw . die von ihr 
b au ftragten  Ste llen :

a) Fach gru ppe Seifen - und W asch 
m ittelindustrie , Berlin  W 62, 
B u d ap ester  Straß e 21.

b) F achun tergruppe in dustrielle
W äsch erei der W irtsch afts
gruppe T ex tilin d u strie , B erlin  
W 62, K le iststraß e  14,

für fo lgende V erw en dun gs
zw eck e:

für die H erstellu n g von m ar
kenpflich tigen  W asch m itte ln ; 
für die H erstellu ng von 
W asch- und R ein igu n gsm it
teln  a lle r  A rt im S inne der 
A llgem einen  Anordnung der 
R e ich sste lje  in du strie lle  F e tte  
und W asch m itte l und der 
R e ich sste lle  , .C hem ie“ , be tr . 
die H erstellu n g von R ein i
gungsm itteln  a lle r  A rt vom 
27. 1. 1940 (1940, S . 82), 

für die V erw endung in indu
str ie llen  W äsch ereien , sow eit 
s ie  nicht aussch ließ lich  für 
die W ehrm acht w asch en ,
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c) O berkom m ando des H eeres, Chef 
der H eeresrüstun g und B efe h ls
haber des E rsa tzh eere s, Berlin- 
G runew ald, Sch in kelstraß e 1—7,

d) R eich sinnungsverband des deut
schen W äsch erei- und P lättere i- 
H andw erks, B erlin -C harlo tten
burg 2, Sch illerstraß e 108, bzw. 
die von ihm beau ftragten  ört
lichen Innungen.

2. R e ich sste lle  für P ap ier und
V erpackungs w esen, Berlin -C harlot
tenburg, H ardenbergstraße 15 (An
träge  sind vorläufig  zu richten an 
die R eich sste lle  , .Chem ie“  A bt. PZ, 
B erlin  W 35, Sigism undstraße 5), 
für die M itglieder der W irtschafts
gruppe P ap ier-, P appen-, Z ellsto ff
und H olzstofferzeugung und der 
W irtschaftsgruppe P ap ierverarb e i
tung.

3. Fachabteilung T ex til- , Leder- 
und son stige H ilfsm ittel der W irt
schaftsgruppe Chem ische Industrie, 
Berlin  W 35, M atthäik irchstr. 4.

4. Fachgruppe Chem ische H er
stellung von F ase rn  der W irt
schaftsgruppe Chem ische Industrie, 
Berlin  W 35, S igism undstraße 2.

5. W irtschaftsgruppe Lebensm it
telindustrie , Berlin  - W ilm ersdorf, 
B allen sted ter Straß e 2.

6. W irtschaftsgruppe G lasindu
str ie , Berlin  W 35, A dm iral-von- 
Sch roeder-Straß e 39—41.

7. W irtschaftsgruppe T extilin d u
str ie , Berlin  W 35, Rauchstraße 20.

8. W irtschaftsgruppe Z uckerindu
str ie , B erlin-C harlottenburg 2, Uh- 
landstraße 6.

9. Fachgruppe M ineralfarben  der 
W irtschaftsgruppe Chem ische Indu
str ie , Berlin  W 35, G roßadm iral- 
Prinz-H einrich-Straße 19.

10. Fachgruppe S te in sa lzbergbau  
und Salinen  der W irtschaftsgruppe 
B ergbau, Berlin  SW  11, A nhalter 
Straß e 7.

für die Verw endung in W äsch e
reien , die ausschließ lich für 
die W ehrm acht w aschen,

für die Verw endung in hand
w erklichen W äschereien .

für die H erstellung von P ap ier, 
P appen , Z ellsto ff und H olz
sto ff und die V erarbeitun g 
von P ap ier  und P ap pe.

für die H erstellung von T e x t il
h ilfsm itteln und L ed erh ilfs
m itteln.

für die H erstellung von Z ell
w olle und K un stse ide  und 
von Z ellstoffen , die im D i
rektverfah ren  auf Zellw olle 
verarb e ite t w erden.

für die H erstellung von L e 
bensm itteln .

für die H erstellung von G las 
und G lasw aren .

für die H erstellung von T e x til
erzeugnissen .

für die V erw endung in der 
Z uckerindustrie.

für die H erstellung von M ine
ralfarben .

für die Verw endung im S te in 
sa lzbergbau  und in den S a 
linen.

C . für N atrium bicarbonat:

1. R e ich sste lle  in dustrie lle  F e tte  
und W aschm itte l, Berlin  SW  68, 
L indenstraß e 28, bzw . die von ihr 
beau ftrag te  Fach grup p e S eifen - und 
W asch m itte lindustrie , Berlin  W 62, 
B u d ap ester  Straß e 21.

B . für Ä tznatron:

1. R eich sste lle  in du strielle  F e tte  
und W aschm ittel, Berlin  SW  68, 
Lindenstraße 28, bzw . die von ihr 
beau ftragte  Fachgruppe Seifen- und 
W aschm ittelindustrie, Berlin  W 62, 
B u d apester Straß e 21.

2. R eich sste lle  für P ap ier  und 
V erpackun gsw esen , Berlin -C h arlo t
tenburg, H ardenbergstraß e 15 (A n
träge  sind vorläufig  zu richten an 
d. R e ich sste lle  „C h em ie“ , A bt. PZ, 
Berlin  W 35, S igism undstr. 5),
für die M itglieder der W irtsch afts
gruppe P ap ier-, P appen-, Z ellsto ff
und H olzstofferzeugung und der 
W irtschaftsgruppe P ap ierv erarbei- 
tung.

3. Fachabteilun g T ex til- , L ed er 
und sonstige H ilfsm ittel der W irt
sch aftsgru p pe Chem ische Industrie, 
Berlin  W 35, M atthäik irchstraß e 4.

4. F achgru ppe Chem ische H er
stellung von F ase rn  der W irt
sch aftsgrup pe Chem ische Industrie, 
Berlin  W 35, Sigism undstraße 2.

5. W irtschaftsgruppe Leben sm it
te lin du strie , B erlin  - W ilm ersdorf, 
B allen sted te r  Straß e 2,

6. W irtsch aftsgrup pe T extilin d u 
str ie , Berlin  W 35, R auchstraß e 20.

7. W irtsch aftsgru p pe Z uckerindu
str ie , B erlin -C harlo ttenbu rg  2, Uh- 
lan dstraß e 6.

8. Fach gru p p e M ineralfarben  der 
W irtsch aftsgrup pe Chem ische Indu
str ie , Berlín  W 35, G roßadm iral- 
P rinz-H einrich-Straß e 19.

für die H erstellun g von T extii- 
und Lederh ilfsm itteln .

für die H erstellung von L eb en s
m itteln .

für die H erstellung von m ar
kenpflich tigen  W aschm itteln ; 
für die H erstellung von 
W asch- und R einigungsm it
teln a lle r  A rt im Sinne der 
A llgem einen Anordnung der 
R e ich sste lle  in dustrielle  F e tte  
und W aschm ittel und der 
R e ich sste lle  „C h em ie“ , betr. 
d ie H erstellung von R ein i
gungsm itteln alle r  A rt vom 
27. 1. 1940 (1940, S . 82).

für die H erstellung von P ap ier, 
P ap pen , Z ellsto ff und H olz
sto ff und die V erarbeitung 
von P ap ier  und P appe.

für die H erstellung von T extil- 
und Lederhilfsm itteln .

für die H erstellung von Z e ll
w olle und K u n stseide und 
von Z ellstoffen , die im D i
rektverfah ren  auf Zellw olle 
verarb e ite t w erden.

für die H erstellung von L e 
bensm itteln .

für die H erstellung von T e x t il
erzeugn issen .

für die Verw endung in der 
Z uckerin dustrie .

für die H erstellung von M ine
ralfarben .

für die H erste llu n g von m ar
ken pflich tigen  W aschm itteln ; 
für die H erste llun g von 
W asch- und R ein igun gsm it
teln  a lle r  A rt im Sinne der 
A llgem ein en  Anordnung der 
R e ich sste lle  in du strie lle  F e tte  
und W asch m itte l und der 
R e ich sste lle  „C h em ie *', betr. 
d ie  H erstellu n g von R ein i
gungsm itteln  a lle r  A rt vom 
27. 1. 1940 (1940. S .  82).

2. R e ich sste lle  für P ap ie r  und für die H erstellun g von P ap ier, 
V erp acku n gsw esen , B erlin -C h arlo t- P ap pen , Z e llsto ff und Holz-
tenburg 2, H ardenbergstraß e 15 sto ff und d ie V erarbeitung
(A nträge sind vorläufig  zu richten von P ap ie r  und P ap pe,
an die R e ich sste lle  „C h em ie“ ,
A bt. PZ, B erlin  W 35, S ig ism u nd
straße 5),
für die M itg lieder d er W irtsch afts
gruppe P ap ier-, P appen -, Z e llsto ff
und H olzstofferzeugung und der 
W irtschaftsgru ppe P ap ie rv e ra rb e i
tung.

3. F ach abteilun g T ex til- , Led er- 
und son stige H ilfsm ittel d er W irt
sch aftsgru p pe Chem ische Industrie,
Berlin  W 35, M atthäik irchstraß e 4.

4. W irtschaftsgruppe L eben sm it
te lin du strie , Berlin  - W ilm ersdorf,
B a llen sted ter  Straß e 2.

(2) D ie  R e ic h ss te lle  kann w e iter en  S te lle n  K ontin 
g en te  -übertragen.

§ 7, (1) D ie  K o n tin gen tsträger er te ile n  den  v on
ih n en  b etreu ten  B etr ie b en  nam ens und im  A u fträ g e  d er  
R eich sste lle  auf A n trag  E in k au fsb esch eid e . S ie  k ön n en  
über d ie  Form  d er  A n tra g ste llu n g  b eso n d er e  B estim m u n 
gen er lassen .

(2) D ie  von  den K ontin gen tsträgern  er te ilten  E in 
k au fsb esch eid e  en th a lten  d ie B ezu gsgen eh m igun g der  
R eich ss te lle  (§ 2).

(3) M itg lied er  der im  § 6  gen an n ten  O rganisationen  
dürfen d ie a llgem ein e B ezu gsgen eh m igun g für „ S od a
erzeugnisse"  (§§ 9 und 12) n ich t in  A n sp ru ch  nehm en.

II. Besondere Lieferungsgenehmigungen.
§ 8. Für d ie  B elieferu n g  b estim m ter  G roßverbrau

cher (e isen sch affen d e Industrie, A lu m in ium industrie usw .) 
w erd en  den L ieferern  von  der R e ic h ss te lle  unm ittelbar  
L ieferu ngsgeneh m igun gen  er te ilt . D ie se  L ie feru n g sgen eh 
m igungen en th a lten  zu g le ich  d ie  B ezu gsgen eh m igun g für 
d ie  V erbraucher.

IIL Allgemeine Bezugsgenehmigung.
§ 9. (1) D en  in  d en  §§ 6— 9 n ich t gen an n ten  V er 

brauchern w ird  h ierm it bis auf w e ite r e s  e in e  a llg em ein e  
B ezugsgenehm igung für „S od aerzeu gn isse"  erte ilt . A u f 
Grund d ieser a llg em ein en  B ezu gsgen eh m igun g dürfen  
m onatlich  „ Sod aerzeu gnisse"  in  ein er M enge b ezo g en  
w erd en , d ie den im M onatsd urch sch n itt des K a len d er
jahres 1942 b ez o g en e n  M en gen  en tsp rech en , so w eit d ie se  
n ach d en  im Jah re 1942 g e lten d en  B estim m ungen b e 
zogen  w erd en  durften . D ie  R e ic h ss te lle  kann im  E in ze l
fa ll e in e andere B ezu gsgen eh m igun g fe stse tzen .

(2) V erbraucher, d ie den  nach § 6 als K o n tin gen ts
träger e in g e se tz ten  O rganisation en  der g ew erb lich en  
W irtsch aft angeh ören  oder d ie „ S o d a erzeu g n isse“ auf 
Grund e in er  o eso n d eren  L ieferu ngsgeneh m igun g d er  
R e ic h ss te lle  (§ 8) b ez ieh en , dürfen d ie  im  A b sa tz  1 er 
te ilte  a llg em ein e  B ezu gsgen eh m igun g n ich t in  A nspruch  
nehm en.

(3) D ie  im  A b sa tz  1 g en an n ten  V erb rauch er hab en , 
so w eit s ie  im M o n a t m ehr als

200 kg ca lc in ier te  Soda,
50 kg Ä tzn atron  u n d/od er  
25 kg N atrium b icarb on at 

b ez ieh en , b e i d er B este llu n g  dem  L ie ferer  d ie  E rklärung  
abzu geben , daß s ie  d an eb en  das b e s te llt e  „Sod aerzeu gnis"  
n icht auch n och  auf G rund e in es E in k a u fsb esch e id es  (§§ 6 
und 7) oder e in er b eso n d eren  L ieferu ngsgeneh m igun g  
der R e ic h ss te lle  (§ 8) b ez ieh en . S ie  h ab en  dem  L ie ferer  
g le ich ze it ig  an zu geb en , fü r w e lc h e  V erw en d u n g szw eck e  
das „S od aerzeu gnis"  verb rau ch t w er d en  so ll und w e lch e  
M engen  d ab ei auf d ie  e in ze ln en  V erw en d u n g szw eck e  
en tfa llen .
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§ 10. U m  d en  B ezug  in  O rigina lgebinden  zu  er
m öglichen, k ön n en  V erbraucher, d eren  m on atlich e B e 
zugsgenehm igungen  n ach  § 9  A b sa tz  1 d ie  in O riginal
geb inden  en th a lten en  M en g en  n ich t erreichen , im voraus 
b elie fer t w erd en ,

§ 11. D ie  R e ic h ss te lle  kann  d ie  L ie ferer  an w eisen , 
die a llg em ein e  B ezu gsgen eh m igun g  (§ 9 A b sa tz  1) nur in 
bestim m ten  V om h u n d ertsä tzen  zu b e lie fern .

§ 12. (1) Für ca lc in ie r te  S od a  und Ä tznatron  w ird
h ierm it e in e  a llg em ein e  B ezu gsgen eh m igun g er te ilt in 
H öhe d es ta tsä ch lich en  B edarfs-

1. V erb rauch ern , d ie  d ie se  „Sod aerzeu gnisse"  in u n 
v er a r b e ite te r  Form  für d ie  K esse lw asserrein igu n g  
v erw en d en  und s ie  n icht auf G rund von  E in k au fs
b esch e id en  (§§ 6  und 7) o d er  b eso n d eren  L ie fe 
ru ngsgenehm igungen  d er  R e ich ss te lle  (§ 8) b e 
z ieh en ,

2 . M o lk e r e ie n .
(2) D ie  in  A b sa tz  1 g en an n ten  V erbraucher h ab en  b e i  

d er B este llu n g  ihrem  L ieferer gegen ü ber fo lg en d e  Er
k lärung abzu geben :

„Es w ird  v ersich ert, deß d ie  b e s te l lt e  M enge  
(ca lc in ier te  S od a  bzw . Ä tznatron) a u ssch ließ lich
f ü r ..........................................(hier sind  d ie in  A b sa tz  1
g en an n ten  V erw en d u n g szw eck e genau  zu  b e z e ic h 
nen) V erw en d u n g  find en  soll. D ie  B este llu n g  e n t
spricht dem  ta tsä ch lich en  B edarf. E s ist bek ann t, 
daß e in e  fa lsch e  V ersich eru ng n ach  der V erord 
nung d e s  F ührers zum  S ch u tze  der R ü stu n gsw irt
sch aft u n d  der W arenverk eh rsverordn u n g  b estraft 
w ird .“

D er L ie ferer  kann  auf d ie A b ga b e d er Erklärung  
v erzich ten , w en n  d ie  B este llu n g en  d ie  im  V orjahr b e 
zo g en en  M engen  n icht n en n en sw ert ü b erste ig en .

IV. Bezugsgenehmigung für Großhändler.
§ 13. D ie  G roßhändler h ab en  d ie b e i ih n en  e in 

g eh en d en  E in k au fsb esch eid e  (§§ 6 und 7) ihrem  L ieferer  
auszuhändigen, der daraufhin „Sod aerzeu gnisse"  in  en t
sp rech en d en  M en gen  lie fern  darf.

§ 14. F ür den  B ezu g  d e r  gem äß §§ 9— 12 g e lie fer ten  
M en g en  an „Sod aerzeu gnissen "  w ird den G roßhändlern  
h ierm it e in e  a llg em ein e  B ezu gsgen eh m igun g er te ilt . B ei 
d er B este llu n g  d ie se r  M en gen  h ab en  d ie G roßhändler  
ihrem  L ie ferer  g eg en ü b er fo lg en d e E rklärung abzugeben: 

„Es w ird  v ersich er t, daß  in  H öh e d er hierm it 
b e s te llt e n  M en gen  B este llu n g en  m ein er A b neh m er  
v o r liegen . Es is t  b ek an n t, daß e in e  fa lsch e  V er
sich eru n g n ach  d er  V erordnung des F ührers zum  
S ch u tze  d er R ü stu n gsw irtsch aft und d er  W a ren 
verk eh rsverord n u n g  b estra ft w ird .“

S ie  h ab en  w e iter , en tsp rech en d  den A n ga b en  ihrer  
B ez ieh er , dem  L ie ferer  m itzu te ilen , für w e lc h e  V er w en 
d u n g szw eck e d ie  e in ze ln en  „Sod aerzeu gnisse"  verbrau cht 
w erd en  so llen  und w e lc h e  M engen  dabei auf d ie  e in 
ze ln e n  V erw en d u n g szw eck e  en tfa llen . S o w e it v on  den  
B ez ieh ern  im  M onat

200 kg ca lc in ie r te  Soda ,
50 kg Ä tzn atron  u n d/od er  
25 kg N atrium bicarbonat 

und w en ig er  b ez o g en  w erd en , is t  d ie G esa m tm en g e d ie 
ser  B ezü ge ohn e A n ga b e d e s  V erw en d u n g szw eck s d em  
L ieferer aufzu geb en .

§ 15. D ie  G roß h än d ler k ö n n en  „Sod aerzeu gnisse"  
b ei ihrem  L ie ferer  en tsp rech en d  ihren  L ieferu n gen  in  
den jew eils  vorh erg eg a n g en en  M o n a ten  im  voraus b e 
s te l le n  und auch b ez ieh en . Ü ber d ie se  V orau sb ezü ge  
h ab en  s ie  m it ih rem  L ieferer je w e ils  b is zum  15. des  
M onats, für den  im  vorau s g e lie fer t w ord en  ist, durch  
A ushändigung der E in k a u fsb esch e id e  (§ 13) und A b 
g ab e d e r  V ersich eru n g  gem äß § 14 abzu rech n en .

V. Einzelhändler.
§ 16 D ie  E in ze lh ä n d ler  g e lten  a ls  V erb rauch er  

(§ 9). S ie  h ab en  b e i der B este llu n g  von  „ S o d a erzeu g 
n isse n “, s o w e it  so lc h e  an s ie  g e lie fer t w er d en  dürfen, 
als V erw en d u n g szw eck  „E in zelh an d el"  anzu geben .

VL Beauftragte für die Sodaverteilung.
§ 17. Für d ie D urchführung b eso n d erer  A u fgab en  

im R ahm en d er B ew irtsch a ftu n g  w erd en  für d ie  e in z e l
n en  B ez irk e  d es R eich es  B ea u ftrag te  d e s  R eich sb ea u f
tragten  für C hem ie n ach  A nhörung d er F ach grup p e te c h 
n isch e C h em ikalien , ö le  und F e tte , D rogen  und K aut
schuk d er  W irtsch aftsgru p p e G roß- und A u ß en h a n d el 
b este llt . D ie  N am en  d er  B eau ftrag ten  und d ie  B ezirke , 
für d ie s ie  b e s te llt  sind, w erd en  in d er  A n la g e  b ek a n n t
g eg eb en .

§ 18. In b eson d ers b egrü n d eten  A u sn ah m efä llen  
k ön n en  V erbrauchern  zu sä tz lich e  B ezu gsgen eh m igun gen  
über den U m fang d e s  § 9 hinaus e r te ilt  w erd en . A n träge  
auf E rteilung so lch er  G en ehm igu n gen  sin d  ein zu reichen :

1. beim  b ish erigen  L ieferer , w en n  b is zu
5000 kg ca lc in ier te  Soda,
1000 kg Ä tznatron  u nd/oder  
500 kg N atrium bicarbonat 

im  M onat b ea n tragt w erd en ,
2. b e i d er R e ich ss te lle , w en n  m eh r als d ie in  

Ziffer 1 g en an n ten  M engen  b ea n tra g t w erd en .
D ie  L ie ferer  h ab en  d ie  b e i ih n en  e in g eh en d en  A n 

träge an d en  für d en  B ezirk  d es  V erb rauch ers b e s te llte n  
B eau ftragten  w eiterzu re ich en .

VII. Schlußbestimmungen.
§ 19. D ie  R e ic h ss te lle  „Chem ie" kann  in  b eson d ers  

b eg rü n d eten  F ä llen  A u sn ahm en  v o n  d en  B estim m u n gen  
d ieser  A n ordnung zu lassen .

§ 20. (Strafbestim m ungen.)
§ 21. D ie se  A nordnung tr itt am  1. 1. 1943 in  

Kraft. S ie  g ilt auch in d e n  e in g e g lied e r te n  O stg eb ie ten , 
in  den G eb iete n  von  E upen, M alm ed y  und M o resn et und  
in der U n tersteierm ark .

B ez irk sb eau ftrag te  für „S o d a e rz e u g n isse 1*

Baden -N ord : D r. F ritz  B asserm an n  i. F a .  B asserm an n  & C o ., M ann
heim  E . 4. 4—6,

B ad en -Sü d : H ans H eiler, S tu ttg art 20, Jo h an n isstraß e  42,
B ayern-N ord : F ritz  F ran k  i . F a .  S tau b  & C o ., N ürnberg, O sten d

straß e 124,
B ay ern -Sü d : E b erh ard  L e in s i . F a . H erkom m er & B an ge rte r , S tu tt

gart H, P o stfach  170,
Berlin -B randenburg: H orst S tep h an  i, F a .  S tep h an  H offm ann & C o ., 

B erlin  SO  36, K iefh o lzstraß e 20,
Brem en: H ans A lb ers  i. F a .  G eorg  M ah lsted t, O ldenburg,
D ü sse ld orf: Hugo E rb slö h  i .  F a .  C . H. E rb slö h , D ü sse ld o rf, Sch ließ 

fach 766,
D anzig-W estpreußen: S tep h an  N eu gebau er i . F a .  O std eu tsch e C h e

m ische W erk e, P osen , K an on en platz  11,
Köln: F ritz  Ja c o b i  i. F a .  K ar l A rn sp erger , K ö ln  8, Sch ließ fach , 
M itte le lbe : Ju liu s  F r itz e , M agdeburg, T o ep ffe rp ark  7,
N ied ersach sen : A d olf H cinze i. F a . R ich ard  S ich ler , B rau n sch w eig , 

Schließfach 471,
N ordm ark: W 'alter Böhm  i. F a .  R eh er & R am sden , H am burg 26, 

Sü derstraß e 245—247,
O stm ark : Egon Rußwurm i. F a . E b en seer  S o lv ay -W erk e , W ien I., 

Sch eu ben straß e 8— 10,
O bersch lesien : P au l Sw irtn ia  i. F a .  O stdeutsche C hem ische W erk e, 

P o sen , K an onenplatz  11,
Ostpreußen: G u stav  D rengw itz i. F a . K ar l D rengw itz, In sterburg , 
Pom m ern: W alter K rö sin g  i. F a . I. F .  K rö sin g  Soh n , S te ttin , B o ll

w erk  28,
S aarp fa lz : Herm ann B e c k e r  i. F a . B e c k e r  & Sohn , S aarb rü ck en , 

Sch ließfach 674,
S ach sen : D ir. K a r l D iezm ann i. F a . H. Th. Böhm e, C hem nitz, S ch ließ 

fach  76,
S ch lesien : A lexan d er W ese , B re slau  16, W ilhelm sruher S traß e 3, 
Sudeten lan d : A lb ert K o lb e  i. F a .  N esto m itzer S o lv ay -W erk e , N esto - 

m itz (E lbe),
Thüringen: H erm ann W agner i. F a .  K ay san  & W agner, K a sse l-B e tte n 

hausen,
W arth egau : A rn old  S ch ö le r , L itzm an n stad t, H erm an n -G örin g-Str. 105, 
W estfa len -L ipp e: D r. W ilhelm  P ad b erg  i. F a .  K a r l D icke & C o ., 

W uppertal-B arm en ,
W ürttem berg-H ohenzollern : E b erh ard  L e in s i. F a .  H erkom m er & B an 

gerte r , S tu ttg a rt  H, P o stfach  170,
E lsaß : R o b ert  H am pele i. F a . Zündel &  H am pele, S traß burg , B u rg 

to rstad en  6 a ,
Lothringen: H erm ann B e c k e r  i. F a .  B e c k e r  & Sohn, S aarb rü ck en , 

Sch ließ fach 674,
Luxem bu rg: F ritz  Ja c o b i  i. F a .  K a r l A rn sp erger , K ö ln  8, Sch ließ fach .
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Z ulassu ng von  M itte ln  
zu r  V erhütung g e w e rb lic h e r  H au terkran ku n gen .

Im „Reichsanzeiger" Nr. 300 vom 22. 12. 1942 
veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. 
C. Ungewitter, folgende Anordnung 11/43 der Reichs
stelle „Chemie“ über Mittel zur Verhütung gewerb
licher Hauterkrankungen vom 21. 12. 1942;

§ 1. M itte l zur V erhütung g ew erb lich er H auterkran 
kungen  dürfen nur h erg este llt und in den V erk eh r g e 
b racht w erden , w en n  s ie  b eson d ers zu gelassen  sind. D ie  
Z ulassung kann un ter B edingungen und A u flagen  er te ilt  
und jed erzeit w iderrufen  w erden , in sb eso n d ere  kann sie  
allgem ein  ausgesp roch en  oder auf d ie V erhütung von  
b estim m ten  gew erb lich en  H auterkrankungen besch rän k t 
w erden .

§ 2. (1) A nträge auf Z ulassung sind  unverzüglich  
vom  H erste ller  b ei dem von  der R e ich ss te lle  b es te llten  
G u tach ter für g ew erb lich e H autschu tzm ittel, D ozen t 
Dr. m ed. H eb estreit, L e iter  des A u ssch u sses  zur V erh ü 
tung g ew erb lich er H auterkrankungen, B erlin  W  35, P o ts 
dam er Straße 180, einzureichen , der d ie M itte l prüft und  
über d ie  Zulassung en tsch e id et.

(2) In dem  A n trag  ist anzugeben:
1. D er N am e d es  M ittels,
2. der H erste ller  und d essen  A n schrift,
3. die q u alita tive und q u an tita tive Zusam m en

setzung d e s  M ittels; für a lle  B esta n d te ile  ist 
h ierb ei n eb en  etw aigen  g esch ü tzten  oder P h an 
tasienam en e in e e in d eu tige ch em isch e B e z e ic h 
nung anzugeben,

4. der genaue V erw en d u n gszw eck  des M ittels.
(3) D ie K o sten  der Prüfung sind vom  H erste ller  des 

M itte ls zu tragen.
§ 3, D ie Zulassung gilt nur für das in dem  A ntrage  

n ach N am en, Z usam m ensetzung und V erw en d u n gszw eck  
g ek en n ze ich n ete  M ittel, E in e Ä nderung des N am ens b e 
darf der Zustim m ung des A u ssch u sses . E in e Änderung  
der Z usam m ensetzung o d er des V erw en d u n g szw eck s b e 
darf einer ern eu ten  Z ulassung.

§ 4. (1) D e r  er te ilte  Z ulassungsverm erk  ist in seinem  
v o llen  W ortlaut auf jed er P ackung an d eu tlich  sichtbarer  
S te lle  aufzudrucken.

(2) O hne d iesen  V erm erk  d ürfen  d ie M itte l nur noch  
bis zum 31. 3. 1943 in  den V erk eh r geb rach t w erd en .

§ 5. M itte l zur V erhütung g ew erb lich er  H auterkran- 
kungen dürfen a b w eich en d  v on  den B estim m ungen  des 
§ 1 der E inzelanordnung Nr. 35/42 vom  11. 6. 1942 nur an 
B etrieb e  und nur gegen  V orlage der vom  A usschuß  zur 
V erhütung g ew erb lich er  H auterkrankungen  h erau sgege
b en en  F orm ulare ab g eg eb en  w erd en .

§ 6. (Strafbestim m ungen.)
§ 7. D ie se  A nordnung tritt am 1. 1. 1943 in Kraft. 

S ie g ilt auch für d ie e in g eg lied erten  O stg eb ie te  und die 
G eb iete  von  E upen, M alm ed y und M oresnet.

B e w ir tsch a ftu n g  von  F etten  und Ö len .
Im „Reichsanzeiger“ Nr, 4 vom 7, 1 , 1942 wird 

als Anordnung 1/43 der Reichsstelle industrielle 
Fette und Waschmittel die folgende Überwachungs
anordnung 1943 vom 24. 12. 1942 veröffentlicht:

Ü b erw ach te W aren.
§ 1. D ie  R e ich ss te lle  in d u strie lle  F e tte  und W a sch 

m itte l ü b erw ach t und reg elt den  V erk eh r der in der 
A n la ge A  au fgezäh lten  R oh sto ffe und W aren ohne R ü c k -1 
sich t auf d ie  G röße des A n teils  d ie se r  F ettro h stoffe , des 
A n te ils  d er  E rsatzsto ffe  und F ertig w aren  und ohne R ü ck 
s ich t auf d ie A rt des H erstellu ngsverfah rens,

R ohstofflenkung.
§ 2. (1) H erste ller , E inführer und A usführer b ed ü r

fen  e in er G enehm igung (V eräußerungsgenefcm igung) für 
d ie V eräußerung a ller  p flan zlich en  und tier isch en  Öle 
und F e tte  der A n la ge  A, so w eit s ie  für tech n isch e  Z w eck e  
b estim m t sind, auch g eh ärtet, von  d er en  F ettsäu ren , 
auch sy n th etisch en  Fettsäuren,, M ersol, F irn issen  und  
S tan dö len , auch von  A u sta u sch firn issen , S tearin säu ren  
(Stearin), P alm itinsäuren  (Palm itin), M argarinsäuren und

ähnlichen  K erzen sto ffen , a n d erw eit n ich t g en an n t roh  
oder gerein igt, fern er v on  Ö lsäuren (O lein  und  ö ld ra ß ), 
von  G lycerinen , G lycero g en , sy n th etisch en  G ly cerin en  
und von  L ed erö len  (D erm inol, D erm in o llick erö l und  
ähnliches),

(2) D er B in n en großh än dler b ed arf zur W e ite r v e r 
äußerung d e r  in A b s. 1 gen an n ten  R oh sto ffe  u n d  W aren  
ein er G enehm igung (W eiterveräuß eru n gsgen eh m igu ng).

(3) H erste ller , d ie R oh sto ffe  und W aren  d er  in 
A bs. 1 gen an n ten  A rt gew in n en , b ed ü rfen  zur V er
arbeitung oder B earb eitu n g  d ieser  R oh sto ffe  und W aren  
im e igen en  oder frem d en  B etr ieb  der G enehm igung.

( 4 )  D ie  E rteilung der V eräu ß eru ngsgeneh m igun g kann  
von A u flagen  und B ed in gu ngen  abhängig g em ach t w e r 
den.

Herstellungsanweisung.
§ 3. (1) F ür d ie  g ew erb lich e  H erste llu n g  von:

1. F irn issen  und S tan d ö len  oder E rzeu gnissen , d ie  
F irn isse  und S ta n d ö le  ganz oder te ilw e is e  er se tzen  
können;

2. S y n th e tisch en  F ettsä u ren , M erso l (auch M epasin , 
M esapon , M erso lat, A ry lsu lfo n at), L ed erö len , fe t t 
h a ltig en  G erb stoffen , fe tth a ltig en  E m ulgatoren  und  
fe tth a ltig en  E n tschäum ungsm itteln;

3. E rzeu gn issen  der K itt-In du strie, so w e it  s ie  für 
V erglasu ngs- und In sta lla tio n szw eck e  gebraucht 
w erden;

is t d ie H erstellu n gsan w eisu n g  (P roduktionsaufgabe) der 
R eich ss te lle  n otw en d ig ,

(2) O hne H erstellu ngsan w eisu n g  is t d ie H erstellu n g  
verboten . D ie H erstellu ngsan w eisu n g  v erp flich tet d en  
E m pfänger, n ach  M aßgabe ihres Inhalts die in ihr g e 
n an n ten  E rzeu gnisse h erzu stellen .

(3) D ie  in der H erstellu n gsan w eisu n g  freigegeb en en  
R ohstoff- und W arenm en gen  dürfen n ich t ü b ersch ritten  
w erden; d ie in ihr b estim m ten  R oh stoffarten  dürfen  
n icht au sgetau sch t w erden ,

( 4 )  D ie  H erstellu n gsan w eisu n g  n ach  A bs. 1 Ziff. 2 
und 3 w ird  von  A m ts w eg en  erte ilt . In F ä llen  d e s  A b s. 1 
Ziffer 1 is t im A ntrag auf E rteilu ng der H erste llu n g s
anw eisung die Z usam m ensetzung des E rzeu gn isses genau  
anzu geben  und ein  S tü ck  o d er e in e  and ere E in h eit d es  
E rzeu gnisses in der A ufm achung, w ie  es verk a u ft w e r 
d en  soll, b eizufügen  D ie  R e ic h ss te lle  kann  h e i Prüfung 
d es A n trages auch d ie V orlage e in es a m tlich en  G u t
a ch ten s verlan gen . D ie  G enehm igung w ird  für das an
g em eld e te  E rzeugnis er te ilt . Ä n deru n gen  der Z usam m en
setzu ng b ed ü rfen  der ern eu ten  G enehm igung.

(5) S o w e it R oh sto ffe und W aren  d er A n la g e  A  
im Z u stän d igk eitsb ereich  der R e ic h ss te lle  „C h em ie“ v e r 
a rb eitet w erden , hat d ie R e ic h ss te lle  d ie  R e ich ss te lle  
„C h em ie“ erm ächtigt, G en ehm igu n gen  zu erte ilen . Durch  
d ie se  v on  der R e ich ss te lle  „Chem ie" er te ilte  G en ehm i
gung w ird  das R ech t der R e ic h ss te lle  in d u strie lle  F e tte  
und W asch m ittel, d ie L agerbildung ü b erw ach ter W a 
ren (vgl, § 1) zu regeln , in sb eso n d ere  d as R ech t, unter  
v ersch ied en en  ein zu se tzen d en  Öl- und F etta r ten  d ie  e in 
z u setzen d e  Öl- und F etta r t zu b estim m en, n icht berührt.

Verarbeitungsgenehmigung.
§  4 .  (1) W er R oh sto ffe  und W aren d er A n la ge A,

auch in G em ischen , Z usätzen  oder v er ed e lt, und fern er  
im E in vern ehm en  m it der R e ich ss te lle  „Chem ie" auch  
T a llö ld es tilla te  o d er T allö lraffin ate:

1. in der L ack -Ind u strie;
2. in der Ö lfarben-, D ru ckfarb en -, L in oleu m -, W a ch s

tuch-, K un sttuch -, L ed ertu ch -, K u n stled er-, L in 
krusta-, T a p eten - u n i  ähn lich en  Industrien  (die  
R eic h ss te lle  bestim m t im E in ze lfa ll, w e lc h e  In
dustrien  h ieru n ter fallen);

g ew erb sm äßig  v er a r b e ite t oder b ea rb e ite t, bed arf der 
V erarb eitu ngsgen eh m igu n g der R e ic h ss te lle , d ie L ack- 
Industrie jed och  m it der M aßgabe, daß d ie V erarb eitu n g s
genehm igung d er R e ic h ss te lle  led ig lich  a ls S p ezifik a tion  
zu dem  von  der R e ic h ss te lle  „C h em ie“ e r te ilten  K o n 
tin gen t e r te ilt  w ird.

(2) A b s. 2 b is 5 d es § 3 g e lten  en tsp rech en d .
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V erbr auchsgenehmigung.
§ 5. (1) D er g ew erb lich e  oder in d u str ie lle  V er

braucher von:
1. P flan zlich en  und tier isch en  Ö len und F e tte n  a ller  

Art, deren  F ettsä u ren , auch syn th etisch , G ly cerin en  
und and eren  d e r  in d e r  A n la g e  zu  § 1 gen an n ten  
R oh stoffe a ls H ilfssto ffe  in v er sch ied en e n  Indu
strien , so w e it  d ie R e ic h ss te lle  zuständig  ist;

2. F e tta lk o h o len  und  F etta lk o h o lsu lfo n a ten , so w eit  
nicht in d er  A nordnung II/43 d er R e ich ss te lle  
in d u str ie lle  F e tte  und  W a sch m itte l (V erkehr und 
V erbrauch von  S eifen erzeu g n issen  a ller  A rt und  
R ein igu n gsm ittel) vom  24. 12. 1942 (D eutscher  
R eich san z. und P reu ß isch er S taatsan z. Nr. 4 vom
7. 1. 1943, s. a. S. 10), deren  V erarb eitu ng in d er  
S e ifen - und W asch m itte l-In d u str ie  b eson d ers g e reg elt ist;

3i S u lfu rierten  Ö len und F e tte n  und d er en  G e 
m ischen;

b edarf e in er V erb rauch sgeaeh m igu n g d er R e ich ss te lle .
(2) A b s. 2 und 5 des § 3 g e lten  en tsp rech en d . A n 

träge auf E rteilu ng  d e r  V erbrauchsgenehm igung für d en  
V erbrauch v on  F e tta lk o h o len  und F etta lk o h o lsu lfo n a ten  
m üssen  ü b er d ie zu stän d ige F ach - und W irtsch aftsgru pp e  
oder d en  R eich sin n u n gsverb an d  an d ie R e ic h ss te lle  g e 
r ich te t w erd en .

(3) F e tta lk o h o le  und F etta lk o h o lsu lfo n a te  dürfen von  
V erbrauchern  nur g eg en  V orlage der v on  d er R e ich ss te lle  
er te ilten  V erb rauch sgen eh m igu n g in U rschrift, b eg la u 
b ig ter A b sch r ift oder L ichtab d ru ck  und g eg en  ein e  
sch riftlich e  Erklärung b ez o g en  und g e lie fer t w erd en , daß 
d ie  in A uftrag  g eg eb en e  M enge e in sch ließ lich  d er a n d e
ren  L ie ferern  er te ilten  A u fträge und un ter B erü ck sich 
tigung d e s  L ag erb esta n d es n icht m ehr als den  B edarf 
für drei M o n a te d eck t und daß d ie in A uftrag g eg eb en e  
M enge zu  b estim m ten  gen an n ten  Z w eck en  verbraucht 
w erd en  w ird. D ie  Erklärung is t auf F orm blättern  a b 
zu geb en , d ie  vom  L ieferer zu b ez ieh en  sind.

Ablieferungspflichten,
§ 6. (1) D er  n ach  § 1 d er V erordnung über F e t t 

a b sch e id er  vom  10. 4. 1940 (RG Bl. I S. 634) g ew o n n en e  
F ettsch la m m  is t  an d ie von  der R e ich ss te lle  b eau ftragten  
Sam m elfirm en abzu liefern . D ie  für d ie  e in zeln en  B ez irk e  
e in g e se tz ten  Sam m elfirm en k ön n en  b e i dem  zu ständ igen  
L an d esw irtsch aftsa m t erfragt w erd en .

(2) D ie  g le ich e  A b lie feru n gsp flich t g ilt für d ie b ei 
der V erarb eitu ng von  M erso l D zu S e ife  a nfallen d en  
u n verseifb aren  T e ile  (U. V. M.) m it der M aßgabe, daß  
das U . V. M. aussch ließ lich  an d ie v on  der R e ich ss te lle  
zu g e la ssen en  F irm en  abzu liefern  ist.

Herstellungsverbote.
§ 7. (1) R oh stoffe , zu deren  V eräußerung nach  § 2

ein e G enehm igung erforderlich  :st, dürfen n icht v e r 
w en d e t w erd en  für d ie  H erstellu n g  von:

1 . Linoleum und linoleumähnlichen Erzeugnissen, be
druckten Wollfilzpappen;

2. W ach stu ch en  a ller  A rt; *
3. L inkrusta und ähnlichem ;
4. L ack led er;
5. Ö ltap eten ;
6. K erzen.

(2) Für A u sfu h rzw eck e k ön n en  d ie  im A b s. 1 er 
w ä h n ten  W aren b ei V or lieg en  ein er G enehm igung der  
R eic h ss te lle  v e r a r b e ite t w erd en .

Kittherstellung.
§ 8. (1) Ö lhaltige K itte  sind  K itte , w e lch e  pflanz

lich e  und tier isc h e  Ö le und F e tte , d eren  F ettsä u ren , 
F irn isse  und S ta n d ö le , sy n th e tisch e  F ettsä u ren , T a llö l 
und T a llö lerzeu g n isse  so w ie  L ack roh sto ffe  und Z w isch en - 
erzeu gn isse  (z. B. B in d er und K unstharze), d ie  un ter  
M itverw en d u n g  d e r  v orgen an n ten  S to ffe  h er g e ste llt  sind, 
en th a lten .

(2) F ür D ach verg la su n gen  auf E isen k on stru k tion en  
dü rfen  nur K itte  v er w e n d e t w erd en , d ie k e in e  d er  in  
A b s, 1 erw äh n ten  R oh sto ffe  en th a lten  (D ach k itte).

(3) Die Gebote der vorstehenden Absätze gelten 
für Hersteller, Lieferer, Verarbeiter und Verbraucher 
von  Kitten.

Verbot von ölhaltigen Anstrichmitteln.
§ 9. (1) A n str ich m itte l (e in sch ließ lich  S p a c h te l

m asse und P oren fü ller), w e lch e  d ie in  § 8 A bs, 1 g en an n 
ten  S to ffe  en th a lten , dürfen  n icht aufgeb rach t w erd en :

1. A u f B au w erk e a ller  A rt und. ih re T e ile  in n en  und  
außen; h ieru n ter fa llen  auch B arack en , Sch u p pen , 
L auben, B uden, V erk au fsstän d e, Ü berdachungen , 
Z äune und P lank en . A u sgen om m en  h iervon  sin d  
n eu e u n g estr ich en e A u ß en fen ster  und  A u ßetü ren  
von  m a ssiv en  B au ten  und  v on  W oh nb arack en , so 
w e it  s ie  u n m ittelb ar der W itteru n g  a u sg ese tz t sind. 
H ier is t  ein  zw eim a lig er  A n str ich  erlaubt;

2. A u f M öb el a ller  A rt.
(2) B e i dem  A n str ich  v o n  E isen -, S ta h l- und  so n stig en  

M eta llh a u w erk en  dürfen  d ie  M e ta llte ile  nur ein en  
G rund- und ein en  D eck an str ich  erh alten .

(3) D ie  H er ste ller  und L ie ferer  sind  v erp flich tet, d ie  
in § 8 A b s. 1 aufgeführten  L ack roh sto ffe  und Z w isch en 
erzeu gn isse  so w ie  d ie u n ter V erw en d u n g  a ller in  § 8 
A b s. 1 gen an n ten  S to ffe  h er g e ste llte n  A n str ich m itte l als 
ö lh altig  zu  k en n ze ich n en .

(4) D ie  G eb o te  d er A b s. 1 b is 3 g e lten  für H erste ller , 
L ieferer und V erb rauch er von  A n str ich m itte ln .

V ersorgangsübersicht.
§ 10. (1) D ie  V erarb eiter  und B ea rb e ite r  v on  p flanz

lich en  und tier isch en  Ö len und F e tte n  so w ie  d eren  F e t t 
säuren, sy n th etisch en  F ettsä u ren  und  M erscl, ch lorfre ier  
M ersolsu lfon säu re, G ly cerin en  und G ly cero g en  in:

1. der L ack - und F arb en -Ind u strie;
2. v ersch ied en en  Industrien;

h ab en  jährlich e in e B estan dsm eldu n g  d er R e ic h ss te lle  
ein zu reichen .

(2) D ie  V ered lu n gs-In du strie , näm lich  H ärtu n gs- 
b etrieb e, M isch ta lg - u ad  G erb er fett- so w ie  D eg rash er- 
ste ller , S p alt- und D estil la tio n sb e tr ieb e , O le in - und  
S tear in h erste ller  h ab en  v ierte ljäh rlich , d ie L e in sa a tv e r 
a rb eiter /F irn ish erste ller  m onatlich  M eld un gen  über R oh 
stoff-B ew eg u n g  und -V erbrauch  der R e ic h ste lle  e in zu 
re ichen .

(3) S äm tlich e M eld un gen  sin d  auf v o r g esch r ieb en en  
F orm blättern , d ie von  d er R e ic h ss te lle  zu b ez ieh e n  sind, 
zu ersta tten .

(4) D ie  jährlichen M eld un gen  sin d  b is zum  10. 1. 
ein es jed en  Ja'hres, d ie  v ier te ljä h rlich en  M eld un gen  bis 
zum 10. des auf das a b g esch lo sse n e  V ierte ljah r  fo lg en d en  
M onats, d ie m o n a tlich en  M eld un gen  b is zum 10. d es  
fo lgen d en  M onats unau fgeford ert der R e ic h ss te lle  zu  er sta tten .

Bezugsregelung für Firnisse.
§ 11. (1) F irn isse  zu  A n str e ich zw e ck en  dürfen  nur

an das A n stre ich g ew erb e  und an g ew er b lic h e  V e r 
brau ch er für A n str e ich zw e ck e  a b g eg eb en  w erd en .

(2) F irn isse  dürfen nur g eg en  d ie aus d er  A n la g e  B 
ersich tlich e  V eip flich tu n gserk läru n g  an A b n eh m er g e 
liefert und b ezo g en  w erd en . D er  V erb rauch  v o n  F ir 
n issen  zu and eren  Z w eck en , a ls den  in  d er V erp flich 
tungserk lärung g en an n ten , is t  v erb o ten .

(3) D ie  V ord ru ck e für d ie V erp flich tu n gserk läru ng  
k ön n en  b e i d er  F ach grup p e L ack e, F arb en  und A n str ic h 
bedarf der W irtsch aftsgru pp e G roß- und A u ß en h an d el, 
B erlin -C h arlotten b u rg  -2, K an tstraß e 162, b e i d er F a c h 
abteilu ng  F arb en  der W irtsch aftsgru p p e E in ze lh a n d el, 
B erlin  W  35, K lu ck straß e 21, o d er b e i d er  R e ic h ss te lle  
in d u str ie lle  F e tte  und W a sch m itte l, B erlin  SW  68, L in d en straß e 28, b ezo g en  w erd en .

Lagerhaltung.
§ 12. V era rb e iter  und B ea rb e iter  von  R oh sto ffen  

d er A n la g e  A  dürfen  n icht m eh r als e in en  M o n atsb ed arf  
d er gen an n ten  R oh sto ffe  und ^Varen auf e ig en em  oder  
frem dem  L ager ansam m eln . A ls  M o n a tsb ed a rf g ilt d ie  
zur V erarb eitu ng  o d er B ea rb e itu n g  durch H er ste llu n g s
a n w eisu n g  o d er V erarb eitu n gsgen eh m igu n g  oder V e r 
brauchsgenehm igung fr e ig eg eb en e  M o n atsm en ge.

Buchführungspflicht.
 ̂ § 13. H erste ller , E inführer, V erarb eiter , B ea rb e iter  

und B in n en großh än dler v o n  R oh sto ffen  und W aren , zu  
d eren  V eräußerung e in e  G en ehm igu n g er fo rd erlich ' ist,
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sind verp flich tet, b eso n d ere  B ü ch er zu führen, aus denen  
die M engen  d er v era rb e ite ten  und auf L ager geh a lten en  
R oh sto ffe so w ie  der h erg este llten  und auf L ager g e 
h a lten en  H alb - und F ertig fab rik ate unter B erü ck sich ti
gung d er E in- und A usgänge lau fend  erseh en  w erd en  
k önnen . D ie  E inführer und B innengroßhändler sind  
außerdem  v erp flich tet, d ie E inkaufs- und V erk au fsp reise  
im  R ahm en d ieser  vorgesch r ieh en en  B uchfühiTng auf
zu zeich nen .

A u s n a h m e b e s t i m m u n g .

§ 14. D ie  R eich sste lle  oder d ie von ihr b ea u f
tragte S te lle  kann in b eson d eren  F ä llen  A u sn ahm en  von  
d ieser  Anordnung zulassen.

§ 15. Strafvorschriften .
Geltungsbereich und Inkrafttreten,

§ 16. (1) D iese  Anordnung tritt am 1. 1. 1943 in Kraft 
und gilt auch in den e in geg lied erten  O stgeb ieten  und  
in den G eb iete n  von  Eupen, M aknedy und M oresn et.

(2) A m  gleich en  T age treten  —  h in sich tlich  der 
Ziffern 5 und 10 im  E in vern ehm en  m it d er  „ R e ich sste lle  
C hem ie“ —  fo lgen d e A nordnungen  außer Kraft:

1. Allgem eine Anordnung auf dem  G eb iet der Fettversorgun g der 
R eich sstelle  für M ilcherzengnisse, Öle und F e tte  a ls  Ü berw achungs
ste lle  und der Ü berw achungsstelle für industrielle Fettversorgun g vom 
27. 11. 1934 (1934, S . 898), in Verbindung mit der Anordnung Nr. 16 
der Ü berw achungsstelle für industrielle  F ettversorgun g vom 21. 5. 1938 
(1938, S . 468), jedoch mit der M aßgabe, daß nur diejen igen  V orsch rif
ten außer K raft treten , die die Ü berw achungsstelle für in dustrie lle  
Fettversorgung angehen;

2. Anordnung Nr. 3 der Ü berw achungsstelle vom 20. 10. 1934 
(1934, S . 817);

3. Anordnung Nr. 4 der Ü berw achungsstelle vom 27. 11. 1934
(,.D R A .“  vom 28. 11. 1934), in der Fassu n g d er Anordnung vom
18. 2. 1935 (1935, S . 111);

4. Anordnung Nr. 5 der Ü berw achungsstelle vom 27. 12. 1934 
(1935, S . 15), in der Fassun g der Änderungsanordnungen vom 23. 6. 
1936 (1936, S . 532) und vom 6. 11. 1937 („D R A .“  Nr. 258 vom 8. 11. 
1937);

5. A llgem eine Anordnung auf dem G ebiet der F irn isherstellun g der 
Ü berw achungsstelle für industrielle Fettversorgun g und der Uber- 
w achungsstelle , ,C hem ie“  vom 10. 2. 1936 (1936, S . 139);

6. Anordnung Nr. 17 der Ü berw achungsstelle vom 15. 9. 1938
(1938, S . 852);

7. Anordnung Nr. 18 der Ü berw achungsstelle vom 16. 2. 1939
(1939, S . 171);

8 . Anordnung Nr. 19 d er R eich sste lle  für indu strielle  F e ttv e rso r
gung vom 5. 9. 1939 (1939, S . 805);

9. Anordnung Nr. 27 der R eich sste lle  vom 15. 4. 1940 (1940, 
S . 264), dn der Fassu n g der Ä nderungsanordnungen vom 15. 7. 1942 
(1942, S . 392) und vom 1. 9. 1942 (,,D R A .‘ * Nr. 205 vom 2. 9. 1942);

10. Anordnung der R e ich sste lle  für in du strielle  Fettversorgun g und 
der R eich sste lle  , .C hem ie“  vom 31. 1. 1941 (1941, £ .  95);

11. Anordnung Nr. 32 d e r  R eich sste lle  für in dustrielle  F e ttve r- 
sorgung vom 3. 3. 1942 (1942, S . 142).

(3) S o w e it im E in zelfa ll auf d ie außer K raft g e tr e te 
nen V orsch riften  B ezug genom m en w ord en  ist, tre ten  -die 
V orschriften  d ieser A nordnungen an d eren  S te lle .

Nummer 
des S tatistisch en  

W arenverzeich nisses 
aus 109 a/b , 126 a— 128 b, 

131 a - b ,  166 a , 166 c 
- f ,  166 h, 166 1, 167, 
168, 171 b—d, 207 AI 
B , 208

aus 16 b 2 
aus 98 d 

129

aus 126, 127, 129, 132 
aus 130

132

166 b 
166 g 
166 i 
166 k 
aus 167

171 a 
aus 172

193 B

Nummer 
des S tatistisch en  

W arenverzeich nisses 
aus 207 A
aus 109 a/b , 126 a— 128 b, 

129, 130, 131 a - b ,
166 a—k. 167, 168, 
171 a—d, 207 A /B ,
208, 250 a

aus 254 
257 a 
257 b 
257 c 

aus 260 
aus 287 b 
aus 317 V 6 

341

W arenbezeichnung

aus 345 und 
aus 346 
aus 390

508 a
508 b
509

510

Leinöl, geh ärte t 
Fe ttsäu ren

Stea rin säu re  (S tearin ); P alm itin säure (P al
mitin); M arg a jin säu re  und ähnliche K e r
zen sto ffe , anderw eit nicht genannt, roh 
oder gerein igt, auch synth. F e ttsäu re  

T ü rk isch rotöl oder su lfu rierte  ö le  
G lycerin  (ölsüß); n icht rein 
— : rein
U nterlauge von S e ifen sie d ere iea
D erm inolöl, D erm in ollickeröl 
B leich soda
F etta lk o h o le , F e tta lk o h o lsu lfo n ate  
Ö lfirn isse, auch mit Z usatz von T ro c k en 

m itteln ; F irn issa tz ; S tan d ö l; Vogelleim  
aus eingedicktem  Leinöl 

K itte , sow eit sie  für V erg lasu ngs- und In
sta lla tion szw eck e  gebraucht w erden 

M ersol, R ein igungsm ittel, syn thetisches 
G lycerin , G lycerogen  

(508 a/509) Fuß bodenbelag aus Linoleum  
oder ähnlichen S to ffen , im S tü ck e  als 
M eterw are oder abgepaß t, auch mit Un
terlagen  von groben  G esp in stw aren  oder 
anderen Stoffen : 

in d er M asse  ein farb ig : unbedruckt 
— : bedruckt
in der M asse  m ehrfarbig (z. B . ein gelegtes 

[M osaik-, G ranit-) Linoleum ), auch b e
druckt

T apeten , L in k ru sta  und dergleichen  aus 
Linoleum  oder ähnlichen Stoffen .

A nlage A.

W arenbezeichnung

Pflanzliche und tierisch e ö le  und F e tte , 
die an sich ernährungstauglich sind, so 
fern sie  für technische Zw ecke bestim m t 
sind, auch geh ärtet;

Fern er:
R icinussam en 
Ö lkautschuk (Faktis)
T alg  von Rindern und Schafen  (R inder-, 

Sch affett) roh oder geschm olzen; auch 
Preßtalg 

T ierkö rp erfette
K nochenfett; A b fallfe tte  (WollschweLß-, 

Leim -, W ollw asch-, W alkfett, natürliches 
und künstliches G erbefett [D egras]) 

Tierf.ett, anderw eit nicht genannt, roh , g e 
schm olzen oder gepreßt, auch r e t t-  
schlamm 

Leinöl
Lavat- und Sulfuröl 
Holzöl und O iticicaöl 
Ricinusöl
Leinöl in Bdechgefäßen oder in anderen 

B eh ältn issen  als in F ä sse rn , K e sse l
w agen oder Tankschiffen  

Palm öl (-butter, -fett)
Ö lsäure (Olein, auch synth., und öldraß , 

ausgenom m en Tallöl)
Fett oder fe tte s ö l  enthaltende B le ich 

erden von d er Raffination  von Fetten  
oder fetten ö len  in Form  von Preßrück- 
ständen ; geh ärte tes F e tt  oder geh ärte tes 
fe tte s ö l  enthaltende ausgebrauchte K a 
ta ly sa to rm asse  von d er Härtung von 
F etten  oder fetten  ö len  in Form  von 
Preßrückständen

V erkeh r m it S e ifen  und R e in igu n gsm itte ln .
Im ,¿Reichsanzeiger“ Nr. 4 vom 7. 1. 1943 wird 

die Anordnung 11/43 der Reichsstelle industrielle 
Fette und Waschmittel über den Verkehr und den 
Verbrauch von Seifen, Seiienerzeugnissen aller Art 
und Reinigungsmitteln vom 24. 12. 1942 veröffent
licht. Sie enthält als zweiten Hauptbestandteil aus
führliche Bestimmungen über den Seifenverbrauch, 
die hier aber nicht wiedergegeben werden.

Sachlicher Geltungsbereich.
§  1. D ie se  A nordnung gilt für d ie in der A n la g e  A  

aufgezäh lten  S eifen , S e ifen erzeu gn isse , W a sch m itte l aller 
A rt und R ein igu n gsm ittel a ller  A rt.

Rohstofflenkung.
§ 2. (1) H erste ller , E inführer und A usführer b ed ü r

fen  ein er G enehm igung (V eräußerungsgenehm igung) für 
die V eräußerung a ller  R oh sto ffe  und W aren  der A n 
la g e B, so w e it  s ie  für tech n isch e  Z w ec k e  b estim m t sind.

(2) D er B innengroßhändler b ed arf zur W e ite r v e r 
äußerung der in A b s. 1 g en an n ten  R oh sto ffe  und W aren  
ein er G enehm igung (W eiterveräuß eru n gsgen eh m igu ng).

(3) D ie  E rteilu ng  d er  G en ehm igu n gen  n ach  A b s. 1 
und A bs. 2 kann v o n  A u flagen  und B ed in gu ngen  a b 
hängig gem ach t w erd en .

Herstellungsanweisung.
§ 3. (1) F ür d ie  g ew erb lich e  H erstellu n g

1. von  E rzeu g n issen  der S e ifen - und W a sch m itte l- 
Industrie:

2. von su lfu rierten  Ö len und F e tte n  und F e tta lk o 
holen;

3. von  E nthärtungs-, E in w eich - und S p ü lm itte ln  a ller  
A rt, von  B le ich m itte ln , von  W a sch -, R ein igu n gs
und 'Scheuerm itteln  a ller  A rt so w ie  von  K örp er
rein igu n gsm itteln , R a sierm itte ln  und K o p fw a sch 
m itteln  a ller A rt und von  E rzeu g n issen , d ie  nach  
ihrer Z u sam m ensetzung oder W irkung den  g e 
n an n ten  M itte ln  en tsp rech en ,

ist e in e H erste llu n g san w eisu n g  (P rod u ktion saufgab e) der 
R eich ss te lle  n otw en d ig .

(2) O hne H erstellu n g san w eisu n g  is t  d ie H erste llu n g  
v erb o ten . D ie  H erste llu n g san w eisu n g  v er p flic h te t den  
Em pfänger, n ach  M aßgabe ih res Inh alts d ie in ihr g e 
n an n ten  E rzeu g n isse h erzu ste llen .
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(3) D ie  in d er H erstellu n g san w eisu n g  fre igegeb en en  
R oh sto ß - und W arenm en gen  d ürfen  n icht ü b ersch ritten  
w erd en ; d ie  in  ihr b estim m ten  R oh sto ffarten  dürfen n icht 
au sgetau sch t w erd en .

(4) D ie  H erstellu n gsan w eisu n g  n ach  A b s. 1 Ziff. 1 
und 2  w ird  v on  A m ts w eg en  er te ilt . B ei A n trä g en  auf 
E rteilung ein er H erstellu n g san w eisu n g  für R ein igu n gs
m ittel a ller  A rt (vgl. A b s, 1 Ziff. 3) is t  d ie Z usam m en
setzung d es  E rzeu gn isses genau  anzu geben  und ein  S tü ck  
oder e in e and ere E in h eit d es  E rzeu g n isses  in d er A u f
machung, w ie  e s  verk a u ft w erd en  soll, b eizu fü gen . D ie  
R eich sste lle  kann  b e i Prüfung d es A n tra g es  auch d ie  
V orlage e in es am tlich en  G u tach ten s v erlan gen . D ie  G e 
nehm igung w ird  für d as a n g em eld ete  E rzeugnis erte ilt. 
Ä nderungen  der Z u sam m ensetzung od er  d er  V erpackung  
bedürfen  der ern eu ten  G enehm igung.

V erbrauchsgen ehmigung,
§ 4. (1) D er  V erb rauch er v o n  T e x til-  und son stigen

In d u striese ifen  b ed arf e in er V erbrauchsgenehm igung der  
R eich sste lle .

(2) T e x t i l-  und so n stig e  In d u str iese ifen  sind:
1. S e ifen erzeu g n isse  und W a sch m itte l a ller  A rt, die  

in g ew erb lich en  B etr ieb en  aussch ließ lich  b e i einem  
tech n isch en  A rb eitsga n g  als H ilfsm itte l v erw en d et  
w erd en  (In du strieseifen  1. Ordnung);

2. S e ifen erzeu g n isse  und W a sch m itte l a ller  A rt, d ie  
als R oh sto ffe  oder H alb fertig fab rik ate in  andere  
E rzeu g n isse e in g ea rb e ite t w erd en  (z. B. H erstellu n g  
se ifen h a ltig er  R ein igu n gsm ittel) (In du strieseifen
2. Ordnung);

3. S e ifen erzeu g n isse  und W a sch m itte l a ller A rt, die 
für u n ter 1 und  2 n icht au fgefü h rte g ew erb lich e  
Z w eck e  v er w e n d e t w er d en  (In du strieseifen  3. O rd
nung).

(3) A n trä g e auf E rteilu ng  e in er V erb rau ch sgen eh 
m igung sin d  über d ie  zu stän d ige F a ch - und  W irtsch a fts
gruppe oder den R eich sinn u n gsverb an d  an d ie  R e ich s
s te l le  zu  rich ten .

(4) D er E inkauf v on  T ex til-  und so n stig en  Ind u strie
s e ifen  du rch  den  V erbraucher is t  u n ter  den  V orau s
setzu n g en  d e s  § 9 A bs. 6  S atz 1 g es ta tte t.

Lagerhaltung.
§ 5. V erarb eiter  und B ea rb e iter  von  R ohstoffen  

der A n la g e  B d ü rfen  n icht m ehr als ein en  M onatsbedarf 
d er g en an n ten  R oh sto ffe  und W aren  auf eigen em  oder 
frem dem  L ager ansam m eln . A ls  M onatsb ed arf g ilt die 
zur V erarb eitu ng oder B earb eitu n g  durch H erstellu ngs- 
anw eisun g o d er V erbrauchsgenehm igung fre igegeb en e  
M onatsm enge.

Buchführungspilicht.
§ 6. H erste ller , E inführer, V erarb eiter , B ea rb e iter  

und B in n en großh än dler v on  R oh sto ffen  und W aren, zu  
d eren  V eräußerung e in e  G enehm igung erford erlich  ist, 
sind v erp flich tet, b eso n d er e  B ü ch er zu führen, aus d en en  
d ie  M en gen  d er v er a r b e ite te n  und auf L ager g eh a lten en  
R oh sto ffe  so w ie  der h er g e ste llte n  und auf L ager g e h a lte 
n en  H alb- oder F er tig erzeu g n isse  u n ter B erü ck sich tigu n g  
der E in - und A u sgän ge erseh en  w er d en  k ön n en . E in 
führer und B in n en großh än dler sin d  außerdem  verp flich tet, 
d ie E in k au fs- und V erk au fsp reise  im  R ahm en d ieser  
v o rgesch r ieb en en  Buchführung aufzu zeichn en .

V ersorgungsübersicht.
§ 7. (1) S äm tlich e H e r ste lle r b e tr ie b e  d er S e ifen -

und W asch m itte l-In d u str ie , d ie im  B es itz  e in er  H er
ste llu n gsan w eisu n g  sind, h ab en  d er R e ic h ss te lle  zü  
m elden:

1. v ierte ljä h rlich  d ie  b is zum E n de ein es jed en  V ie r te l
jahrs v e r a r b e ite te n  M en gen  an p flan zlich en  und  
tier isch en  Ö len und F e tte n  a ller  A rt e in sch ließ lich  
d estil lie r te r  sy n th etisch er  F e ttsä u re  und  M ersol;

2. m o n a tlich  d ie B estä n d e  an S e ifen erzeu g n issen  und  
W a sch m itte ln  a ller  A rt am E n de ein es jed en  
M onats;

3. m onatlich  d ie  am E nde ein es jed en  M onats auf 
Grund d er  v o r lieg en d en  A u fträg e  n och  n ich t aus- 
g e lie fer ten  S eifen m en gen ,

(2) S äm tlich e  M eld un gen  sind auf v org esch r ieb en en  
F orm blättern , d ie  von  der R e ic h ss te lle  zu b ez ieh e n  sind, 
zu erstatten .

(3) D ie  v ier te ljä h rlich en  M eld un gen  sind b is zum 10. 
des auf das a b g esch lo sse n e  V ierte ljah r fo lg en d en  M onats, 
d ie  m on a tlich en  M eld un gen  b is zum 10. d e s  fo lgen d en  
M onats u n au fgeford ert der R e ic h ss te lle  zu  ersta tten .

Geltungsbereich und Inkrafttreten.
(1) D ie se  A nordnung tr itt am 1. 1. 1943 in Kraft 

und g ilt auch in d en  e in g e g lied e rte n  O stg eb ie ten  und  in  
den G eb iete n  v on  Eupen, M alm ed y und M o resn et.

(2) A m  g le ich en  T ag e tr e ten  —  h in sich tlich  der Ziff. 5  
im E in vern ehm en  m it d e r  R e ic h ss te lle  „Chem ie" —  fo l
gen d e A nordnungen  außer Kraft:

E rste  A nordnung der Ü berw ach ungsste lle  für in du strie lle  F e t tv e r
sorgung vom 31. 8. 1934 (1934, S .  687J, m it ihren Ä n derun gsan ord
nungen (1934, S .  817; 1936, S . 532); A nordnung N r. 10 d er Ü ber
w ach ungsstelle  vom 2. 4. 1935 (1936, S .  32); Anordnung N r, 22 der 
R e ich sste lle  für in dustrie lle  F e ttversorg u n g  v . 3. 10. 1939 (1939, S . 853), 
und der Anordnungen N r. 33 vom  31. 3. 1942 (1942, S . 166), und N r. 35 
vom 30 . 6. 1942 (D. R . A . N r. 167 vom  20. 7. 1942); A nordnung 
Nr. 23 d er R e ich sste lle  für in dustrie lle  F e ttversorg u n g  vom  12. 10.
1939 (D. R . A . Nr. 239 vom  12. 10. 1939); A llgem eine Anordnung der 
R e ich sste lle  für in dustrielle  F e ttversorg u n g  und der R e ich sste lle  
„C h em ie“  vom 27. 1. 1940 (1940, S .  82); Anordnung N r. 25 der R e ich s
ste lle  für in dustrielle  F e itv erso rgu n g  vom  8. 3. 1940 (1940, S . 163); 
hierzu die Bekanntm achung vom  27. 6. 1940 (1940, S . 411); A nordnung 
N r. 26 vom 28. 3. 1940 (1940, S . 264), und der Anordnung N r. 33 vom 
31. 3. 1942 (1942, S . 166); A nordnung Nr. 28 vom  3. 6. 1940 (1940, 
S . 360); Anordnung N r. 29 vom  29. 6. 1940 (1940, S .  409), in der 
F assu n g  der Ä nderungsanordnung vom  30. 6. 1941 (1941, S . 385), und 
der Anordnung N r.33 vom 31. 3. 1942 (1942, S .  166); A nordnung 
N r. 34 vom  1. 7. 1942 (D. R . A . N r. 152 vom  2. 7. 1942).

(3) D ie  gem ein sam en  B ek ann tm achu n gen  d er R e ic h s 
s te l le  für in d u str ie lle  F ettversorg u n g  und der R e ic h s 
s te l le  „Chem ie" vom  8. 4. 1940 (1940, S. 263), vom  18. 6.
1940 (1940, S. 394) und vom  15. 11. 1940 (1940, S. 671) 
b le ib en  in  K raft.

(4) S o w e it im E in ze lfa ll auf d ie außer K raft g e tr e te 
n en  V orsch riften  B ezug genom m en w ord en  ist, tr e ten  d ie  
V orsch riften  d ie se r  A nordnung an d eren  S te lle . D ie  auf 
Grund d er  A llg em ein en  A nordnung d er R e ic h ss te lle  für 
in d u str ie lle  F ettversorg u n g  und der R e ic h ss te lle  „ C h e
mie" b etreffen d  d ie  H erstellu n g  von  R ein igu n gsm itteln  
aller  A rt vom  27. 1. 1940 (1940, S. 82) er te ilten  G e n e h 
m igungen b le ib en  daher als H erste llu n g san w eisu n g  im  
S inne des § 3 A b s. 1 d ieser  A nordnung in K raft.

Nummer 
d e s  S ta tistisch en  

W aren verzeich nisses

254

255

256

257 c 
aus 263

aus 287 b 
aus 390

A nlage A

W arenbezeichnung

Sch m ierse ife , gem eine w eiche {K a li- , F aß 
se ife ); flü ss ige  W asse rg la sse ife ; ö le  und 
flü ss ige  F e tte , mit A lk alien  zu W asch 
m itteln  zu b ere ite t; T ü rk isch ro töl; flü ss i
ges K reolin  und ähnliche D esin fek tion s-, 
R ein igungs- usw . M ittel in flüssigem  Z u 
stan d e ; G em ische von W asser  und S e ife  
zu Z urichte- (A ppretur-) oder dergleichen  
Zw ecken; S e ifen ersa tz sto ffe ; a lle  d ie se  
in F ä sse rn  oder anderen  größeren B e 
hältn issen

F e ste  Se ifen  (mit A usnahm e d er Zahn
se ife ), fe s te s  K reolin  und ähnliche D e s
in fektion s-, Reinigungs- usw . M ittel in 
festem  Z ustan de, F e ttlau gen m eh l, so g e 
nannte P h ön ix lauge; S e ü e n e rsa tz s to ffe ; 
a lle  d ie se , sow eit s ie  nicht unter N r. 256 
fa llen ; C o tton so ap sto ck  

W aren d er in N r. 254 und 255 genannten  
A rt zum un m ittelbaren  G ebrau ch e g e 
form t (gepreßt oder in Form en  gegossen ) 
oder in Büchsen , F la sch en , K rügen , T ie-

teln, T öpfen  oder dergleichen ; flü ssige  
e ife  m it A usnahm e d er in Nr. 254 g e 
nannten; Se ifen p u lv er; feine w eiche S e ife ; 

S e ifen b lä tte r  (-pap ier); mit zerk le in erter  
Se ife  verm engte M an d elk le ie ; F o rm er
arb e it aus S e ife ; S e ife n e rsa tz sto ffe , an 
derw eit n icht genannt 

U n terlauge von Seifen sied ere ien  
P utzm ittel a lle r  A rt, unter V erw endung 

von F e tten , ö len  oder S e ife  h ergeste llt 
(P u tzfette , -pom aden, -seifen)

B le ich soda
R ein igungsm ittel.
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Nummer 
des S tatistisch en  

W aren verzeich nisses 
aus 109 a/b , 126 a -  128 b, 

129, 131 a—b, 132, 
166 a, 166 b, 166 c—k, 
166 1, 167, 168, 171 a 

b is d, 207 A /B , 208

aus 126, 127, 129, 132 
aus 130

aus 172 

193 B

250 a

257 a 
257 b 
257 c 

aus 260 
aus 390

A nlage B

W arenbezeichnung

P flanzliche und tierische Öle und F ette , 
sofern sie  für technische Z w ecke b e
stimmt sind, auch geh ärtet; auch deren 
Fettsäuren

Ferner:
T ierkörp erfette , auch deren Fettsäu ren  
Knochenfett; A bfallfette  (W oilschw eiß-, 

Leim-, W ollw asch-, W alkfett, natürliches 
und künstliches G erbefett [D egras]), auch 
deren Fettsäuren  

Ö lsäure (Olein, auch synth., und Öldraß, 
ausgenom men Tallö.l)

Fe tt oder fette s ö l  enthaltende B le ich 
erden von der R affination von Fetten  
oder fetten ö len  in Form  von Preßrück- 
ständen; geh ärtetes F e tt  oder geh ärte tes 
fette s ö l  enthaltende ausgebrauchte K a 
ta ly sato rm asse  von der Härtung von F e t 
ten oder fetten ö len  in Form  von Preß- 
rückständen 

Stearin säu re  '(Stearin); P alm itinsäure (Pal" 
mitin); M argarinsäure und ähnliche K er
zenstoffe , anderw eit nicht genannt, roh 
oder gerein igt, auch synth. Fettsäu re  

G lycerin  (ölsüß): nicht rein 
— : rein
Unterlauge von Seifen siedereien  
Derminolöl (Derm inollickeröl)
M ersol, Reinigungsm ittel, synthetisches 

G lycerin , G lycerogen.

B ew ir tsch a ftu n g  von  G erb - und F ettsto ffen .
Im „Reichsanzeiger“ Nr. 1 vom 4. 1. 1943 und 

Nr. 6 vom 9. 1. 1943 veröffentlicht der Reichsbeauf
tragte für Lederwirtschaft die zusammengefaßten 
Vorschriften für die Lederwirtschaft, von denen ins
besondere die Anordnung 11/43 über den Verkehr 
mit Gerb- und Fettstoffen vom 28. 12. 1942 für die 
chemische Industrie von Interesse ist. Sie ist am 
1 . 1 . 1943 in Kraft getreten und gilt auch in den 
eingegliederten Ostgebieten, in den Gebieten von 
Eupen, Malmedy und Moresnet und auch im Elsaß.

D urch d ie se  Anordnung, d ie im w esen tlich en  eine  
Zusam m enfassung der b ereits  b esteh en d en  V orschriften  
darstellt, w erd en  d ie A nordnung 103 vom  1. 11. 1941 
über den  V erkehr m it G erb- und F e ttsto ffen  (1941, S. 602) 
und d ie  A nordnung 108 der R e ich ss te lle  für L ed erw irt
sch aft vom  19. 6. 1942 über d ie V erw en d un g v on  G erb 
stoffen  (1942, S. 309) außer Kraft g esetz t.

Für den V erkehr m it F e ttsto ffen  bringt d ie A n ord 
nung ein ige n eu e B estim m ungen , d ie im fo lgen d en  w ie 
d ergegeb en  w erden:

§ 11. (1) F e ttsto ffe  im Sinne der A nordnungen  der
R eich sste lle  für L ed erw irtsch aft sind

1. p flan zlich e und tier isch e  F e tte  oder deren U m w an d 
lu ngsprodukte (z. B. su lfon ierte  F e tte , D egras, S e i
fen), d ie von  der R e ich ss te lle  in d u strie lle  F e tte  und  
W asch m ittel b ew irtsch a fte t w erd en  (R if-F ette);

2. m in era lisch e F ettu ngsm itte l;
3. F ettau sta u sch sto ffe ,

so w eit s ie  zur H erstellu n g  von L ed er v erw en d et w erden .
(2) F ettau sta u sch sto ffe  sind nur d ie von  der R e ich s

s te lle  für L ed erw irtsch aft als so lch e zu g elassen en  Er
zeu gn isse .

(3) A uf d ie Z ulassung finden d ie V orschriften  des  
§ 6 en tsp rech en d e A n w endung.

(4) D ie  V orsch riften  der R e ich sste lle  in d u strie lle  
F e tte  und W asch m ittel, der R e ich ss te lle  für M ineralöl 
und der R e ich ss te lle  „Chem ie" über den V erkehr mit 
F ettsto ffen  b le ib en  unberührt.

§ 12. (1) B ei a llen  V erk äu fen  von  F ettsto ffen  hat
d er V erk äu fer in der K aufbestätigung, der R echnung und  
dem  L iefersch ein  d ie F ettza h l (A bsatz 2) und d ie  F e tt 
stoffgruppe ( § 1 1  A bs. 1) anzugeben , zu w elch er  d er F e tt
sto ff gehört. Für G em isch e aus F e ttsto ffen  versch ied en er  
F ettstoffg ru p p en  ist außerdem  der A n te il der ein zeln en  
G ruppen in V om h u n d ertsätzen  anzugeben .

(2) D ie  F ettza h l g ib t den G esam tgeh alt an n icht- 
flüchtigen  organ isch en  S u bstan zen  b ezog en  auf 100 kg

w ieder. S ie  ist zu erm itteln  aus der G esam tm en ge des  
F ettsto ffe s  abzü glich  d es G eh a lte s  an b e i 100° C flüch
tigen  S to ffen  (T rocken d au er 5 Stunden) und d es G eh a ltes  
an M in era lsto ffen  (G lührückstand).

B e w ir tsch a ftu n g  von  T re ib r iem en .
Im „Reichsanzeiger" Nr. 6 vom 9. 1. 1943 ver

öffentlicht der Reichsbeauftragte für Lederw irt
schaft die umfangreiche Anordnung V/43 über Ab
gabe und Bezug von Treibriemen, Textillederartikeln 
und sonstigen technischen Lederartikeln vom 5. 1. 
1943, die am 10. 1. 1943 in Kraft getreten ist und 
auch in den eingegliederten Ostgebieten, den Gebie
ten von Eupen, Malmedy und M oresnet und auch im 
Elsaß gilt.

D en  V orsch riften  d ieser  A nordnung u n ter lieg en  u. a. 
T reib riem en  aus L ed er  (L edertreib riem en ), K autschuk  
mit G ew e b e e in la g e  fG um m itreibriem en) und T reibriem en  
aus son stig en  W erk stoffen . A u sgen om m en  sin d  u. a. 
K autschu k k eilr iem en  und K au tsch u k elevatorgu rte . D ie  
V erordnung en th ä lt u. a. d ie B estim m ung, d aß  T re ib rie
m en und R eserveriem en , d ie zu s til lg e le g te n  B etr ieb en  
oder B etr ie b ste ilen  geh ören , v on  d en  V erbrauchern  über 
ihre zu stän d ige W irtsch aftsgru p p e d er F achgruppe L ed er
treibriem en - und te ch n isch e  L ed erartik el-In d u str ie , B e r 
lin, g em eld et w erd en  m üssen .

M it d ieser  A nordnung treten  d ie A nordnung 106 
(T reibriem enanordnung) vom  15. 4. 1942 (D R A . Nr. 87 
vom  15. 4. 1942), die A nordnung 109 über A b gab e und  
B ezug von  T ex tilled era rtik e ln  und so n stig en  tech n isch en  
A rtik eln  aus L ed er oder L ed erfa sersto ff vom  15. 6. 1942 
(DRA. Nr, 137 vom  15. 6. 1942) und die 1. B ekanntm achung  
zur A nordnung 106 vom  15. 8. 1942 (DRA. Nr. 191 vom  
17. 8. 1942) außer K raft.

S c h m ie rs to ffb e w ir tsc h a ftu n g .
Im „Reichsanzeiger" vom 28. 1 2 . 1942 hat der 

Reichsbeauftragte für Mineralöl verschiedene An
ordnungen zur Neufassung der Schmierstoffbewirt
schaftung veröffentlicht. Die grundlegende Anord
nung 11/43 vom 2 1 . 12. 1942 hat folgenden W ortlaut;

§ 1. G rundsatz.
S ch m ierstoffe dürfen nur zu k rieg s- und le b e n s 

w ich tigen  Z w ecken  und nur in den M engen  und Q ua
litä ten  bean tragt, b ezogen , v era rb e ite t und verbraucht 
w erd en , d ie für d ie se  Z w eck e  b e i sp arsam ster V er w en 
dung und b ei B each tu n g d er V orsch riften  für d ie A lt 
ölsam m lung und -W iederverw endung erforderlich  sind.

§ 2. Schmieröl für Verbrennungskraftmaschinen.
S chm ieröl darf zum V erbrauch in  V erb ren n u n gs

kraftm asch in en  nur g egen  M o to ren ö lsch e in e  der R e ich s
s te l le  für M ineralöl g e lie fer t und b ez o g en  w erd en .

§ 3. Sonstige Schmierstoffe.
S on stig e  S ch m ierstoffe dürfen  von  V erbrauchern  

nur mit G enehm igung der R e ic h ss te lle  o d er  d er v on  ihr 
b eauftragten  S te llen  b ezo g en  w erd en . D ie  R e ich ss te lle  
b eh ä lt sich  vor, für den V erbrauch  oder für d ie so n 
stig e V erw endung d ieser S ch m iersto ffe  einschränK ende  
B estim m ungen  zu er lassen .

§ 4. Auslandslieferungen.
A n A b neh m er Im A u slan d  d ü rfen  S ch m iersto ffe  nur 

mit G enehm igung der P rü fu n gsste lle  K raftstoffin d u str ie  
g eliefert w erden .

§ 5. Begriffsbestimmung.
S ch m ierstoffe im S inne der §§ 1— 4 sind a lle  in d er  

A n lage v er ze ich n e len  W aren  ohn e R ü ck sich t auf den  
A u sgan gsstoff und oh n e R ü ck sich t darauf, ob s ie  für 
S ch m ierzw eck e v er w e n d e t w erd en .

§ 6. D urchführungsbestim m ungen .
D ie  R e ic h ss te lle  erläßt d ie zur E rgänzung und  

Durchführung d ie se r  A nordnung erford erlich en  V orsch rif
ten. S ie  kann A u sn ah m en  von  den  V orsch riften  d ie se r  
A nordnung zu lassen .
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§ 7. Stralvorschriiten. 
§ 8. Schlußbestimmungen.

D ie se  A nordnung gilt auch für d ie e in geg lied erten  
O stgeb iete  und für d ie G e b ie te  von  E upen, M alm edy  
und M oresn et. Sie tr itt am 1. Januar 1943 in Kraft. 
G leich zeitig  treten  fo lg en d e A nordnungen  der R e ich s
s te l le  außer K raft, und zw ar zu 4  und 5 im  E in v ern eh 
m en m it der R e ic h ss te lle  „C h em ie“ und der R e ich ss te lle  
in d u strie lle  F e tt e  und W asch m ittel:

1. Anordnung Nr. 43 vom 26. 1. 1942 („D eu tsch er R eich sanz, und 
Preuß. S ta a tsa n z .“  Nr. 21 vom 26. 1. 1942).

2. Anordnung N r. 48 vom 15. 9. 1942 (vgl. fIChem. Ind. N 1942, 
S . 411).

3. D urchführungsanordnung Nr. 1 zur Anordnung Nr. 48 vom 28. 10. 
1942 (vgl. 1942, S . 474).

4. A llgem eine A nordnung über die H erstellung von Sch m ierstoffen  
vom 5. 8. 1941 (1941, S . 456).

5. G em einsam e A nordnung über die Verw endung von Kühl- und 
Schm ierm itteln , Sch n eid-, H ärte-, V ergüte- und A nlaß flüssigkeiten  
vom 18. 9. 1942 (1942, S . 411).

A n lage zu Anordnung 11/43.
Sch m iersto ffe

Sp in d e lö le ; M asch in en öle; Z ylinderöle; M otorenöle einschl. Bright- 
stock ; Turb inenöle; R eich sbah n ach senöle ; dunkle Sch m ierö le; w asse r
löslich e ö le  und F e tte ; n ich tw asserlöslich e  M etallbearbeitu n gsö le ; 
schm iersto ffhaltige P rodukte für die B earbeitu n g von M etallen  und 
anderen W erk sto ffen ; Paraffinum  liquidum , V aselin ö l und technisches 
W eißöl; T ran sform atoren - und S ch a lte rö le ; K ab e liso lie rö le ; sonstige 
schm ierfähige M in eralö le ; S e ilsch m iere ; W agenschm iere; sonstige 
schm ierölh altige Schm ier- und Sch utzfette  mit Ausnahm e von V a se 
line, V aselin au stau sch sto ffen  und H eißw alzenfetten.

In der gleichen Ausgabe des „Reichsanzeigers" 
ist die Anordnung Nr. 1 zur Ergänzung und Durch
führung der Anordnung 11/43 veröffentlicht worden, 
die ebenfalls am 1. 1. 1 94 3  in K raft trat und fol
genden W ortlaut hat:

E r s t e r  T e i l .
A llg e m ein e  R egelung . 
§ 1. G roßverbraucher.

(1) G roßverbraucher dürfen S ch m iersto ffe  v orb eh a lt
lich  d er §§ 3— 10 nur m it G enehm igung der Sch m iersto ff- 
G em ein sch aft in H am burg 36, K lop stock straß e 31, b e 
zieh en .

(2) G roßverbraucher im S inne d es A b s. 1 sind  d ie 
jen igen  V erbraucher, d en en  bis zum  1. 10. 1942 der B e 
zug v on  S ch m iersto ffen  auf G rund von  E in zelan ordn u n 
gen  d er R e ich ss te lle  für M in era lö l nur gegen  F r e is te l
lu n g sb esch eid e  der T reu h a n d ste lle  der R e ich ss te lle  für 
M in eralö l g e s ta tte t war. D ie  R e ich ss te lle  b eh ä lt sich  vor, 
den K reis der G roßverbraucher zu  erw eitern .

§ 2. A n d ere  V erbraucher.
(1) A n d ere  V erbraucher dürfen S ch m iersto ffe  v or

b eh a ltlich  der §§ 3— 10 nur m it G enehm igung d es für sie  
zu ständ igen  L an d esw irtsch aftsam ts b ez ieh en . Im 1. V ier
teljahr 1943 sind V erbraucher, d ie noch k e in e  G en eh m i
gung erhalten  haben, b erech tig t, 20%  der im Jahre 1942 
b ezogen en  S ch m iersto ffe  in A n rech n un g auf d ie B ezu g s
genehm igung zu b ez ieh en .

(2) V erbraucher, d ie  im Jah re 1942 k e in e  Schm ier-
sto ffe  oder n icht m ehr als 600 kg b ezo g en  haben, dürfen  
v orb eh altlich  d er §§ 3— 10 im Jah re 1943 gen eh m igu n gs
frei en tw ed er  20 kg oder, w en n  ihre V orjah resb ezü ge  
d iese  M enge ü b ersch reiten , d ie g le ich e  M enge w ie  im  

sd* Vorjahr b ez ieh en . Zum B ezü ge darüber h in ausgeh en d er
M engen  bedürfen  s ie  der G enehm igung d es zu ständ igen  
L an d esw irtsch aftsam ts.

(3) B e i E rrechnung der S ch m iersto ffb ezü ge d es Jahres  
1942 gem äß A b s. 1 le tzter . Satz und A b s. 2 dürfen d ie 

lt»! jen igen  M engen n icht m itgezäh lt w erd en , deren  B ezug
un ter d ie S on d errege lu n gen  d er §§ 3— 10 fällt.

Z w e i t e r  T e i l .
iß Sonderregelungen für bestimmte Verwendungszwecke
li* und für bestimmte Schmierstoffe.

§ 3. Genehmigungen durch fachliche Lenkungsstellen.
(1) In d ie se m  A b sa tz  sind  als E rzeu gn isse und zu la s

sen d e  S te lle n  geg en ü b er den in § 9 der A nordnung Nr. 48 
vom  15. 9. 1942 gen an n ten  n och  fo lg en d e  neu  h in zu ge
kom m en (vgl. 1942 S. 412).

S ch m iersto ffe  zur H erstellun g von K itten  zur V erg lasu ng und für 
In sta lla tion szw eck e : R e ich sste lle  in du strie lle  F e tte  und W aschm ittel.

Sch m iersto ffe  zur H erstellung von Schaum bekäm pfungsm itteln  
(G ärfetten ): R e ich sste lle  indu strielle  F e tte  und W aschm ittel.

Sch m iersto ffe  zur H erstellung von M elkfetten : H auptverein igung 
der deutschen M ilch- und F ettw irtsch aft.

Sch m iersto ffe  zur H erstellung an derer Erzeu gn isse  des Z ustän dig
k e itsb ere ich es der R e ich sste lle  für M ineralö l: R e ich sste lle  für M ine
ralö l.

(2) D ie gem äß § 1 Ziff. 3— 7 d er a llgem ein en  A n ord 
nung ü b er d ie H erste llu n g  von  S ch m iersto ffen  vom  5. 8. 
1941 (vgl. Jahrgang 1941 S. 456) b ere its  er te ilten  H e r ste l
lungsgenehm igungen  g e lten  als G enehm igungen  im Sinne  
der zu le tz t aufgeführten  E rzeu gnisse.

§ 4. Turbinenöl, und § 5. Paraffinum liquidum und 
Vaselinöl.

D ie h ierunter w ied en gegeb en en  A usführungen  der  
A nordnung Nr. 1 en tsp rech en  v o llin h a ltlich  den B e s t im 
m ungen d er auf S. 412 des vorigen  Jahrgangs ab g ed ru ck 
ten  A nordnung.

D r i t t e r  T e i l .
D er d ritte  T e il b eh a n d e lt d ie V erw en d un g von  

Sch m ieröl für V erbrennungskraftm asch inen .
V i e r t e r  T e i l .

Allgemeine Bestimmungen. 
§ 11. Höchstbestandsvorschriften.

(1) B ezu gsrech te  für S ch m iersto ffe  dürfen n icht a u s
gen u tzt w erd en , w en n  und so w e it  sie zusam m en m it den  
zur Z eit der B este llu n g  vorhan d en en  V orräten  und b e 
re its gek au ften , aber n och  n icht e in g etro ffen en  P artien  
des V erbrauchers in der g ew ü n sch ten  S orte und in an 
deren  für den g le ich en  V erw en d u n g szw eck  g ee ig n eten  
S orten  d ie M enge ü b erste ig en , d ie der V erb rauch er im 
le tz ten  K alen d ervierteljah r hierfür ta tsäch lich  verbraucht 
hat. D ies  g ilt n icht für d ie B ezu gsrech te  von  V erb rau 
chern, d ie in der b en ö tig ten  und ein er für den g le ich en  
V erw en d u n g szw eck  g ee ig n e ten  S orte  überhaupt noch  
k ein en  V erbrauch geh ab t haben.

(2) B e i K am pagneb etr ieben  tr itt an d ie S te lle  des  
V erbrauchs d es le tz ten  K a len d ervierteljah res d iejen ige  
M enge, d ie b e i der le tz te n  K am pagne im L aufe von  drei 
M onaten  ta tsäch lich  verbraucht w ord en  ist. K am pagne
b e tr ie b e  in v orsteh en d em  Sinne sind B etr ieb e , d ie in 
ein em  Zeitraum  von  h öch sten s v ier M onaten  m in d esten s  
50% ihres G esam tjahresbedarfs verbrau chen . L an d w irt
sch aftlich e  E rzeu gerb etr ieb e g elten  in jedem  F a lle  als  
K am pagneb etriebe; als K am pagne sind b ei ihnen  d ie  
M onate A u gu st bis N ovem b er anzu sehen .

(3) D ie auf Grund d ieser  A nordnung zur E rteilu ng  
von S ch m iersto ffb ezu gsgen eh m igu n gen  oder zur A u sg ab e  
von M oto ren ö lsch ein en  erm äch tig ten  S te llen  k ön n en  
A usnahm en von  den H ö ch stb estan d sv o rsch riften  der A b 
sä tze  1 und 2 zu lassen .

(4) S p itzen m en gen , d ie sich  aus den B ezu gsb esch rä n 
k ungen  im A b s. 1 und 2 ergeb en , dürfen auf d ie für d ie  
L ieferung ein es v o llen  F a sses  er ford erlich e M enge au f
gerundet w erd en , w en n  die b e s te llte  M enge auch dann  
n och  im R ahm en d es dem  V erbraucher auf G rund d ieser  
A nordnung zu steh en d en  oder ein geräum ten  B ezu gsrech ts  
v erb leib t.

§ 12. Verbrauchererklärung.
(1) S ch m iersto ffe  dürfen an V erbraucher nur g elie fer t  

w erd en , w en n  der V erbraucher dem  V erk äu fer sch riftlich  
versich ert, daß

„der A uftrag in v o ller  K enntn is und B ea ch tu n g  der 
V erordnung d es Führers zum S ch u tze  der R ü stu n g s
w irtsch aft vom  21. 3. 1942 und der A nordnungen  
11/43 und 11/43'— 1 der R e ic h ss te lle  für M ineralöl"  

er te ilt  ist, und daß der A uftrag  en tw ed er  
„im R ahm en der 600-k g-F reigren ze"  

oder
„im R ahm en der m ir/uns er te ilten  G enehm igung des
(der) ...........................................................  vom  ..........................
(A kt.-Z .: ......................................... ) unter B erü ck sich tigu n g
etw a  er te ilter  A uflagen"  

lieg t. Im 1. V ierte ljah r 1943 gen ü gt an S te lle  der B ez u g 
nahm e auf e in e  b ere its  e r te ilte  G en ehm igu n g d ie V e r 
sicherung, daß der A uftrag

„im R ahm en d es V orgriffsrech ts (20% der S ch m ier
sto ffb ezü ge 1942)" 

lieg t.
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(2) Schm ieröl darf zum V erbrauch in V erbrennungs
k raftm asch inen  ohne V erbrauchererklärung g elie fert w er 
d en, D as g le ich e g ilt b e i der L ieferung von S ch m iersto f
fen  von  in sgesam t w en ig er  als 150 kg.(3) S ch m ierstoffe dürfen auch beim  V orliegen  einer  
V erbrauchererklärung n icht geliefert w erden , w en n  d er  
L ieferer w eiß , daß der A uftrag unter V erletzu n g  d ieser  
A nordnung oder ein er A u flage (§ 13) erte ilt ist.

§ 13, A uflagen.
D ie  auf Grund d ieser A nordnung er te ilten  G en eh m i

gungen der hierzu erm ächtigten  S te llen  k ön n en  m it B e 
dingungen und A uflagen  v erseh en  und jed erzeit w id er
rufen w erden. § 14. Ausnahm en.

D ie B estim m ungen d ieser A nordnung g elten  n icht
1. für den B ezug von  S ch m ierstoffen  durch d ie W ehr

m acht,2. für d ie L ieferung und den B ezug von W ehrm ach t
schm ierm itteln  (M otorenöl der W ehrm acht, G etr ieb e-

' öl der W ehrm acht, E in h eitsab sch m ierfett),
3. für den B ezug von  S ch m ierstoffen  zum B efü llen  oder  

K onservieren  von an d ie W ehrm acht abzu liefernden  
G eräten, w en n  d er für den B etrieb  des B ez ieh ers zu 
ständige W ehrm achtsabnahm ebeam te d ie sen  S ch m ier
stoffbezug nach Q ualität und M enge für erforderlich  
erach tet und ein e en tsp rech en d e B esch ein igun g  aus
g este llt  hat.

§ 15. Strafvorschriften .
§ 16. Schlußbestim m ung.

D iese  Anordnung gilt auch für d ie e in geg lied erten  
O stgeb iete  und die G eb iete  von  E upen, M alm edy und  
M oresnet; s ie  tr itt am 1. Januar 1943 in Kraft.

Die in der gleichen Ausgabe des „Reichsanzei
gers" veröffentlichte Anordnung Nr. 2 zur Ergän
zung und Durchführung der Anordnung 11/43 der 
Reichsstelle für Mineralöl vom 21, 12. 1942 über die 
Verwendung von Kühl- und Schmiermitteln, 
Schneid-, Härte-, Vergüte- und Anlaßflüssigkeiten, 
entspricht vollinhaltlich der in ,,Chem. Ind.“ 1942,
S. 411 abgedruckten Anordnung über die Verwen
dung von Kühl- und Schmiermitteln, Schneid-, 
Härte-, Vergüte- und Anlaßflüssigkeiten in der 
Fassung vom 18. 9. 1942.

B ew ir tsch aftu n g  von  S p e z ia l-  u n d  T estb en zin .
Der Reichsbeauftragte für Mineralöl hat im 

„Reichsanzeiger“ vom 28. 12. 1942 die Anord
nung IV/43 der Reichsstelle für Mineralöl über Spe
zial- und Testbenzinbewirtschaftung vom 21. 12.
v. J .  veröffentlicht.

D anach dürfen S p ezia l- und T estb en z in e  im Inland  
nur gegen  B erech tig u n g ssch e in  der R e ic h ss te lle  für M i
n eralö l g e lie fer t und b ezog en  w erd en . D ie se  B er ec h ti
g u n gssch ein e g e lten  für den Zeitraum  und die M engen, 
die in ihnen  a n gegeb en  sind. D agegen  dürfen W ied er
verkäu fer auch auf B erech tig u n g ssch e in e  des a b g elau fe
nen  K alen d ervierteljah res b ez ieh e n  und b e lie fer t w erd en . 
D ie B ezu gsb erech tig ten  dürfen d ie B erech tig u n g ssch e in e  
n icht ausnutzen, w en n  und so w e it  d as B ezu gsrech t zu 
sam m en m it den zur Z eit d er  B este llu n g  vorhan d en en  
V orräten  und den b er e its  vorher gek au ften , aber noch  
n ich t ein getro ffen en  M engen  m ehr ausm acht, a ls d er  
B ezu g sb erech tig te  im le tz ten  K aler.dervierteljahr v er 
braucht oder an andere g e lie fer t hat.

S p ezia lb en zin e  im Sinne d ie se r  A nordnung sind  
B en zin e m it ein em  S ied ep u n k t von h öch sten s 140° (z. B. 
P etro läth er , G asolin , H cptan , W undbenzin , E xtra k tio n s
b enzin , W etterlam p en b en zin , W asch ben zin ).

T estb en z in  im S in n e d ie ser  A nordnung is t ein  B en 
zin m it ein em  S ied eb ere ich  von  130— 210° und einem  
Flam m punkt p ach  A b el über 21°,

D ie  n eu e A nordnung ist am 1. 1, 1943 in Kraft g e 
treten; s ie  g ilt auch für d ie e in geg lied erten  O stgeb iete  
und d ie  G eb ie te  von  E upen, M alm edy und M oresn et. 
G le ich zeitig  sind  d ie A nordnungen  der R e ich ss te lle  für

M in eralö l Nr. 28 vom  28. 9. 1939 (vgL 1939, S. 853) und  
Nr. 28 a vom  3. 9. 1940 (vgl. 1940, S, 574) außer K raft 
g etreten ,

B e w ir tsc h a ftu n g  tech n isc h er  B e n zo le .
Im „Reichsanzeiger" vom 28. 12. 1942 ist die 

Anordnung V/43 der Reichsstelle für Mineralöl so
wie die Anordnung 1 zur Ergänzung und Durchfüh
rung der Anordnung V/43 über die Bewirtschaftung 
technischer Benzole veröffentlicht, die beide am 
1 . 1 . 1943 in Kraft getreten sind.

N ach  der A nordnung V /43 darf B en z o l jed er A rt von  
E rzeugern und E inführern erst d an n  v er w e n d e t o d er an 
andere g e lie fer t w erd en , w en n  das in ihm  en th a lten e  
T olu ol in F orm  v on  R oh -T o lu o l, ger. T olu ol oder  
R ein to lu o l b is auf ein en  R estg eh a lt zu  1% h erau sgezo gen  
ist. E rzeu ger und Einführer, d ie h ierzu  n ich t in der 
L age sind, haben  das B en zo l an d ie  ih n en  v on  der 
„A rb eitsg em ein sch aft D eu tsch er  B en zolerzeu ger"  in 
B ochum  b en a n n ten  B en z o ld e stilla tio n e n  abzu liefern .

T ech n isch e  B en zo le  dürfen nur m it G enehm igung  
der R e ic h ss te lle  für M in era lö l v eräu ß ert und nur m it 
G enehm igung d ieser  R e ic h ss te lle  oder der v on  ihr b e 
auftragten  S te lle  v er w e n d e t und von  V erb rauch ern  b e 
zogen  w erd en .

D ie  B egriffsbestim m ung für tech n isch e  B en zo le  ist 
d ie  g le ich e  w ie  d ie im  § 1 d er A n ordn u n g Nr. 49  der
R e ic h ss te lle  für M in era lö l vom  15. 9. 1942 (vgl. 1942
S. 413) g eg eb en e .

G le ich zeitig  sind  d ie A n ordn u n gen  der R e ic h ss te lle  
für M ineralö l Nr. 10 vom  20. 4. 1937 (vgl. Jahrg. 1937 
S. 382), Nr. 10 a (vgl. 1939 S. 44), Nr. 10 b und Nr. 49 
vom  15, 9. 1942 (vgl. 1942 S. 413) außer K raft g etreten .

N ach  der A nordnung 1 zur Ergänzung und D u rch 
führung der A nordnung V /43 der R e ic h ss te lle  für M in e
ralöl b le ib en  d ie auf Grund der A nordnung Nr, 26 der
R e ich ss te lle  für M in era lö l vom  4. 9. 1939 (vgl. 1939
S. 804) er te ilten  G en ehm igu n gen  zur V eräußerung von  
tech n isch en  B en zo len  als V eräußerungsgenehm igung im  
Sinne d er  A nordnung V /43 in K raft. E in zelh än d ler b e 
dürfen d ag eg en  k e in er  V eräußerungsgenehm igung. S ie  
g e lten  als so n stig e  V erb rauch er im  S inne von  § 3 der 
Anordnung 1.

D ie  in § 2 d ie se r  A nordnung 1 aufgefü h rten  V er
brauchergruppen, d en en  der B ezu g und d ie V erw en d un g  
tech n isch er  B en zo le  nur m it G enehm igung der dazu g e 
nannten  S te lle n  g e s ta tte t  ist, s in d  g egen ü b er d en  in  d er  
A nordnung Nr. 49 (1942 S. 413) gen an n ten  V erb rau ch er
gruppen um fo lg en d e erw eiter t w ord en :
L ack- und A n strich m ittel-H ersteller:
L ackk u n sth arz-H erste ller:
Led erh ilfs- und L ed erp flegem itte l-H erste ller

(Lederdeckfarben - u. L ac k e , L ed ersch w ärze , R e ich sste lle  Chem ie 
Sohlenim prägnierungen, Sch u hau spu tzm ittel): 

T ex tilh ilfsm itte l-H erste ller:
Bau ten sch u tzm ittel-H ersteller:

D ie w e iter en  B estim m u n gen  der A n ordnung 1 e n t
sp rech en  sinngem äß den b ish e r  g e lten d en  B estim m u n gen  
der A nordnung Nr. 49 vom  15. 9. 1942 (vgl. Jahrg. 1942 
S. 413), nur m it dem  U n tersch ied , daß d ie m o n a tlich e  
F reigren ze d er  für a n a ly tisch e  Z w ec k e  verw en d b a ren  
M engen an tech n isch en  B en zo len  n ich t m ehr 20, son d ern  
nur 10 kg beträgt.

B itu m en b ew irtsch a ftu n g .
Der Reichsbeauftragte für Mineralöl hat im 

„Reichsanzeiger“ vom 28. 1 2 . 1942 eine Neufassung 
der Bitumenbewirtschaftung veröffentlicht. Die 
grundlegende Anordnung VI/43 der Reichsstelle für 
Mineralöl vom 2 1 . 12 . 1942 hat folgenden W ortlaut;

§ 1. (1) B itum en und b itu m en h a ltige  B au sto ffe  dür
fen nur mit G enehm igung der R e ic h ss te lle  o d er  der von  
ihr b ea u ftragten  S te lle n  g e lie fer t, b ez o g en  und  v e r w e n 
d et w erden .

(2) B itum en im S in n e d ie ser  A n ordn u n g  s in d  ohne  
R ü ck sich t auf d en  A u sgan gssto ff a lle  W aren  der Nr. 239 g 
und 243 a d es S ta tis tisc h e n  W a ren v erze ich n isses .

§ 2. G ußasphalt und A sp h a ltm a stix  jed er  A rt d ü r
fen nur g e lie fer t und v er w e n d e t w erd en , w en n  als F üller
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n u r  A sp h a ltg este in sm eh l d eu tsch en  U rsprungs e in g ese tz t  w orden ist.
§ 3. S äu reh arze und S ä u r ete er e  dürfen  n icht b e 

se itig t und nur m it G enehm igung der R e ic h ss te lle  g e 
lie fert oder v er w e n d e t w erd en .

§ 4. D ie  R e ic h ss te lle  erläßt d ie  zur E rgänzung und  
Durchführung d ie se r  A nordnung erford erlich en  V orsch rif
ten . S ie  kann  A u sn ah m en  v on  den  V orsch riften  d ie ser  
A nordnung zu lassen .

§ 5. S trafbestim m ungen .
§ 6. D ie se  A nordnung g ilt auch  für d ie  e in g e g lie 

d erten  O stg e b ie te  und für d ie  G e b ie te  v on  E upen, M a l
m ed y  und M o resn et. S ie  tr itt am 1, Jan u ar 1943 in  
Kraft. G le ic h z e itig  tr e ten  fo lg en d e  A n ordn u n gen  der 
R eich ss te lle  außer Kraft:

1. A nordnung N r. 17 vom 30. 7. 1938 (vgl. 1938 S. 703),
2. A nordnung N r. 31 A  vom 14. 8. 1941 ( ,,D eutscher R eich san z. 

mnd Preuß. S ta a tsa n z ."  N r. 188 vom 14. 8. 1941),
3. A nordnung N r. 31 B  vom  14. 3. 1942 (vgl. 1942 S. 120),
4. A nordnung N r. 44 vom  6. 2. 1942 (vgl. 1942 S. 77).

In der gleichen Ausgabe des „Reichsanzeigers" 
ist die Anordnung 1 zur Ergänzung und Durchfüh
rung der Anordnung VI/43 der Reichsstelle für Mi
neralöl vom 21. 12. 1942 veröffentlicht, die folgen
den Wortlaut hat:
§ 1, Verteilungsstellen für Bitumen und bitumenhaltige 

Banstoife.
Für d ie E rteilu ng der n ach  § 1 d er A nordnung V I 43 

erford erlich en  G en ehm igu n gen  sind d ie  aus der A n la ge  
ersich tlich en  S te lle n  zuständig.

§ 2. B itum engeha lt v on  S äu reb an stoffen .
D ie  h ier g en an n ten  b itu m en h altigen  S äu reb au sto ffe  

und der dafür zu g e la sse n e  B itu m en h ö ch stg eh a lt sind  d ie  
g leich en  w ie  d ie  in  § 2 d er A nordnung Nr. 31 b  der 
R eich ss te lle  für M in eralö l vom  14. 3. 1942 gen an n ten  
(s. Jahrg. 1942 S. 121), nur m it dem  ein zig en  U n tersch ied , 
daß d er B itu m en h ö ch stg eh a lt für B itum enm örtel (Punkt 7), 
b estim m t zur V erm auerung und V erlageru n g von  S te in en  
und P la tten  n ich t m ehr 25% , sondern  je tz t 26% beträgt.

§ 3. Ausnahmen.
D ie  R e ic h ss te lle  kann A u sn ahm en  von  den V orsch rif

ten  d ie ser  A nordnung zu lassen .
§ 4. Straivorschriiten.

§  5 .  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n .

D ie se  A nordnung g ü t auch für d ie  e in geg lied erten  
O stgeb iete  und d ie G eb ie te  v on  E upen, M alm ed y und  
M oresn et. S ie  tr itt am 1. 1. 1943 in Kraft.

A nlage
za  Anordnung 1 zur Anordnung VI 43 der R e ich sste lle  für M ineralöl 

V erte ilen gsste ilen  für Bitumen
Z uständig für E in satz  

des Bitum en fürV erteilun gsstellen

1. a) Fachontergruppe D ach
p appenindustrie

b) F achgruppe M in era l
farben

c) Fachgruppe L ac k e

d )  W irtschaftsgru ppe C he
m ische Industrie

2. a) W irtsch aftsgru p pe B au 
industrie

b) R eich sin nungsverband 
d e s B au h andw erks

c) R eich sinn un gsverban d d. 
D achdeckerhan dw erks

3. Fach abteilu n g  F eu eru n gs
bau  der W irtsch aftsgrup pe 
B auindustrie

4. W irtsch aftsgrup pe der P a 
p ie r- . P ap pen -, Z ellsto ff- 
ood H olzstofferzeugung

5. Fachontergruppe Ju te sp in 
nerei und -w eberei d. W irt
sch aftsgrup pe T extilin d u 
strie

6. T reuh änder T afach t i
7. W irtschaftsgru ppe E lek - \  

troin dustrie  !
8. F achgruppe K au tsch u kin d u 

str ie  der W irtschaftsgruppe 
Chem . Industrie

9. a) R öh ren verband GmbH, 
b) W irtschaftsgruppe E isen -

S tah l- und B lech w aren 
industrie

10. W irtschafts gruppe Ste in e  
und Erden  —  F ach abteilu n g 
N aturasphaltstein -Indu strie

11. W irtschaftsgru ppe K ra ft
sto ff-In dustrie  —  F ac h a b 
teilung Bitum en und B itu 
m enem ulsionen

12. W irtschaftsgruppe K ra ft
sto ff-In dustrie  —  F ac h a b 
teilung Bitum en und B itu 
m enem ulsionen

13. G en eralin spek tor für das 
deutsche Straß enw esen

14. R eichsluftfahrtm inisterium

H erstellung von k asch ierten  P a 
p ieren , R ostsch u tzstre ifen

K abelverguß m assen , K ab e liso lie r
m assen . E lektroverguß m assen . 
E lek tro iso lierlack e  

Gum m ierzeugung

R oh rw ickelm assen . A n strich m asse . 
V erguß m asse

A sp h altm astix  12, 16 und 22% 

H eißw alzenfett

son stige  in dustrie lle  Z w ecke

Straß enbauten  (B itum enem ulsion).
K a lta sp h a lt , A sp h a ltbe läge  

A sp h a ltb e läge

H erstellung von n ack ter  P ap pe, 
Iso lie rp ap p e , D ichtungsb ahnen,
K leb e m asse , M uffen - D ichtungs
k itten , K itten . V erguß m asse, B au 
ten sch utzsto ffen , S ilo an str ich sto f
fen. D achun terh altun gsan strich
sto ffen , W aggondecken , R o st
schutzstreifen  

H erstellun g von D ruckfarben

H erstellun g von L ackerzeu gn issen , 
Sch utzan strichsto ffen  

H erstellun g v . Bau ten sch utzsto ffen , 
S ilo an str ich sto ffen , säu re festen  
A n strich sto ffen , K ernbindern , 
Zündschnüren, E lektroverguß - 
m asse , Im prägn ierm asse, M uffen
dich tungsk itten , K o k illen lack  

F eu ch tigk e itsiso lie run g  (K lebem asse  
an G ebäu deteilen  m it einem 
Grund W asserdruck von über 2 m)

S äu reb au , H erstellun g von säu re 
fe sten  B au sto ffen  (Sp ach te lm asse , 
A n strich m asse , V erguß m assen  für 
E igenbed arf)

H erste llun g von S ack p ap ie ren , w as
serd ich ten  P ack sto ffen  au s P a 
p ier , S ilo p ap ie r , P lan en , K a b e l
p ap ier

B e w ir tsch a ftu n g  von  T eer und T eererzeu g n issen .
Im „Reichsanzeiger" vom 28. 1 2 . 1942 ver

öffentlicht der Reichsbeauftragte für Mineralöl eine 
Neufassung der Bewirtschaftung von Teer und 
T eererzeugnissen.

N ach  d er n eu en  Anordnung VII 43 d er R e ic h ss te lle  
für M inera lö l vom  21. 12. 1942 erstreck t s ich  d ie  R o h 
teerb ew irtsch aftu n g  nunm ehr auf S te in k o h len -R oh teer , 
B rau nk oh len -R oh teer , S ch ie fe rte er  und T orfteer  a ller  
A rt. G le ich zeitig  sind  d ie b ish erigen  A n ordn u n gen  der 
R eich ss te lle  für M in eralö l Nr. 13 a vom  2. 12. 1939 (vgl. 
Jahrg. 1939 S. 995), Nr. 13 b vom  9. 3. 1940 (vgl. Jahrg. 
1940 S. 164) und Nr. 39 vom  9. 4. 1941 (vgl. Jahrg. 1941
S. 231) außer K raft g etreten . D ie  n eu e A nordnung trat 
am 1. 1. d. J . in Kraft, s ie  g ilt auch für d ie e in g e g lied e r 
ten  O stgeb iete  und für d ie G eb ie te  E upen, M alm ed y  und  
M oresn et.

P a ra ffin - und V a se lin eb ew irtsch a ftu n g .
Im „Reichsanzeiger“ vom 28. 1 2 . 1942 ist die 

Anordnung V III43 der Reichsstelle für Mineralöl 
über Paraffin- und Vaselinebewirtschaftung vom
2 1 . 12 . 1942 veröffentlicht. Sie stellt eine N eu
fassung der Paraffin- und Vaselinebewirtschaftung 
dar und hat folgenden W ortlaut:

E r s t e r  T e i l .
Paraffin. 

§ 1. Handel und Verbrauch.
(1) Paraffin  darf nur m it G enehm igung der R eich s-  

s ie l le  oder der von  ihr b eau ftrag ten  S te lle n  g e liefert, b e 
zo g en  und v er w e n d e t w erd en .

(2) A ls  P araffin  im  S inne d ieser  A n ordnung g e lten  
auch P araffingatsch , p araffin h a ltige K rack rü ck stän d e m it 
m ehr als 20% „H artparaffin", p araffin h a ltige  W arm ab lau f
m asse, C eresin e, O zok erit so w ie  paraffin - und ceresin -  
b zw . o zo k er ith a ltig e  G em ische.

§ 2. Verteilungsstellen für Paraffin.
(1) Zur E rteilu ng  der n ach  § 1 erford erlich en  G en e h 

m igungen sind, so w e it  es  s ich  um  P araffin  m ittlerer  G rä
d ig k e iten  m it ein em  S ch m elzp u n k t zw isc h e n  40  u n d  60° C 
h an d elt, d ie aus der A n la ge  ersich tlich en  S te lle n , im  
übrigen d ie  R e ic h ss te lle  zuständig.

(2) Zur L ieferung von  Paraffin  für d ie  H erstellu n g  
von  K erzen  s te llt  d ie  R e ic h ss te lle  für M in era lö l b e i b e 
stim m ten  L ieferern  je w e ils  b eso n d er e  M engen  frei, d ie  
v on  d en  L ie ferern  n ach  dem  von  d er R e ic h ss te lle  „C hem ie"  
a u fg este llten  S ch lü sse l auf d ie e in ze ln en  K erzen h erste ller  
au fzu te ilen  sind. D ie  d anach  auf d ie  e in ze ln en  K erzen 
h erste ller  en tfa llen d en  M en gen  dürfen ohn e b eso n d ere  
G enehm igung zur H erste llu n g  v o n  K erzen  b ez o g en  und  
v er w e n d e t w erd en .

§ 3. Freigrenze.
P araffin  im  S in n e v on  § 1 A b s. 1 und 2 darf für 

k rieg s- und le b en sw ic h tig e  Z w ec k e  b is zur H ö ch stm en ge
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von 5 kg m onatlich  ohne b eson d ere G enehm igung b ezog en  
und v erw en d et w erden .

§  4 . V e r w e n d u n g s v e r b o te  fü r  P a r a f f in .

P araffin  im Sinne von § 1 A bs. 1 und 2 darf nicht 
für d ie H erstellu ng  von  F eueranzündern, Linoleum,^ r i lz -  
platten , F ußbodenpflegem itteln  und K äsew ach s geliefert, 
b ezogen  und verw en d et w erden.

Z w e i t e r  T e i l .
V a s e l in e .

§  5 . H a n d e l  u n d  V e r b r a u c h .
V aselin e  und V aselinauStauschstoffe dürfen nur mit 

G enehm igung der R eich sste lle  oder der von ihr b ea u f
tragten  S te llen  geliefert, b ezog en  und v erw en d et w erden .

§ 6. V e r t e i lu n g s s t e l le n  fü r  V a s e l in e .

Zur Erteilung der nach § 5 erforderlichen  G en ehm i
gungen sind fo lgen d e S te llen  für d ie n ach steh en d  g e 
nannten Verbrauchergruppen zuständig:

1. D ie B ezirk sstellen  der R eichsapothekerkam m er: für 
Ärzte, A p othek en , K rankenhäuser und K liniken s o 
w ie son stige ö ffen tlich e E inrichtungen m it K ranken
betreuung.

2. R e ich sste lle  „Chemie": für d ie  H erste ller  von  pharm a
zeu tisch en  E rzeugnissen .

3. W irtschaftsgruppe E inzelhandel —  Fachgruppe G e
sundheitspflege, C hem ie und Optik: für den pharm a
zeu tisch en  B edarf der D rogerien .

4. K riegsw irtsch aftsstelle  im R eichsforschungsrat: für 
die von  ihr b etreu ten  U n iversitäten , L ehr-, F or- 
schungs- und U n tersuchungsanstalten .

5. H auptverein igung der d eu tsch en  M ilch- und F e tt 
w irtschaft: für d ie H ersteller  von M elk fetten .

6. R e ich sste lle  für M ineralöl: für a lle übrigen F ä lle .
§  7. B e z u g  b e i  A p o t h e k e n  u n d  D r o g e r ie n .

D ie'V orsch riften  d es § 5 gelten  n icht für den B ezug  
von V aselin e und V aselin au stau sch sto ffen  b ei A p oth ek en  
und D rogerien.

§  8. V e r w e n d u n g s v e r b o te  fü r  V a s e l in e ,

V aselin e und V aselin au stau sch sto ffe  dürfen nur zu  
kriegs- und leb en sw ich tig en  Z w eck en  v erw en d et w erden; 
sie dürfen nicht zur H erstellu ng  von  k osm etisch en  A r
tikeln  (z. B. H aarpom ade, B rillan tin e und H autcrem e), 
von Iso lierm itteln  für K orrosionsschutz (Isolierbinden  und  
Isolierpasten), K itten  (z. B. D ach p latten k itt), P utzp asten  
und K n etm asse (z. B. P lastilin) v erw en d et w erden .

D r i t t e r  T e i l .
A llg e m e in e  V o r s c h r i f t e n .

§  9 . D u r c h fü h r u n g sb e s t im m u n g e n .

D ie R eich sste lle  erläßt d ie zur Ergänzung und  D urch
führung d ieser A nordnung erford erlich en  V orschriften, 
Sie kann A usnahm en von  den V orschriften  d ieser  A n 
ordnung zu lassen .

§  10, S t r a f v o r s c h r i f t e n .

§  11. S c h lu ß b e s t im m u n g e n .

D iese  A nordnung gilt auch für d ie e in geg lied erten  
O stgeb iete  und für d ie G eb iete  von  E upen, M alm edy und 
M oresnet. S ie tr itt am 1. Januar 1943 in K raft. G le ich 
ze itig  treten  fo lgen d e A nordnungen der R eich sste lle  
außer Kraft:

1. A nordnung Nr. 34 vom  21. 3. 1940 (1940, S. 196).
2. A nordnung Nr. 36 vom  17. 6. 1940 (1940, S 394),

A nlage 

V erteilungsstellen  
für P araffin  m ittlerer G rädigkeiten  mit einem  Schm elzpunkt von 

40— 600 C
1. W irtschaftsgruppe Chem ische Industrie für die H erste ller von 

F a se r-  und Spinnstoffen , Spren gsto ffen , technischen Pechen, P ap ier, 
C eresin e , pharm azeutischen Erzeugnissen , Lederim prägnierungsm itteln , 
chem ischem  B ü robedarf, Schuhcrem e, K autschukm ischungen, k o sm e
tischen  Erzeu gn issen , B le istiften , P flanzenschutz- und Sch äd lin gs
bekäm pfungsm itteln .

2. W irtschaftsgruppe E lek tro in du strie  für die H erste ller von 
K ohlenstiften, B atterien , K ondensatoren  und sonstigen elektrischen  
Z ubehörteilen.

3. Treuh änder T afach t für die K abelin dustrie .

B ew ir tsch a ftu n g  von  A ltö l u n d  R ü ck stä n den .
Im „Reichsanzeiger vom 28. 12. 1942 ist die 

Anordnung IX/43 über die Bewirtschaftung von Alt
öl und Rückständen vom 21. 12. 1942 veröffentlicht.

D an ach  sind A ltö l (geb rau ch tes M inera lö l, das in 
seinem  g eg en w ärtigen  Z ustand n icht m ehr für den ur
sprünglichen V erw en d u n g szw eck  brauchbar ist), B le ich 
erd e-R ü ck stä n d e , d ie M inera lö l, m in era lisch e W ach se, 
t ier isch e oder p flan zlich e Ö le oder F e tte  en th a lten , s o 
w ie  B ra u erei-A u sla u fp ech  d er A u farb eitu n g zuzuführen. 
D ie se  B estim m ungen  g e lten  n icht für d ie  b e i der E xtrak 
tion  von  P u tzw o lle  und P u tzlap p en  g ew o n n en en  M in eral
ö le und m in era lö lh altigen  F lü ssig k eiten ; sie  dürfen nur 
m it G enehm igung d er R e ich ss te lle  für M in era lö l oder 
der von  ihr b ea u ftragten  S te lle  v er w e n d e t oder v er 
äußert w erd en .

A ltö l. B le ich erd e-R ü ck stä n d e und B ra u erei-A u sla u f
p ech  dürfen nur in den v on  der R e ic h ss te lle  h ierfür zu 
g ela ssen en  B etr ieb en  a u fgearb eitet w erd en .

D ie  A nordnung en th ä lt ferner B estim m u n gen  über 
A ltölsam m lung und -ab lie feru n g  so w ie  ü b er G ü tevo r
sch riften  für a u fgearb eitete  S ch m ierö le . S ie  gilt auch für 
die e in g eg lied erten  O stg eb ie te  und d ie G eb ie te  von  
E upen, M alm edy und M oresn et und ist am 1. 1. 1943 in 
K raft getreten .

G le ich zeitig  traten  fo lg en d e A nordnungen  außer 
Kraft:

1. A nordnung Nr. 9 der R e ich ss te lle  für M inera lö l vom
5. 3. 1937 (1937, S . 247),

2. A nordnung Nr. 37 der R e ich ss te lle  für M ineralöl,
Nr, 30 der R e ich sste lle  für in d u strie lle  F e tte  und
W asch m ittel vom  25. 7. 1940 (vgl. „Chem . Ind. N “
1940, S . 474),

3. A nordnung Nr. 40 der R e ich ss te lle  für M ineralö l vom
8. 7. 1941 („R eichsanzeiger"  vom  9. 7, 1941).
Zu d ieser  A nordnung IX/43 ist im „R eich sa n zeiger“ 

vom  g leich en  T age d ie B ekanntm achung Nr. 1 v er ö ffen t
licht, in der d ie zu g e lassen en  A u farb eitu n gsbetr ieb e  
für d ie A ltö lregen erieru n g , für d ie A ufarbeitung  von  
B le ich erd e-R ü ck stä n d en  und von  B ra u erei-A u slau fp ech  
b ek a n n tgegeb en  sind.

V erw en d u n g sb esch rä n k u n g en  fü r  M in era lö le .
Durch Anordnung X/43 der Reichsstelle für Mi

neralöl sind die Verwendungsbeschränkungen für 
Heizöle und andere M ineralölerzeugnisse neu ge
faßt worden.

D ie n eu e A nordnung s te llt  im w esen tlic h e n  e in e Zu
sam m enfassung d er b isherigen  V erw en d u n g sv erb ote  für 
M in eralö le a ller A rt dar und en th ä lt fern er V er w en 
d u ngsverb ote von M ineralö l als M öb elp fleg em itte l und 
H olzim prägnierm ittel so w ie  zur H erstellu n g  d ie ser  E r
zeu gn isse .

D ie A nordnung ist am 1. 1. 1943 in K raft g etreten . 
G leich zeitig  traten  d ie A nordnungen  Nr. 19 A  vom  9. 3. 
1940 (1940, S. 164) und Nr. 33 vom  16. 3. 1940 (1940,
S. 178) außer K raft. D er G eltu n gsb ere ich  der n eu en  A n 
ordnung is t jedoch  d er  g le ich e  w ie  d er d er b ish er  g ü l
tigen  A nordnungen.

B e w ir tsch a ftu n g  vo n  K a u tsch u k  u n d  Ruß.
Im „Reichsanzeiger" Nr. 2 vom 5. 1 . 1943 wird 

die Anordnung 1/43 der Reichsstelle Kautschuk über 
die Bewirtschaftung von Kautschuk und Ruß vom
22. 12. 1942 veröffentlicht, die am 1. 1. 1943 in 
Kraft getreten ist und auch für die eingegliederten 
Ostgebiete und für die Gebiete von Eupen, Malmedy 
und Moresnet gilt.

Durch d ie se  A nordnung, in der d ie A u sste llu n g  von  
R eifen k arten  zu ein er b in d en d en  P flich t gem ach t wird, 
w erd en  im übrigen d ie w esen tlic h e n , b ish er er la ssen en  
V orschriften  über d ie B ew irtsch aftu n g  von  K autschuk  
und Ruß zu sam m en gefaßt. In d e r  g le ic h e n  N um m er d es  
„R eich san zeigers  sind  auch d ie A nordnung 1 zur D u rch 
führung der A nordnung 1/43 d er R e ic h ss te lle  K autschuk  
über d ie  B ew irtsch aftu n g  von  F ah rzeu g re ifen  v om  22. 12. 
1942 und die D urchführungsanordnung Nr. 2 über d ie
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B ew irtsch aftu n g von  G um m iw aren vom  22, 12. 1942 er 
sch ienen , w orin  d ie R egelu n g  der L ieferung und d es B e 
zuges von  m ed izin isch em  K autschu k p flaster w eiterh in  der  
R eich ss te lle  „C h em ie“ ü b ertragen  w ird.

Mit Ink rafttreten  d er gru n dlegen d en  A nordnung I 
und d er b e id en  D urchführungsanordnungen w erd en  g le ich 
ze itig  fo lg en d e A n ordn u n gen  der früheren R eich sste lle  
für K autschuk und A sb e st und der früheren R e ich ss te lle  
für Ruß außer K raft g esetz t:

N r. 37 vom 19. 10. 1936 („D R A .“  Nr. 245 vom 20. 10. 1936) über 
die D eckung des R eifen b ed arfs der Fah rzeugin du strie , N r. 41 vom
13. 7. 1937 ( „D R A .“  vom 14. 7. 1937) über die V erw endung von 
K raftfah rzeu glu ftreifen  an G espan n w agen , N r. 42 vom 3. 1. 1938
(„C hem . In d .“  1938, S . 17 und 26) über R egelung der Beschaffung 
usw . von K au tsch u k  und K au tsch ukw aren , Nr. 43 vom 3. 1. 1938 
(„C hem . Ind .“  1938, S . 17 und 26) über R egelung der Beschaffung 
usw. von K autschukm ischungen , R egeneratm ischungen  usw ., Nr. 44 
vom 3. 1. 1938 („C h em . In d .“  1938, S . 17 u. 26) über R egelung der B e 
schaffung usw . von K au tsch u kab fä llen , Altgum m i usw . mit ihren 
Ä nderungsanordnungen („C h em . In d .“  1939, S . 44 und 634, und 1940,
S . 40), Nr. 46 vom 13. 10. 1938 über Einführung von Anordnungen 
in Ö sterreich („C h em . In d .“  1938, S . 936), Nr. 49 (im Sudeten land) 
(„C hem . In d .“  1939, S . 704), Nr. 50 über B ew irtsch aftung von K au t
schuk und A sb e st  („C h em . In d .“  1939, S . 820 und S . 914) mit den 
Bekanntm achungen vom  11. 9. 1939 („C h em . Ind .“  1939, S . 822) vom
2. 10. 1939 („C h em . Ind .“  1939, S . 833) und vom 9. 10. 1939
(„C hem . In d .“  1939, S . 866), N r. 51 vom 11. 9. 1939 über die Ab- 
lieferungs- und B ezu gsrege lu n g für Fah rzeug-K autschuk-B ereifun gen  
(„C hem . In d .“ , S . 821), N r. 53 vom 8. 4. 1940 über B ew irtsch af
tungsanordnungen in den e in geg liederten  O stgeb ieten  („C h em .
Ind.“  1940, S . 232), N r. 55 vom 23. 9. 1940 ü ber B ew irtsch aftun gs
maßnahmen in Eupen , M alm edy und M oresnet und die Anordnung 
Nr. 11 vom 27. 7. 1940 der R e ich sste lle  für Ruß über die B ew irt
schaftung von Ruß („C h em . In d .“  1940, S . 473).

Ausgabe von Dachpappenschecks.
Im „Reichsanzeiger" Nr. 296 vom 17. 12. 1942 

veröffentlicht der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. 
C. Ungewitter, ein Verzeichnis der für die Ausgabe 
von Dachpappenschecks zuständigen Stellen als 
Durchführungsanordnung vom 17. 12. 1942 zur An
ordnung Nr. 42 der Reichsstelle „Chemie“ über 
Absatzregelung für Dachpappe (vgl. 1942, S. 499):

A u sgab e ste lle : G esch äftsb ere ich : A n tragstellun g
I. O berkom m ando der W ehrm acht —  W ehrw irtschaltsam t — .

für den B ereich  d es H eeres:
D as O berkom m ando für unm ittelbare Auf-

träge  des E rsa tzh ee
re s und für den
Nachschub des F e ld 
h eeres einschließlich 
der O rganisation 
Todt und des R e ich s
arbeitsd ien stes 
für die Erstellung
und R ep aratu r o r ts 
fe ster Truppenunter
künfte

b) für den Bereich  der K riegsm arine:
3. D as O berkom m ando für unm ittelbare Auf-

des H eeres (Chef H 
R ü st u. BdE) H RO ., 
B erlin -C h arlo tten bg ., 
Jo ach im sta le r  S tr . 1

2. Die W eh rkreisv er
waltungen

der K riegsm arine — 
M Rü V. — , Berlin  
W 35, T irpitzufer 
Nr. 72— 76
D as O berkom m ando 
der K riegsm arin e — 
M Rü V — , Berlin 
W 35, T irpitzufer 
Nr. 7 2 -7 6

träge der T ruppe

für die Erste llu n g 
und R ep ara tu r o r ts
fe ster  T ru p penu n ter
künfte

c) für den Bereich der Lu ftw affe :
5. Die Luftgaukom m an- für u nm ittelbare Auf-

dos
6. Die Luftgaukom m an

dos

träge  d er Truppe 
für die Erste llu n g 
und R ep ara tu r  o r ts 
fe ster  T ru p pen u n ter
künfte
für H olzhaus-, H a l
len- und B arac k e n 
bau

unm ittelbar beim 
O berkom m ando des 
H eeres

über die au ftragge
bende H eeresd ien st
ste lle

unm ittelbar beim 
O berkom m ando der 
K riegsm arin e

über die au ftragge
bende M arin ed ien st
ste lle  (M arin ebau le i
tung usw.)

unm ittelbar bei den 
Luftgaukom m andos 
über die au ftragge
bende Lu ftw affen 
dien stste lle  (B au le i
tung)
u nm ittelbar beim 
O berkom m ando des 
H eeres

d) Oberkom mando des 
H eeres (Chef H R üst
u. BdE) V a, B erlin - 
Grunew ald, Sch in 
kelstraß e 1—7 

Zu a—d:
A u fträge , b e i denen die zu stän d ige  bevollm ächtigte  W ehrm achts

d ien stste lle  nicht einw andfrei erm ittelt w erden kann, sind gru n dsätz
lich über die au ftragvergeben d e W eh rm ach tsd ien stste lle  an die b ev o ll
m ächtigte W eh rraach tsd ien stste lle  zu leiten .

II. R eich sm in ister für Ernährung nnd Lan d w irtsch aft.
Reich skuratorium  für für lan d w irtsch aft- an die Lan d esbau ern -
Technik in der Lan d - liehe E rzeu gerb etrieb e  schäften. —  A bt. II
W irtschaft, Berlin  W 9, A  5 — , in deren  Be-
H erm ann-G öring-Straß e zirk  die vorgeseh en en
N r. 2—3 A rbeiten  ausgeführt

w erden

III. G en eralin spek tor für d as deutsche Straß enw esen .
G en eralin spek tor für N eubau  und Ern eue- unm ittelbar beim  Ge-
das deutsche Straß en- run gsbedarf von Bau- n eralin spek tor für d as
w esen , Berlin  W 8, Vorhaben und Bauten  deutsche Straß en-
P ariser  P latz  3 der R eich sautobah n en  w esen

und der L an d straß en 
verw altungen 

IV. G en eralin spek tor für W asser und Energie,
a) A bteilung R eich s- für die in die Zu- bei der jew eils zu-

w asserstraß en : Die stän d igk eit der A b- ständigen A u sgabe-
bei den Landesm ini- teilung R eich sw asse r- ste lle

straßen fallenden  B au 
ten der R eich sw asse r-

stern , R e ich ssta tt
haltern und Ober-
präsiden ten  b este- Straßenverw altung
henden W asserstra- einschließlich der von
ßendirektionen ihr baufsichtigten  H a

fen gesellsch aften  und 
der Preußischen Ver- 

" w altung der H äfen,
B rücken  und Fähren  
sow ie dem Bau  von 
Häfen und U m sch lag
stellen  der G em ein
den und außerpreußi
schen Ländern 

b) A bteilung W asserw irtsch aft:
K on tin gen tsstelle  d. für a lle  B auten  in bei der A u sgab e ste lle

und an W asserläu fen , 
sow eit sie  nicht 
R eich s W asserstraßen 
sind

A bt. W asserw irt
schaft des G en eral
in sp ek to rs für W as
se r  und En ergie,
Berlin  W 35, T ie r 
gartenstraß e 2

V. R eich sverkeh rsm inister.
a) R eich sbah n d irek 

tionen
b) R eich sbah n bau d irek 

tionen in Berlin  und 
München

c) O berste B au leitun-

für alle  B auvorh aben  bei der A u sgab este lle  
einschließlich der lau 
fenden U n terhaltun gs
und E rn eu eru n gsar
beiten , die in die 
Z ustän d igk eits

gen für E lek trisie -  bereiche d er neben- 
rungen in L eipzig  stehenden Stellen  
und Salzbu rg  fallen .

d) E lek trisch e O berbe
trieb sle itu n g in 
Innsbruck

e) R eich sbah n -Z en tral
äm ter in Berlin  und 
München

VI. R eich spostm in ister.
R eich spostm in ister, für a lle  Bauvorh aben  unm ittelbar beim
B erlin  W 66, L eipziger d er D eutschen  R eich s- R eich spostm in ister 
S traß e 15 post einschließl. d er

laufenden U nterhal- 
tungs- und E rn eu e
rungsarbeiten

VII. R eich sführer f f  und Chef der D eutschen P olizei.
R eich sführer f f  und für R ep aratu r und bei der A u sgab e ste lle
C hef der D eutschen N eubau von B arak -
P olize i P ersön lich er ken, sow eit im eige-
S tab  — R ohstoffam t —  nen A u ftrag  herge-
B erlin -H alen see , Kur- stellt
fürstendam m  142— 143

D ach p a p p en sch eck s für a lle  son stig en  B ed a rfsfä lle  
w erd en  von  dem  für den  B ez ieh er  zu ständ igen  L a n d es
w irtsch aftsam t a u sgegeb en . (2)

Bewirtschaftung von Kesselsteingegenmitteln.
Im „Reichsgesetzblatt", Teil I vom 22 . 12. 1942 

wird eine ausführliche Verordnung des Reichswirt- 
schaltsministers und des Reichskommissars für die 
Preisbildung vom 17. 12. 1942 über die Herstellung 
und die Anwendung von Kesselsteingegenmitteln, 
Kesselsteinlösemitteln und Kesselinnenanstrichmit- 
teln veröffentlicht.

N ach d ie ser  V erordnung, d ie  a ls ein en  w e se n tlic h e n  
B esta n d te il u .a . die B egriffsb estim m u n gen  für K e s se ls te in 
geg en m itte l, - lö sem itte l und K esse lin n en a n str ich m itte l 
en thä lt, is t sow o h l für d ie H erstellu n g  w ie  für d ie E in 
fuhr d ieser  M itte l e in e  G en ehm igu n g des R e ich sw ir t
sch aftsm in isters  oder einer von  ihm  b estim m ten  S te lle  
erforderlich . A n träge auf G enehm igung sin d  un ter B e i
fügung von  A n gab en  über d ie  Z u sam m en setzun g d es  M it
te ls  usw . b ei der R e ich sh a u p tste lle  für d ie  te ch n isch e  
Ü berw achung, B erlin , e in zu reich en . D er R eich sk om m issar  
für d ie P reisb ild un g se tz t d ie G roß - und  K le in v e r 
b rau ch erh öch stp re ise  fest. K esse ls te in g e g e n m itte l, - lö s e 
m itte l und K esse lin n en a n str ich m itte l, d ie n ich t aus v e r 
sch ied en en  C h em ik a lien  zu sam m en gese tzt sin d  und u n ter  
ihrer ü b lichen  ch em isch en  B ezeich n u n g  in den  V er k eh r , 
geb rach t w erd en , fa llen  n icht u n ter d ie s e  V erordnung.*  
J ed o ch  kann  im E in ze lfa ll d ie se  F re iste llu n g  durch b e 
h örd lich e V erfügung a u fgeh ob en  w erd en . (2)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Devisengenehmigungen im aktiven Lohnveredlungsverkehr.

N a c h  R E  6 7 / 4 2  e r h a l t e n  i n l ä n d i s c h e  F i r m e n  i n  s t e i g e n 

d e m  U m f a n g e  v o n  a u s l ä n d i s c h e n  K u n d e n  L o h n v e r e d l u n g s a u f 

t r ä g e ,  z u  d e r e n  D u r c h f ü h r u n g  e i n e  B e i s t e l l u n g  v o n  R o h s t o f f e n ,  

H a l b f a b r i k a t e n  u n d  Z u b e h ö r t e i l e n  s e i t e n s  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  

A u f t r a g g e b e r s  e r f o l g t .  S o w e i t  d i e  B e z a h l u n g  d e s  V e r e d l u n g s 

l o h n e s  n i c h t  i n  b a r ,  s o n d e r n  d u r c h  L i e f e r u n g  v o n  W a r e n ,  

z .  B .  E i n b e h a l t u n g  d e r  b e i  d e r  V e r e d l u n g  a n f a l l e n d e n  R ü c k 

s t ä n d e ,  e r f o l g t  u n d  s o m i t  e i n e  V e r r e c h n u n g  s t a t t f i n d e t ,  w i r d  

z u r  e r l e i c h t e r t e n  D u r c h f ü h r u n g  d e r  G e s c h ä f t e  a n g e o r d n e t ,  d a ß  

d i e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  p r i v a t e  V e r r e c h n u n g s g e s c h ä f t e  i n  

s o l c h e n  F ä l l e n  k e i n e  A n w e n d u n g  f i n d e n ,  w e n n  d a s  b e i g e s t e l l t e  

M a t e r i a l  i n  d e n  F e r t i g u n g s b e r e i c h  d e s  H e r s t e l l e r s  f ä l l t  u n d  

b e a r b e i t e t  o d e r  u n v e r a r b e i t e t  i n  d a s  E n d e r z e u g n i s  e i n g e h t .  

F ü r  d i e  E r t e i l u n g  d e r  V e r r e c h n u n g s g e n e h m i g u n g  i s t  d i e j e n i g e  

R e i c h s s t e l l e  z u s t ä n d i g ,  d i e  f ü r  d i e  E i n f u h r  d e s  d e m  a u s l ä n 

d i s c h e n  A u f t r a g g e b e r  b e i z u s t e l l e n d e n  M a t e r i a l s  d i e  U n b e d e n k 

l i c h k e i t s b e s c h e i n i g u n g  a u s z u s t e l l e n  h a t .  D i e  V e r r e c h n u n g s 

g e n e h m i g u n g e n  k ö n n e n  v o n  d e n  R e i c h s s t e l l e n  o h n e  G e n e h m i 

g u n g  d e s  W i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m s  a u c h  d a n n  e r t e i l t  w e r d e n ,  

w e n n  n a c h  d e m  m i t  d e m  W o h n s i t z l a n d  d e s  a u s l ä n d i s c h e n

A u f t r a g g e b e r s  a b g e s c h l o s s e n e n  V e r r e c h n u n g s a b k o m m e n  p r i v a t e  

V e r r e c h n u n g s g e s c h ä f t e  g r u n d s ä t z l i c h  u n z u l ä s s i g  s i n d .  ( 1 0 1 )

Überwachung des Handels mit Gold in der Schweiz.
G e s t ü t z t  a u f  e i n e n  B u n d e s r a t s b e s c h l u ß  v o m  7 .  12. 1942 

h a t  d a s  e i d g e n ö s s i s c h e  F i n a n z -  u n d  Z o l l d e p a r t e m e n t  n e u e  

O b e r w a c h u n g s v o r s c h r i f t e n  f ü r  d e n  H a n d e l  m i t  G o l d  u n d  f ü r  

d i e  E i n -  u n d  A u s f u h r  v o n  G o l d  e r l a s s e n .  Z u m  H a n d e l  b e 

d a r f  e s  e i n e r  n e u  z u  b e a n t r a g e n d e n  K o n z e s s i o n ,  a u c h  w e n n  

b e r e i t s  e i n e  s o l c h e  a u s  f r ü h e r e n  J a h r e n  v o r l i e g t .  D i e  E i n -  u n d  

A u s f u h r  v o n  G o l d  i s t  n u r  m i t  B e w i l l i g u n g  d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  

N a t i o n a l b a n k  z u l ä s s i g .  D i e s e  i s t  u n ü b e r t r a g b a r  u n d  w i r d  j e 

w e i l s  n u r  f ü r  d i e  D a u e r  e i n e s  M o n a t s  e r t e i l t .  ( 1 0 2 )

Leiwährung in Transnisfrien.
I n  T r a n s n i s t r i e n  i s t  m i t  W i r k u n g  v o m  15. 10. d e r  L e i  

a l s  g e s e t z l i c h e s  Z a h l u n g s m i t t e l  e i n g e f ü h r t  w o r d e n .  B i s h e r  

g a l t e n  a l s  z u g e l a s s e n e  Z a h l u n g s m i t t e l  n u r  d i e  d e u t s c h e n  R e i c h s 

k r e d i t k a s s e n s c h e i n e .  D e r  U m t a u s c h  v o n  R e i c h s k r e d i t 

k a s s e n s c h e i n e n  i n  L e i  e r f o l g t  z u m  K u r s  v o n  1 , —  JWl 
. 6 0  L e i .  ( 3 1 2 5 )

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
AUSLAND.

F rankreich .
Neues Ausfuhrverbot D urch ein e im „Jou m . Off." 

vom  8. 12. veröffen tlich te V erordnung is t  für S p e z ia l
papiere, sogen ann te ch em isch e (Pos. 461 ter), ein  A u s 
fuhrverbot eingeführt w orden . Für d ie E rteilung von  G e 
nehm igungen ist das M inisterium  für Industrieerzeugung  
und V erkehr zuständig. (105)

Vormerk verkehr mit Umschließungen. N ach  einem  
im „B ulletin  D ouanier" vom  28, 10. v eröffen tlich ten  Erlaß, 
d er G en eralzolld irek tion  k ön n en  leer  ein gefü h rte U m 
schließungen, d ie gefü llt, so w ie  gefü llt e in gefü h rte U m 
schließungen, die gefü llt oder teer n ach  irgen d ein em  L and  
w ieder ausgeführt w erden , im V orm erk verk eh r abgefertig t 
w erden. D ie  F rist für d ie  W iederausfuhr b eträ g t 6 M o
n ate, (5)
D än em ark .

Zollermäßigung für Filme. M it W irkung vom  20. 11.
1942 w urde der Zoll für u n b e lich te te  F ilm e (Pos. 76 a) 
von 3 Kr. je kg auf 2 Kr. h erab g esetz t. R öntgenfilm e  
können  mit Zustimmung der Z ollverw altu ng  zo llfre i e in 
geführt w erden . Für u n b e lich tete  F ilm e, d ie von  U n ter 
nehm en zur H erstellung von  F ilm en  für ö ffen tlich e  V or
führungen aus dem  A uslan d  b ezo g en  w erd en , kann  d ie  
Z ollverw altung ein en  erm äßigten  Z ollsatz v on  1 Kr. je  kg 
zulassen. (7)

Regelung des Handels mit Dorschleber. N ach  d en  
am 23. 11. 1942 in Kraft g etreten en  n eu en  B estim m ungen  
über d en  H andel m it Dorschlebea- hat jeder, d er D o rsch 
fische ausnim m t (mit A usnahm e von  G asth öfen  und  
Privathaushalten), d ie L eb er u m gehend  fo lg en d en  F irm en  
anzubieten:

A arhus O liefabrik  A /S  in A arh us, Bornholm s L evcrtran fab rik  A /S  
in Kopenhagen, D ansk So jak ag efab rik  A /S  in K openhagen , D et D anske 
M edicinal- og Kem ikalie-K om pagni A /S  in K openhagen , F isk em els
fabriken  „N ord jy llan d“  A /S  in S kagen , F irm a Ingolf Jaco b se n  in 
Kopenhagen, Firm a A , Nybćrg in Kopenhagen  und F irm a Sk agen s 
F iskem elsfabrik  in Skagen .

D ie von d iesen  F irm en ev e n tu e ll a n g este llten  A u f
k äu fer so llen  von dem M edizina lausschuß zu g elassen  
w erden . Für den Einkauf b e i d en  P rod u zen ten  is t ein  
H öchstpreis von  1 Kr. je kg fe s tg e se tz t  w ord en . D ie  in 
E m pfang genom m ene L eber darf, so w e it  d as M in iste 
rium für H andel, Industrie und S eefa h rt n ich t e in e  an
dere V erw endung zuläßt, nur zur H erstellu n g  von  M e
d izinal- oder V eterinärtran  v erw an d t w erd en . (48)
N o rw e g e n .

Handelsabkommen mit Italien. Z w isch en  den b eid en  
Ländern w urde kürzlich ein A bkom m en ü b er den W a ren 
austausch  im  Jah r 1943 a b g esch lossen . D an ach  w ird  
N orw egen  u. a. im A u stau sch  g eg en  C h em ikalien , phar-

m azeu tisch e S p ez ia litä te n  und G erb sto ffe  u. a. m, A rzn e i
m ittel, L ebertran , S ilicium carb id  und K u n stse id ece llu lo se  
n ach  Italien  liefern . (50)

Handelsabkommen mit Ungarn. N ach  d em  kürzlich  
zw isch en  den b eid en  L ändern  g etroffen en  A b kom m en  
über den  W arenau stau sch  im Jahr 1943 w ird  N orw eg en  
im  A u sta u sch  g eg en  L eb en sm itte l und T ex tilerzeu g n isse
u. a. h au p tsäch lich  F erro leg ieru n gen  und H o lzm a sse nach  
U ngarn ausführen. (51)

Zolltariientscheidungen. D ie fo lgen d en  E rzeu gnisse  
sind  nach den g en an n ten  Z o lltar ifp osition en  abzufertigen  
(zu den in K lam m ern an g eg eb en en  Z ollsätzen  treten  noch  
ein  Z uschlag v on  50% und ein  G old zu sch lag  v on  3314% ):

,,C on trasit flydende K old lim “ , braunsch w arze , etw as d ick e, trübe 
oder geronnene F lü ssigk e it, bestehend au s W asse rg la s  und geringen 
M engen von stick sto ffh a ltigen  B estan d te ilen , am eh esten  E iw eiß spalt
produkten  von Leim - und C asein le im ch arak ter: nach der letzten  P o s i
tion des T arifs  (15% v. W .).

M it W irkung vom 31. 10. 1942 w urde die b is  auf w e ite re s z u 
gestan dene Zollerm äßigung auf 0,10 K r. je  1 für n icotinhaltige P räp ara te  
mit Z usatz von Sp iritu s für Sch ädlin gsbekäm pfu ng aufgehoben .

In A bänderung früh erer Z olltarifen tscheidun gen  sind „ T a x i t e “  and 
,,S o lv o id “ , dünne, grauw eiße F lü ssigk e ite n , hauptsäch lich  au s A ceton  
and B enzol, m it geringen M engen C eresin w ach s und P araffin  v erse tz t, 
bestehen d , nicht mehr nach „A c e to n  u sw .“  (frei), sondern nach der 
letzten  P osition  des T arifs  (15% v. W .), „K a p p e n ste ife “ , nicht mehr 
nach „F irn isse  usw . ’ (0,14 K r. je  kg), sondern  nach „B ran ntw ein  
usw . 5 .“  (3,45 K r. je  kg), die E m aille lack e  „B lau grü n k ö rp er A “  und 
„ p p t . O xyd nr. 227 V io le ttb lau “ , besteh en d  au s S ilik a ten  mit M eta ll
oxyden , nicht mehr nach „S a lz e  12.“  (frei), sondern  nach „G la s  
usw . 8 .“  (frei) und „R o b b ia lo id  P ain t R em over“  nicht m ehr nach 
„Sch w efe lk oh len sto ff u sw .“  (frei), sondern  nach der le tzten  P osition  
d es T arifs  (15% v. W.) abzu fertigen . (9)

S c h w ed en .
Handel mit vitaminhaltigen Waren. M it W irkung  

vom  18. 11, 1942 w urden  F isch le h e r  so w ie  so lc h e  A rz n e i
m itte l und S p ezia litä ten , d ie  m in d esten s 500 in te rn a tio 
n a le  E in h eiten  V itam in  A  o d er C arotin  en th a lten , b e 
sch lagnahm t. D ie se  M aßnahm e erstreck t sich  auf a lle  im  
L ande befindlichen , n icht dem  S ta a te  geh ör ig en  V orräte  
d ieser  W aren  in H öhe v o n  m in d esten s 25 kg F isch le b e r  
und in sgesam t m in d esten s 10 kg A rz n e im itte l und S p e 
zia litä ten , ferner auf W aren  d ie se r  A rt, d ie  erst sp äter  
ein gefü h rt o d er h er g e ste llt  w erd en . A u ß erh a lb  d er  B e 
sch lagnahm e b le ib en  W aren, für d ie  e in e  A u sfu h rlizen z  
b ere its  er te ilt  w ord en  ist. D er V erk au f od er  d ie A b gab e  
d ie se r  W aren  darf nur g eg en  e in e  b eso n d er e  v on  d er  
L eb en sm ittelk o m m ission  oder d er en  B ev o llm ä ch tig ten  
a u sg efertig te  E in k au fslizen z oder u n ter so n stig en  v on  d er  
K om m ission  fe s tg e se tz te n  B ed in gu n gen  erfo lgen . CIO)
Finnland.

Zollermäßigte Einfuhr von Kunstseidegewebe. D ie
Suom en G um m itehdas O. Y. —  F in sk a  G um m ifabriks A . B. 
hat d ie B erech tigu n g  erh alten , g eg en  e in en  erm äßigten  
Z ollsatz v on  18 Fm k. je kg 100 t K u n stseiden cord * für 
die H erstellu n g  von  K ra ftw agen b ereifu n gen  einzuführen.

(38)
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U n g a rn .
Gebührenireiheit für Eingaben an das Außenhandels

amt. L aut e in er  V erordnung d es  F in an zm in isters vom
1. 12. 1942 w er d en  E in gab en  an das U n garische A u ß e n 
h an d elsam t m it A u sn ah m e von  A n trä g en  von  d er  S tem p elp flich t b e fre it. (91)

R u m än ien ,
Nene Monopolgebühren, D urch B esch lu ß  vom  19. 11. 

1942 w urden  fo lg en d e  M onop olgeb üh ren  für S p ren gstoffe  
u sw . fe stg e se tz t:  Z ünder (Z ündsteine) für G rubenlam pen  
4,50 L ei je S tck .; P ap ierröh rch en , m it P hosphor oder an
deren  en tzü n d lich en  S to ffen  geträn k t, zum Z ünden v on  
D ieselm otoren , 1 L e i je S tck .; P hosph orzün d stre ifen  zum  
A n zü n den  von  S ich erh eits la m p en  in  K ohlengruben  15 Lei 
je M eter . (77)

Zolltarifentscheidungen. A u f G rund ein es E rlasses  
vom  2. 11. 1942 w u rd en  d ie  fo lg en d en  W aren  in  den  
Z olltarif ein gere ih t (Zoll in L ei je 100 kg):

„B u n a “  und „P erb u n an “ , syn thetische K au tsch n karten , P o s. 809 
(R ohkautschuk), 100: Titanw eiß, P os. 1772 (n. b . g. M ineralfarben). 
400; Riem en aus gum m iertem  Leinen  für V entilatoren  von landw irt
schaftlichen T rak to ren , die nachw eislich  nur für landw irtschaftliche 
M aschinen V erw endung finden, P o s. 1225 (landw irtschaftliche M a
schinen und T eile  davon), 120; „ P la s t o p a l" ,  ein Kunstharz für die 
H erstellung von Sch lö ssern , P os. 848 (Gnmmi arabicum  und andere 
Gummen), 350. (81)

K ro a tien .
Genormte Austauschmittel für Firnis. D as V olk sw irt - 

sch aftsm in isteriu m  h a t e in e  n eu e  N orm  für ö lh altig e  A n 
str ich m itte l aus h eu te  zur V erfügung steh en d en  R oh 
sto ffen  fe stg e se tz t . V on  d eu  zw e i A u sta u sch m itte ln  für 
Firnis ist d er e in e  m it 50% Ö lgehalt für A u ß en arb eiten  
(vgl. 1942, S . 475) u n d  d er  an d ere m it 20% Ö lgehalt für 
Inn enarb eiten  b estim m t. D ie  N orm  en th ä lt außerdem  
B estim m u n gen  für Ö lfarben und E m aillack e. (61)
S erb ien .

Zolltarifentscheidung. N ach  einer V erordnung vom
8. 12. 1942 w ird  d er Z oll für E rdöl und E rd ölrü ckstän d e  
d er P os. 171 so w ie  für E rd ö lerzeu gn isse d er P os . 177, 
w en n  s ie  in  E isen fä ssem  eingeführt w erd en , für d ie  D au er  
von  12 M on aten  so erhoben, a ls oh s ie  in  Z istern en  oder

T ankern  eingeführt w ürden , und zw ar is t  der Zoll brutto  
für n etto  zu  en trich ten . (8 5 )

B u lgarien .
Einiuhrkontrolle. D urch V erordnung vom  30. 6.

1942 w ar d ie E infuhr v on  ch em isch en  E rzeu gn issen  von  
einer G enehm igung d e r  A u ß en h a n d elsd irek tio n  abhängig  
gem acht w ord en  (vgl. 1942, S . 391). J e tz t  so ll d ie  K o n 
tro lle  auch auf a lle  and eren  E infuhrw aren  ausged eh n t 
w erd en . (70)

Zollabgabe für das Rote Kreuz. Z ugunsten  d e s  R oten  
K reu zes w u rd e für säm tlich e E in - und A u sfu h rgü ter, m it 
A u sn ahm e d erjen igen  W aren, d ie  d irek t du rch  d en  
Staat e in - oder ausgeführt w erd en , e in e  G eb ü h r von
0.25% auf den  F ak tu ren w ert d er W aren  ein gefü h rt. i®*)
Ita lien .

Verlängerte Gültigkeitsdauer von Einfuhrlizenzen.
D urch V erfügung d es M in isterium s für den  W a ren - und  
Z ahlungsverkehr w ird  d ie  G eltu n gsd au er d er  se it  d em
1. 7. 1941 er te ilten  E in fu h rb ew illigu n gen  für a lle  W aren, 
d ie  aus L ändern stam m en, m it d en en  Ita lien  A b k om m en  
über d ie Z ahlungen im  a llg em ein en  V errech n un gsverk eh r  
a b g esch lossen  hat, und d ie  en tw e d er  ursprünglich  oder  
in fo lge sp ä terer  V erlängerung b is  zum 31. 12. 1942 gültig  
w aren  oder im ersten  H albjahr 1943 ungültig  w erd en , bis  
zum 30. 6. 1943 v er län g ert. A u sg en o m m en  d avon  sin d :

1. E in fuhrlizenzen für W aren , d ie , obw ohl au s L än dern  stam m end, 
mit denen V errechnungsabkom m en bestehen , in fre ien  D evisen  b e 
zahlt w erden so llen ;

2. E infuhrbew illigungen für W aren jeglich er H erkunft, die mit 
einem Verm erk verseh en  sind , daß für s ie  eine V erlän gerung nicht 
stattfinden  kann, oder für die eine beson dere  Z ah lungsart v o rge 
sehen is t . (94)

Veredelungsverkehr. L aut G e se tz  vom  18. 10. 1942 
w urde Z u ck er zur G ew innung v o n  A lk o h o l in  d ie  L is te  
der zum  V ered elu n g sv erk eh r zu g e la ssen en  W aren  a u fg e
nom m en. D ie  M in d estm en ge is t  auf 100 kg, d ie  W ie d e r 
ausfuhrfrist auf 6 M on ate fe s tg e se tz t w ord en . D ie  b e 
re its  vorläufig er te ilten  B ew illigu n gen  für d ie  Einfuhr auf 
Z eit v on  h yd rop h ilen  L in ters zur E rzeugung v on  C ellu 
lo id  und N itro ce llu lo se , von  C ellu lo id ab fä llen  pnd rohem  
C ellu lo id  w u rd en  nunm ehr b is zum  31. 12. 1944 in  
K raft g ese tz t . (111)

R U N D S C H A U  DER CHEM IEW IRTSCHAFT.
INLAND.

Ä n d e r u n g  d es  M aß -  und E ic h re c h t s .
Im „ R eich sgesetzb la tt"  I, Nr. 121 vom  4. 12. 1942 

veröffen tlich t d er R eich sw irtsch a ftsm in ister  d ie  Z w eite  
V erordnung zur Ä nderung d es  M aß- und  E ich rech ts  vom  
30. 11. 1942.

D anach  w erd en  u. a. d ie E ichau fS ich tsb ehörd en  er
m ächtigt, b is auf w e ite r e s  n ach  L age d e r  V erh ältn isse  
für e in zeln e  A rten  v o n  M eß g eräten  in ihrem  ganzen  
E ich a u fsich tsg eb ie t o d er in  T e ile n  d esse lb en , erford er
lich en fa lls  u n ter g ew isse n  B ed in gu ngen , d ie  N ach eich -  
frist um ein  Jah r zu verlän gern . Ö ffentliche W ä g eb etr ieb e  
u n ter lieg en  d er A u fsich t d er E ich b eh örd en ; ih re W äger  
m üssen  von  e in er E ich b eh ö rd e gep rü ft und b ee id ig t sein , 
so w e it  der R e ich sw irtsch a ftsm in ister  n ichts and eres an 
ordnet. N ach  § 9 kann  d ie  P h y sik a lisch -T ech n isch e  
R eich sa n sta lt V orsch riften  auch für so lc h e  P rüfungen  
erlassen , d ie  w e d e r  a ls B e s ta n d te il e in er  E ichung noch  
ein er e ich a m tlich en  B eglau bigu n g anzu seh en  sind.

Für d ie  ch em isch e Ind u strie is t  in sb eso n d ere  § 1 
von  In teresse , n ach  d essen  A b sa tz  1 v iera ch sig e  G roß 
ra u m -K esselw agen , d eren  K e sse l in den A b m essu n gen  
und E in rich tu n gen  den  v on  d er  P h y s ik a lisc h -T ec h n i
sch en  R eich sa n sta lt er la ssen e n  V orsch riften  en tsp rech en , 
b is  auf w e ite r e s  n ic h t g e e ic h t zu  se in  brau ch en , auch  
w en n  s ie  im  ö ffen tlich en  V erk eh r als M eß g eräte  zur B e 
stim m ung d es  U m fangs v o n  L eistu n g en  b en u tzt w erd en . 
N ach  A b sa tz  2 m ü ssen  jed och  d erartige K esse lw a g e n  
ein  Z u lassu n gzeich en  d e r  P h y sik a lisch -T ech n isch en  
R eich sa n sta lt tragen , d as b e i b er e its  im  V erk eh r b e 
find lich en  K esse lw a g e n  d ie se r  A rt b is zum 31. 12. 1943 
anzubringen ist. (1 7 )

E r r i c h t u n g  v o n  M o n o p o le n  in d en  b e se tz te n  
O s tg e b ie te n .

A u f G rund ein er V erordnung d e s  R eich sm in isters  
für d ie  b e s e tz te n  O stg e b ie te  vom  3. 12. 1942 w ird  in  
jedem  R eich sk om m issaria t e in e  „ G en erald irek tio n  d er  
M o n o p ole“ errich tet, d ie  d em  zu stän d igen  R eich sk o m 
m issar u n tersteh t.

D urch e in e  z w e ite , eb en fa lls  v o m  3. 12. 1942 d a 
tier te  V erordnung w ird  in  den  b e s e tz te n  O stg eb ie ten  
für d as G eb ie t jed es R eich sk om m issaxs e in  S p iritu s
m onop ol errich tet. G eg en sta n d  des S p iritu sm on op ols  
sind: H erstellu n g  und R einigung von  R oh sp iritu s, H e r 
stellu n g  von  T rink b ran n tw ein  und von  T rin k b ra n n tw ein 
erzeu gn issen , V ergällung  v on  Sp iritus, H erste llu n g  v on  
H efe, H an d el m it d en  g en an n ten  E rzeu gnissen , fern er  
E in- und  A u sfu h r d ie se r  E rzeu gn isse. D ie  G en era ld irek 
tion  d er  M o n o p ole  kann  U n tern eh m ern  d ie  H erste llu n g  
v on  R ohsp iritus übertragen . D er R oh sp iritu s und d ie  
durch d ie G en era ld irek tion  d er  M o n o p ole  zu b es tim m e n 
den N eb en erzeu g n isse  sind  g eg en  ein  Ü b ernah m egeld  
an d ie  G en era ld irek tio n  d er  M o n o p ole  abzu liefern . D ie  
Einfuhr d er  M o n o p olerzeu g n isse  u n ter lieg t e in er  M o 
n op o la u sg le ich sab g ab e, d eren  H ö h e d er  R eich sk o m m issa r  
bestim m t.

E in e w e ite r e  g le ich ze it ig  b ek a n n tg e g e b e n e  V erord 
nung en th ä lt B estim m u n gen  ü b er d ie  E rrichtung e in es  
T ab ak m on op ols in  d e n  b e s e tz te n  O stg eb ie ten . ” (18)
H e r s t e l lu n g  un d  V e r p a c k u n g  v o n  Z a h n p u l v e r  
in  H e i m a r b e i t .

In e in er V erordnung v om  15. 12. 1942, d ie  im  
„ R eich sg esetzb la tt"  I, Nr. 129 vom  22. 12. 1942 ersch ien en  
und m it d em  s ie b e n te n  T a g e  n ach  ih rer V erk ün d u ng in
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K r a f t  g e t r e t e n  i s t ,  h a t  d e r  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  d i e  

H e r s t e l l u n g  u n d  V e r p a c k u n g  v o n  Z a h n p u l v e r  i n  H e i m 

a r b e i t  v e r b o t e n .  H e i m a r b e i t e r  d ü r f e n  m i t  s o l c h e n  A r 

b e i t e n  n i c h t  m e h r  b e a u f t r a g t  w e r d e n .

Fleckfieber-Forschungsinstitut in Lemberg.
Am 9. 12. 1942 w urde in L em berg das „B ehring-In

stitu t für die F leckfieberforschung eröffnet, d as zu der 
größten E inrichtung der W elt auf d iesem  G eb iet a u sg e
s ta lte t w erd en  soll. D as Institut, das se in e  T ätigk eit b e 
reits vo ll aufgenom m en hat, w ird sow ohl d eu tsch en  F or
schern  w ie auch W issenschaftlern  b efreu n d eter N ationen  
für fach liche Z w ecke zur Verfügung steh en .
Schutz gegen Bleivergiftung bei Anstricharbeiten.

D ie Verordnung zum Schutz g egen  B leiverg iftung  
bei A nstricharbeiten  vom 27. 5. 1930 (1930, S. 645) in  der 
Fassung vom 28. 11. 1938 (1938, S. 1089) is t durch eine  
im „R eichsanzeiger“ Nr. 303 vom  28. 12. 1942 v erö ffen t
lich te Verordnung vom  23. 12. dah ingeh end  geändert 
w orden, daß d er  R eich sarb eitsm in ister bis zum A blauf 
des Jahres 1946 (bisher 1942) für b estim m te B le iw eiß  
oder B leisu lfat en thalten d e A n str ichstoffe mit einem  
B leigehalt bis zu 5% A usnahm en von  den B estim m ungen  
über Zubereitung und A ufbew ahrung so w ie  Innen
anstriche zu lassen  kann. Ü“)
Äthylenoxyd zur Schädlingsbekämpfung.

Durch einen  Runderlaß d e s  R eich sm in iste is  für E r
nährung und L andw irtschaft und des R eichsinnenm in isters  
vom  17. 11. 1942, der im „M inisteria lb latt des R eich s
und Preußischen M inisterium s d es  Innern" Nr. 51 vom  
23. 12. 1942 veröffen tlicht ist, w urden n eu e und ergän
zende V orschriften  für den G ebrauch von  Ä th y len o xy d  
zur Schädlingsbekäm pfung b ek an n tgegeb en . S ie  b e 
fassen  sich im ein zeln en  m it der Durchführung und  
Überwachung von  G roßraum durchgasungen. (97)
Zugelassene Pflanzenschutzmittel im  Protektorat.

Im „A m tsblatt des P rotek torates Böhm en und M äh 
ren" Nr, 295 vom  15. 12. 1942 w ird e in e w e ite r e  E r
gänzung zur L iste  der M itte l zum S ch u tze der Pflanzen  
und pflanzlichen E rzeugnisse gegen  sch äd lich e  F ak toren  
veröffentlicht, d ie  ohne b eson d ere B ew illigung in den  
Verkehr gebracht w erd en  können. (10°)
Vertrieb  von Gegenständen fü r den Luftschutz.

Im „R eichsanzeiger"  Nr. 301 vom  23. 12. 1942 wird  
eine neue L iste so lch er Firm en veröffen tlich t, den en  
gemäß § 8 des L u ftsch u tzgesetzes vom  28. 6, 1935 d er  
Vertrieb nam entlich  aufgeführter G eg en stä n d e w id er
ruflich genehm igt w ord en  ist. G le ich zeitig  w ird  eine  
R eihe von V ertriebsgenehm igungen  w iderrufen . (W
Gewerbliche Schutzrechte von Angehörigen der 
Vereinigten Staaten.

Im „R eichsgesetzb latt"  T eil I vom  30. 12. 1942 v e r 
öffentlicht der R eichsm inister der Ju stiz  e in e V erordnung  
über gew erb lich e S ch u tzrech te und U rh eb errech te  von  
A ngehörigen der V erein igten  S taaten  von  N ordam erika  
vom 22. 12. 1942, d ie am sieb en ten  T age nach ihrer V er 
kündung in Kraft getreten  ist. D anach  k önnen  eb en so  
w ie an den im Inland w irksam en P a ten t- und W a ren 
ze ichen rech ten  usw., die b ritisch en  A n geh örigen  zu steh en  
(vgl. 1940, S. 153), auch an den R ech ten , d ie  A n gehörigen  
der V erein igten  S taaten  zustehen , zur W ahrung a llg e 
m einer B elan ge A usübungsrechte er te ilt w erd en . A lle  
für die Durchführung der V erordnung ü b er g ew erb lich e  
Schutz- und U rh eberrechte b ritisch er S taatsan gehöriger  
erlassen en  Bestim m ungen gelten  sinngem äß auch b ezü g 
lich der A ngehörigen der V erein igten  S taaten . (88)
Bestimmungen über Ausfallvergütung.

D er G en eralb evollm äch tigte für den  A rb e itse in sa tz  
veröffen tlicht im  „R eichsgesetzh latt"  I, S. 702 e in e um 
fangreiche V erordnung über A u sfa llvergü tu n g vom  16. 12. 
1942. D arin w ird  u. a. bestim m t:

W enn in einem  g ew erb lich en  B etrieb  durch ein en  
vorüb ergeh en d en  M angel an R oh stoffen  oder B etr ie b s
stoffen  u nverm eidbare A rb e itsau sfä lle  e in tre ten , so w ird  
d en  davon b etro ffen en  A rb eitern  und A n g e ste llten  d es  
B etrieb es, so w eit s ie  einen V erd ien stausfa ll er le id en , nach

den B estim m ungen d ieser V erordnung A u sfa llverg ü tu n g  
gew ährt. Zu den B etr ieb ssto ffen  g eh ören  auch K ohle, 
Gas und e lek tr isch er  Strom . D er U n tern eh m er ist v e r 
pflich tet, ein en  b ev o rsteh en d en  A rb e itsa u sfa ll, so w e it  er 
vorau ssich tlich  m ehr als ein en  A rb e its ta g  (ein e A r b e its 
sch icht) dauern w ird, dem  zu stän d igen  A rb eitsam t u n v er
züglich  zu m elden . D au ert d er  A rb e itsa u sfa ll län ger als 
drei A rb e its ta g e , so  kann das A rb e itsa m t d ie p ersö n lich e  
M eldung der e in zeln en  G efo lgsch a ftsm itg lied er  anordnen. 
S ow eit b e i A rb eitsau sfä llen , d ie durch F liegersch ä d en  
v erursach t sind, auf G rund b eson d erer  V orsch riften  V er
gütungen zu g elassen  sind, d ie durch das A rb eitsam t er 
s ta tte t  w erd en , so geh en  d ie se  vor.

D ie se  V erordnung, d ie mit B eginn  des L oh n ab rech 
n ungszeitraum s in K raft g etreten  ist, in den d er  21. 12. 
1942 fiel, gilt auch in den ein g eg lied erten  O stgeb ieten ; 
jedoch  kann für n ich td eu tsch e  A rb e itsk rä fte  in d en  e in 
g eg lied er ten  O stgeb ieten  A b w e ic h e n d es  bestim m t w e r 
den. H)

AUSLAND.
G ro ß b rita n n ien .

Versorgung mit Zeitungspapier. In der V ork riegs
ze it s te l lte  sich  der d u rch sch n ittlich e V erbrauch einer  
W och e auf 2 4  0 0 0  t, der n ach  K riegsausbruch  auf 1 4  5 0 0  t 
h eru n terg esetzt w urde. S e it M ärz des vergan genen  
Jahres s teh e n  nur n och  4 4 3 0  t w öch en tlich  zur V er 
fügung, das sind  etw a  1 8 , 5 %  der V ork riegsm en ge. D er  
P reis für Z eitungspapier, der je tz t auf 3 0  £  1 5  s. je t 
fe stg e se tz t  w ord en  ist, hat sich  g egen ü b er dem  V or
kriegsp reis von  11 £  5 s. b eträ ch tlich  erhöht. D as aus 
Canada ein gefü h rte Z eitu n gspap ier is t um 5 £  je t 
billiger. (20)

Neugründungen. Innerhalb d er  ch em isch en  Industrie  
sind in le tz ter  Zeit fo lgen d e N eugründungen v o r g e 
nom m en w orden:

Baldw in Chem ical In dustries, L td ., A K . 1000 £ . — Dutton and 
H olm es, L td ., London, H erstellung von P arfüm s, E ssen zen , Seifen  
u sw ., A K . 1000 £ . — T ecto  P roducts, L td ., London, H erstellung und 
H andel mit C hem ikalien , Drogen usw ., A K . 100 £ . — M anufacturing 
Fac ilitie s, L td ., London, H erstellung von C hem ikalien und Farben  
u sw ., A K . 1000 £ . — Isa ac  L ee  & S on s, L td ., C loughfield W orks, 
L ittleborough (Lan cs.), Übernahm e der bisherigen  F irm a R obert
H. B riggs (ö le  und T a lg ), A K . 5000 £ . (19)

Geschäftsabschlüsse. F olgen d e G esch ä ftsa b sch lü sse  
b ritisch er C hem iefirm en sind b ek an n tgew ord en :

A gricu ltu ral Industries, L td ., (A K . 1,7 M ill. £ ), die zum Inter- 
essen bereich  der I. C. I. gehört, schüttet wie im V orjahr auf das 
Stam m kapital von 822 226 £  eine D ividende von 5% aus. — Die 
M ineral P rodu cts, L td ., London, (A K . 100 000 £  au to risie rt, 39 993 £  
eingezah lt), eine H old inggesellschaft, die die P o lberro  Tin L td ., L o n 
don, die Zinngruben in der G rafsch aft C ornw all b esitz t, k on tro lliert, 
verzeichnet für das am 30. 9. abgesch lo ssen e  G esch äftsjah r 1941/42 
einen Rohgewinn aus Investierungen von 2730 (1253) £ , zuzüglich einer 
Steuerrückzah lun g in Höhe von 43 (87) £ . N ach A bschreibun gen  v e r
b leibt ein Reingew inn von 2232 £ , der zur H erabsetzung des V e rlu st
vo rtrages von 21 259 £  auf 19 027 £  verw endet w ird. — D ie C o nsoli
dated  Tin M ines of Burm a, (A K . 1 M ill. au to risie rt, eingezahlt 
848 235 £ ) , .d ie  zu 90% an der vorgenannten M ineral P rodu cts, L td ., 
beteiligt ist , w eist für das am 31. 3. 1942 been dete  G esch äftsjah r 
(18 M onate) einen Reingew inn von 52 712 £ gegen  46 864 £  i. V . au s. 
Nach A bschreibungen, u. a. für V erlu ste  in Burm a, ergib t sich ein 
V erlu stvortrag  von 41 899 £  (i. V . Gew inn 9956 £ ). Im V orjah r w urde 
eine D ividende von 5% au sgesch ü ttet. D er B etrieb  in Burm a ist e in 
geste llt w orden. —  Die R ubber R egen erating  C o ., L td ., (A K. 
220 000 £ ), zah lte für das am 30. 9. been dete G esch äftsjah r 1941/42 
eine D ividende von 10 (5) % . (3217)

F ran kreich .
Bewirtschaftung von Chemieerzeugnissen. D ie  B e 

stim m ungen über d ie B ew irtsch aftu n g  v on  C h em ieerzeu g 
n issen  in F ran kreich  (vgl. 1 9 4 2 ,  S. 4 3 4 )  sind durch e in e  
im „Journ. Off." vom  1 2 .  1 2 ,  v erö ffen tlich te  E n tsch eid u n g  
ergänzt w ord en  D er V erbrauch  van  Naphthalin is t d a 
nach auch für T re ib sto ffzw eck e , und zw ar so w o h l in  
M ischungen w ie  auch in Form  ch em isch er V erb indungen , 
verb o ten . H elle  Anthracenöle dürfen für d ie  H e r ste l
lung von Ruß n icht v er w e n d e t w erd en . D er V erbrauch  
von Zinkoxyd zur H erstellu n g  von  R ostsch u tzfa rb en , d ie  
ü b lich erw eise  un ter d ieser  B ezeich n u n g  zum  S ch u tz von  
m eta llisch en  K u n stgegen stän d en , von  m eta llisch em  F a c h 
w erk und o ffen liegen d en  E isen te ila n  von  B au w erk en  
v erw en d et w erd en , w ird  auf ein en  H ö ch stg eh a lt v on  6%  
des G ew ich ts  b esch rän k t. D er  V erbrauch  v on  Strychnin 
w ird der H erstellu n g  von  p h arm azeu tisch en  und t ie r 
ärztlich en  E rzeu gn issen  V orbehalten. Für an d ere  E rzeu g 



1 2 . J a n u a r  1943 DIE C H E M ISC H E INDUSTR IE N r ,  1 / 2 - 2 1

n isse , in sb eso n d ere  für V erb indungen  für d ie B ekäm pfung  
von tier isch en  S ch ädlin gen , w ie  R atten g ift und G ift
g etre id e  usw ., ist der V erbrauch verb o ten . A ls  s y n th e 
tisch e G erb sto ffe  w erd en  nur so lc h e  E rzeu gn isse a n g e
seh en , d ie au sd rü ck lich  als A u sta u sch gerb stoffe  zu g e
lassen  und in e in er von  d er  S ek tio n  C hem ie und der  
S ek tion  L ed er  und R au chw aren  a u fg este llten  L iste  v e r 
ze ich n et sind. D ie  L is te  w ird  den in teress ier ten  F irm en  
b ek an n tgegeb en . D ie  vor ein iger Z eit veröffen tlich ten  
V erze ich n isse  d er zu g e la ssen en  sy n th etisch en  G erb stoffe  
(vgl. 1942, S. 436) w erd en  aufgeh ob en .

D ie  im „Journ. Off. vom  22. 11. ang eo rd n ete  R eg e 
nerierung geb rau ch ter M in era lö le  (vgl. 1942, S. 543) b e 
zieht sich  n icht auf M in era lö le  aus der F ettgew in n un g  
sondern auf geb ra u ch te S ch m ierö le . (lOäj
Irischer F reistaa t.

V ersorgung m it C h em ik a lien . W ie b ereits  b erich tet 
(1942, S. 441) hat d ie  ir isch e R egierung das E ire 
E m ergen cy  S cien tific  B ureau ein gerich tet mit d er A u f
gabe, d ie  P rod uk tion  aus ein h e im isch en  R oh sto ffen  zu 
steigern . Zu d ie se m  Z w eck  w u rd e b ereits  e in e A n la ge  
zur G ew innung von  k om prim iertem  A m m oniak  errichtet. 
D er B edarf an D esin fek tio n sm itte ln  so ll durch ein e b ei 
der R iv erstow n  D istillery  gesch affen en  A n la g e  in Zu
sam m enarbeit m it d er Irish A lc o h o l F a cto ries, Ltd., g e 
d eckt w erd en  können , indem  le tz te r e  d ie H erstellu ng  von  
F orm aldeh yd  übernim m t. Zur G ew inn u n g v on  P hosph or
säure, d ie als A u stau sch p rod u k t für knapp g ew ord en e  
organische Säuren in der L eb en sm itte lin d u str ie  e in gese tzt 
w erd en  soll, is t ein  n eu es V erfahren  en tw ick e lt w orden . 
W eiter  w erd en  d ie M ö glich k eiten  der F isch ölgew in n un g  
und der S ch w efelerzeu g u n g  in den G asw erk en  geprüft. 
M edizin ische G lu cose  ist durch e in e auf e in fach e W eise  
h erzu ste llen d e Invertzuck erlösu n g  erse tz t w orden . A uch  
die Z in k oxyderzeu gun g w ird  gefördert. (47)

B elgien.
G em ein sch aftsh ilie  der W Lrtschait. D urch ein e im  

„Mon. B elg."  vom  23. 12. 1942 v er ö ffen tlic h te  V erord 
nung is t  der W irtsch aftsm in ister erm ächtigt w orden , 
zugunsten  v on  U nternehm ungen , d eren  T ätig k eit durch  
w irtsch aftlich e  A nordungen  w ie  in d u str ie lle  Z usam m en
legungen, g än zlich e oder te ilw e is e  S tillegu n gen , gän z
lich e o d er te ilw e is e  H erstellu n gs- oder H and elsv erb ote , 
A ufhebung v on  K ontin gen ten  und d ergleich en  s tillg e leg t, 
oder in ihrer T ätig k eit ungünstig b eein flu ß t w erden , 
ein e G em ein sch aftsh ilfe  ins L eb en  zu rufen. S o lch e  G e 
m ein sch aftsh ilfen  w erd en  nach E inholung der A n sich t 
der in teress ier ten  H auptgruppen oder selb stä n d ig en  F a c h 
gruppen im V erord nu n gsw ege o b ligatorisch  gem acht. Zur 
Erlangung d er  erford erlich en  M itte l für d ie B eih ilfen  und  
d ie  dam it zusam m enhängenden  U n k o sten  k ön n en  von  
den noch  tä tigen  o d er in n erh alb  ein er b estim m ten  S tich 
ze it  noch in T ätig k eit g e w esen e n  U n tern eh m u ngen  d es  
b etreffen d en  W irtsch a ftszw eig es B e iträ g e erh ob en  w e r 
den. Zur F estlegu n g  d er  E in ze lh e iten  der G em ein sch afts
h ilfe  haben  d ie  in F rage k om m en den  H auptgruppen oder 
selb stän d igen  F ach grup p en  dem  W irtsch aftsm in isteriu m  
V orsch läge für d ie zu erh eb en d en  B eiträ g e , d ie  V er w en 
dung der M ittel, d ie  V erw a ltu n g sk csten  und dergl. zu 
u nterbreiten . S o w e it  zu  d en  Zahlungen K red ite  oder 
v erzin slich e A n le ih en  h eran g ezog en  w erd en  so llen , sind  
auch V orsch läge ü b er d ie zu  s te llen d en  S ich erh eiten  und  
d ie Z urückzahlung d er G eld er  zu m achen. (HO)
N ied erla n d e .

K apita lerhöhung. D ie  Ver. N ed . R ubberfabrieken , 
N. V., erhöht ihr AK . um 493 600 auf 3 293 600 hfl. D iese  
M aßnahm e w ar n otw en d ig , um d en  B etr ieb  vergrößern  
und d ie P rod uk tion  von syn th etisch em  K autschuk steigern  
z u  k ön n en . (3196)

C alve-D elfL  D ie F irm a (AK. 36 M ill. hfl., davon  
17,99 M ill. hfl. e in gezah lt) v e r ze ich n et für das G esch ä fts 
jahr 1941 e in en  R oh g ew in n  v on  461 929 (507 452) hfl. N ach  
V errechnung d e r  U n k o sten  und A b sch reib u n g en  b eläu ft 
sich  der R ein gew in n  auf 369 160 (649 242) hfl. Es w ird  
k ein e  D iv id en d e  auf d ie S tam m ak tien  v e r te ilt  (i. V. 2%).

(3127)

D ä n em a rk .
N eu es B rau nk oh len vork om m en. B e i E istrup in M it

te ljü tland  ist ein  n eu es  B rau nk oh len lager aufgefunden  
w orden , das e in e F lä ch e  von  rd. 50 ha um faßt. Das 
K ohlen flöz so ll e in e S tä rk e von  3 b is 6 m haben. Es 
w ird mit ein er T ageserzeu gu n g  von  800 t gerech n et. (3219)

G ew innung von  T or iö l. D ie  Z em entfabrik  R ördal bei 
A alborg b efaß t sich  m it der H erstellu n g  von  Öl und K oks 
aus Torf. D as ö l  so ll s ich  als T re ib sto ff für D ie s e l
m otoren  eign en . (3198)

N eugründungen. In K open hagen  w u rd e m it einem  
A k tien k a p ita l von  75 000 Kr. d ie A /S  D e fo ren ad e Saebe- 
fabriker zur H erstellu n g  und zum H and el m it S eifen  
u, a. m. gegründet. —  In G la d sa k se  erfo lg te  d ie  G rün
dung d e r  A /S  C hem inova (AK. 300 000 Kr.) für d ie  H er
stellu n g  und -den H andel m it ch em isch en  E rzeu gnissen . (6)
N o rw e g e n .

V erw ertu ng von  Tang. In S ta va n ger  w u rd e m it einem  
K apital v on  35 000 Kr. unter dem  N am en A . S. T an gfored - 
ling e in e n eu e  G ese llsch a ft zur H erstellu n g  von  F u tte r 
m itteln  und anderen  E rzeu gnissen  aus Tang gegründet, 
die ih ren  B etr ieb  in K ürze aufnehm en wird. (3136)

S ch w ed en .
H erstellu ng von  sy n th etisch em  K autschuk . Für die

G ew innung von  syn th etisch em  K autschuk w ird  der S u l
fitsp iritus als g ee ig n e tes  A u sgan gsm ateria l b eze ich n et. Da  
die sch w ed isch e  S u lfitsp ritgew inn u n g jährlich 60 000 t 
b eträgt, so ll es m öglich  sein , den n otw en d ig sten  B edarf 
an syn th etisch em  K autschuk h erzu ste llen  (vgl. a. S. 312).

D ie se it e tw a  einem  Jahr a n g este llten  V ersu ch e zur 
H erstellu ng  von  N eo p ren  aus A c e ty le n  haben gute F o r t
sch ritte  gem acht. Im V ersu ch sb etr ieb  w erd en  zur Zeit 
stündlich  0,5 kg V in y la cety len  h er g e ste llt . M an hofft, 
d iese  M enge b ald  v erd op p eln  zu k ön n en . M it der C hloro- 
p ren sy n th ese  aus V in y la cety len  und C h lorw assersto ff so ll 
dem nächst b egon n en  w erd en . D ie  U n tersu chu n gen  über 
d ie  P olym erisierung des C hloroprens sind n och  n icht 
v öllig  ab g esch lossen . (3238)

S ta a tlic h e  A n le ih e  iür d ie  A lum in ium industrie . D ie  
R egierung h at der A .-B . S ven sk a  A lu m in iu m k om p an iet 
e in e s ta a tlich e  A n le ih e  v o n  1 M ill. Kr. b ew illig t. D ie se  
M itte l so llen  aussch ließ lich  zur F inanzierung der b er e its  
früher in A ngriff g en om m en en  N eu b au ten  und zur A n 
schaffung von  M asch in en  verw an d t w erd en . W egen  der 
A ussperrung is t  d ie  E rzeugung auf in lä n d isch es A n d a- 
lu sit als A u sgan gsm ateria l u m geste llt w ord en . (2985)

Finnland.
H erstellu ng  von  S ch m ieröl aus T erp en tin . P r e ss e 

m eldungen zu fo lge h aben  V ersu ch e für H erstellu n g  von  
S ch m ierö len  aus T erp en tin  zu guten  E rfolgen  geführt. Zur 
Z eit w ird  über d ie G ew innung d erartigen  S ch m ierö ls in 
größerem  M aßstab verh a n d elt. (3264)

K apitalerhöhung. D ie W ä rtsilä -S e llu lo o sa  O. Y. 
(W ärtsilä -C ellu losa  A . B.) hat ihr A k tien k a p ita l v on  25 
auf 36 M ill. Fm k. erhöht. (3241)

N eugründungen. F in n isch en  P ressem eld u n g en  en t
n ehm en w ir A n ga b en  ü b er fo lg en d e N eugründungen: 

H avukainen  O. Y ., V iipuri (V iborg), (A K . 150 000 Fm k .), H andel 
mit C hem ikalien  u. a . m. — O. Y. Suom en C atgnt A . B ., H elsinki 
(A K . 300 000 Fm k.), H erstellung und V erk au f von C atgutp rodukten . — 
K aro  ¡a  Tam m ilehto O. Y ., H elsin k i, (A K . 200 000 F m k .), H e rste l
lung und V erk au f von G en eratorholz  und G en eratorh olzk oh le . — 
T eo llisuu sk eksin n öt O. Y. —  In dustriupp iinn ingar A . B ., H elsinki, 
(A K . 300 000 Fm k.) zur Förderu n g und U n terstützun g der E rfin d er
tätigk e it auf in dustriellem  G eb ie te . B e i säm tlich en  Firm en kann das 
A k tien k ap ita l au f d as D reifache erhöht w erden . (3141)

S o w je t-U n io n .
Inb etrieb n ah m e e in es  n eu en  H o ch ofen s in M a gn ito 

gorsk . N ach  M itte ilu n gen  der so w je tisch e n  P r e sse  w urde  
am 6, 12. v. J. im H ü tten k om b in at M agn itogorsk  d er
5. H o ch ofen  in B etr ieb  g ese tz t . D er  H o ch ofen  h at a n g eb 
lich  e in e  K ap azitä t v o n  1400 t R o h e isen  täg lich  und ist 
dam it der größte in d er  S o w jet-U n io n . (39)
U n garn .

E intragung in das H a n d elsreg ister . N ach  e in er A n 
ordnung d es H and elsm in ister iu m s is t für d ie E intragung
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von G roßkaufleuten  in das H andelsregister außer dem  
G ew erb esch e in  auch die V orlage einer b eson d eren  Er
laubnis des H andelsm inisterium s zum H andel mit den  
b etreffend en  W aren erforderlich.

N eugründungen. M it einem  AK . von 150 000 P, w urde  
die „Seid en - und T extiltech n isch e A .-G . in Szom bathely  
(Steinam anger) gegründet, die sich hauptsäch lich  mit der 
Auffindung von R ohstoffen für die H erstellung von K unst
se id e  b efassen  wird.

K apitalerhöhung. D ie S iebenbürgische O el-, S eifen - 
und C hem ische A rtikel-F abrik  hat ihr A k tien k a p ita l von  
120 000 auf 600 000 P. erhöht und plant den Bau einer  
neu en  E xtraktionsanlage. >3169^
Rum änien.

Bekäm pfung von T ierkrankheiten . Im A m tsb latt vom  
19. 11. 1942 ist ein G esetz  über d ie  B ekäm pfung von  
T ierseuchen  veröffentlicht, w on ach  jed e b ei H austieren  
auftretende seu ch en verd ächtige K rankheit unverzüglich  
dem nächsten  T ierarzt bzw . dem  B ürgerm eister zu m el
den ist. F erner sieh t das G esetz  M aßnahm en zur V er 
hütung der E inschleppung von S eu ch en  aus dem A usland  
und andere sanitäre M aßnahm en vor. A uch  sind V or
schriften  für d ie  B eschaffung und V erw endung von  
Impfstoffen, für d ie Überprüfung von F leisch , für eine  
Überwachung d es M ilchviehs und der M olk ereien  er 
lassen  w orden. A ußerdem  ist die Gründung ein es V e 
terinärrates im M inisterium  für A ckerbau  und D om änen  
vorgesehen.

Neugründungen. N ach M itteilung der D eu tsch -R u 
m änischen H andelskam m er w urde die „Solania" A .-G . g e 
gründet, d ie m it einem  AK. von 5 M ill. L ei a u sg esta tte t  
ist und sich  mit der H erstellung und dem H andel von  
T ex tilien  aus natürlichen und k ünstlichen  R oh sto ffen  b e 
fassen  wird, —  F erner erfolgte in B ukarest m it einem  
AK. von  2 Mill. Lei die Gründung der „I. F. A . P." A .-G . 
zur Beschaffung und dem H andel mit pharm azeutischen  
Erzeugnissen aus dem In- und A usland  so w ie  deren  
Verarbeitung. (83)
K roa tien .

Stand der A rzneim ittelindustrie . W ie v er la u tet, ist 
die chem isch-pharm azeutische Industrie in K roatien  durch  
insgesam t 52 U nternehm ungen vertreten , von  den en  sich  
der größte T eil in Agram  befindet. D ie  Erzeugung ist 
verhältnism äßig gut en w ick elt, so daß der Inlandsbedarf 
an versch ied en en  Seren  und T ierarzn eim itte ln  v o ll g e 
deckt ist und darüber hinaus noch w e ite r e  M engen  für 
die Ausfuhr zur Verfügung steh en . D an eb en  gew innt 
auch die A usfuhr von A rzneipflanzen  ste ig e n d e  B ed e u 
tung. An anderen A rzn eim itteln  w erd en  a llerd ings nach  
wie vor große M engen eingeführt. (60)

Neugründung. In Agram  w urde d ie „K roatische  
Öl- und Gas A.-G." (AK. 1 M ill. Kn.) zur E rforschung und  
A usw ertung von Erdöl- und E rdgasvorkom m en gegründet.(63)
B ulgarien.

H erstellungsverbot für g lycerin h altige K örp erp flege
m ittel. A uf S. 487 (1942) b er ich teten  w ir  ü b er d ie  G e 
nehmigung der H erstellung g lycerin freier Z ahnpasten. 
Nunmehr is t die V erw endung von  G lycerin  zur H er
stellung von Zahnpasten und k osm etisch en  E rzeu gnissen  
aller Art überhaupt verb o ten  w orden , (3273)

Einfuhr von Zündhölzern. P ressem eld u n gen  zufolge  
hat das Finanzm inisterium  etw a  80 M ill. Z ü nd h olzsch ach 
teln  im A uslande b es te llt . A ußer den 7,5 M ill. S ch a ch 
teln  aus F innland (vgl. 1942, S. 482) und den W ach s- 
Zündhölzern aus Italien  (vgl. 1942, S, 549) w ird auch die 
Schw eiz größere M engen in L u xu ssch ach te ln  zu je 300 
Zündhölzern liefern . Im Jahre 1941 hat B ulgarien  in s
gesam t 31 t Zündhölzer im W erte  von  2,5 M ill. L ew a  aus Italien  bezogen , (64)

Neugründung, In Sofia w u rd e d ie „B ulgarische B io- 
chem a A .-G . für N ährm ittelindustrie"  ein getragen , d ie mit 
einem  AK. von  5 Mill. L ew a a u sg esta tte t ist und ch em i
sch e E rzeugnisse, F le isch -, F isch - und B lutm ehl, te c h 
nische Öle, Seifen  und k osm etisch e E rzeu gnisse h erste llen  
wird und auch die Errichtung e in er K n och en verw ertu n g sanlage plant. (67)

1 Z. J a n u a r

G riech en lan d .
Z w angsm äßige K apita lerh öh u n gen . E inem  G ese tz  zu 

fo lge m ußten a lle  A k tie n g e se llsch a fte n  bis zum  31. 12. 
1942 ihr K apital um 20% erhöhen. Es h an d elt sich  h ierb ei 
um ein e M aßnahm e zur E inschränkung d es G eldum laufs.(71)
Italien.

Förderung der L orbeerkultur. D a aus dem  L orb eer
strauch (Laurus nob ilis) b is zu 30% ein es  für d ie S e ife n 
erzeugung und p h arm azeu tisch e Z w eck e  v erw en d b aren  
O els g ew on n en  w erd en  kann, h at der L an d w irtsch afts
m inister angeordn et, d ie L orb eerk u ltu ren  auszudehnen .

(31621
S tatu tenän d erun gen . In le tz te r  Z eit sind  S ta tu ten 

änderungen b e i fo lg en d en  U n tern eh m en  b ek an n t g e 
w orden:

Die S . A . „C h im ica l“  S . A . C ., M ailan d, (chem ische E rzeugn isse), 
ist in S . A. C him icalia S . A . C. um benannt w orden. D as K ap ita l 
wurde von 10 000 auf 1 M ill. L ire  erhöht. —  S .  A . „ S a n a s “ , M ailand, 
A K . 50 000 L ire . Die L iqu idation  ist w iderrufen  und d as K ap ita l auf 
500 000 L ire  erhöht w orden. — S . A . L ignite  di M ontenevoso „L in e- 
vo so “ , M ailand, A K . 500 000 L ire . D er S itz  der G ese llsch aft wurde 
nach P ordenone verleg t. (3147)

G esch ä ftsa b sch lü sse . D em  „ S o le “ en tneh m en  wir 
A n gab en  über G esch ä ftsa b sch lü sse  fo lgen d er U n ter
nehm en:

Die Ferran ia , In dustria  per la  Fabbricaz io n e dei P rodotti Sen si- 
bili, M ailand, A K . 53 M ill. L ire , verzeichnet für das G esch äftsjah r 
1941 einen Reingew inn von 5,98 ■ M ill. L ire . —  Die S o c . M ineraria 
C arbon ífera S a rd a , Rom , hatte  im G esch äftsjah r 1941 einen V erlust 
von 34,33 (i. V. Gew inn 1,27) M ill. L ire . —  Die S o c . Chim ica del 
M asino, M ailand, (chem ische Erzeugn isse), A K . 3 M ill. L ire , w eist 
für das am 31. 3. 1942 beendete G esch äftsjah r 1941/42 einen R ein 
gewinn von 0,31 M ill. L ire  au s. — Die S . A . M ineraria  „ A rg u s“ , 
P ian castagn aio , (Prov. S ien a), (Gewinnung von Q u ecksilber), A K . 
4,8 M ill. L ire , w eist für d as am 31. 3. ab gesch lo ssen e G esch äftsjah r 
1941/42 einen Reingew inn von 0,72 (1,06) M ill. L ire  au s. Die D iv i
dende beträgt 14 (20) % . D ie S o c . Italian a Sp ir iti, Rom , A K . 30 M ill. 
L ire , w eist für d as am 30. 4. been dete  G esch äftsjah r 1941/42 einen 
Reingew inn von 1,96 M ill. L ire  au s; V ortrag  auf neue Rechnung: 0,16 
Mill. L ire . — Die S . A . P rodotti Chim ici Su perfo sfati, V ercelli, A K. 
8,5 M ill. L ire , w eist für das am 31. 5. been dete G esch äftsjah r 1941/42 
einen Reingew inn von 0,81 M ill. L ire  au s.

D ie A n gab en  über fo lgen d e F irm en b ez ieh en  sich  
auf das am 30. 6. b e e n d e te  G esch äftsjah r 1941/42:

S .A . L avorazion i Chim iche e Im ballaggi M etallic i, M ailand, A K .
6 M ill. L ire , Reingew inn 0,28 M ill. L ire . — S o c . V eneta Concim i e 
P rodotti Chim ici-C ita, V icen za, A K . 6 M ill. L ire , Reingew inn 0,54 
M ill. L ire . — A gen zia G en. Ita l. Farm aceutic i, M ailan d , A K . 3,75 
M ill.L ire, Reingew inn 294 240 L ire ; V ortrag  au f neue Rechnung: 16 660 
L ire . — S o c . Ita lian a  R esin e , M ailand, A K . 4 M ill. L ire , Reingew inn 
294 055 L ire , V ortrag  auf neue Rechnung: 12 149 L ire . —  S oc. An. 
D ottor C arlo  De S ig is , M ailand, A K . 6 M ill. L ire , Reingew inn 1,325 
M ill. L ire , V ortrag  auf neue Rechnung: 1,07 M ill. L ire . —  S o c . An. 
D istillerie  P edroni, M ailand, A K . 2 M ill. L ire , Reingew inn 24 737 
L ire . — S . A . L a  P etro lífera  Ita lo  R um ena, M ailand , A K . 2 M ill. 
L ire , V erlust 25 236 L ire . — S . A . C o lo rilic io  A lberto  Lan fran co , 
G enua, F arb en fab rik , (A K . 1,1 M ill. L ire), Reingew inn 9021 L ire . — 
S o c . T orin ese  O ssigeno Dr. P ao lo  Buzzoni e C ., Turin , (A K . 1,8 Mill. 
L ire), Reingew inn 136 282 L ire . — S o c . An. P rod o tti Chim ici e M edi- 
cinali „P ro c e m sa “ , Turin , (A K . 1 M ill. L ire ), Reingew inn 3254 L ire . — 
Soc. It. L avorazion i e S p ec ía lítá  In d u stria li A rsen ica li „ S i le s ia “ , 
Turin, (A K . 2,5 M ill. L ire), Reingew inn 107 291 L ire . (22)

S p a n ien .
A u ß en h an d el im ersten  H albjahr 1942. D ie  Einfuhr 

erre ich te  im  ersten  H albjahr 1942 e in e G esa m tm en g e von  
810 000 t im W erte  von  211 M ill. P es . g eg en  1,1 M ill. t 
im W erte  von  193 M ill. P es. in d er g le ich en  Z eit des 
V orjahres, In den ersten  6 M onaten  1942 b e lie f  sich  die 
A usfuhr auf 1,07 M ill. t im W e rte  von  219,7 M ill. P es. 
g egen  831 000 t im W erte  v on  198 M ill. P es . in d er g le i
chen V orjahrszeit. D ie  w ich tig sten  E infuhrgüter w aren  
n eb en  M aschinen  und A u to m ob ilen  ch em isch e D ü n g e
m ittel, so n stig e  ch em isch e und p h arm azeu tisch e E rzeu g
n isse , H olz, P apier, Ö lsaaten  usw . (113)

H erstellu n g  von  P u tzm itte ln . W ie  b er ich tet w ird, soll 
die H erstellu ng  von M eta ll- und and eren  P utzm itteln  
aufgenom m en w ord en  sein . (41)

K apitalerhöhung, D ie  S o c ied a d  E sp a ñ o la  de Indu
strias Q uím icas y F arm acéu ticas L lofar, d ie  h au p tsäch 
lich  ch em isch e und p h arm azeu tisch e E rzeu g n isse  sow ie  
S ch ädlin gsb ek äm pfun gsm itte l h er ste llt , hat b esch lo ssen , 
ihr K apital von  20 auf 35 M ill. P es . zu erh öh en . (1121
Ver. S t. v . N o rd a m e r ik a .

U m sä tze  und G ew in n e  in der ch em isch en  Industrie.
N ach A n gab en  der B örsen k om m ission  h ab en  38 führende

DIE CH EM ISCH E INDUSTRIE
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Firm en der ch em isch en  Industrie für das Jahr 1941 ein en  
U m satz von  1,755 Mrd. (i. V. 1,253 Mrd.) $ zu v erzeich n en . 
Nach A bzug der U n k o sten  ergibt sich  ein R eingew inn  
von 210 (223) M ill. $, das sind  11,9% d es  U m sa tzes  (1940: 
17,8%). E ine Ü bersicht über d ie 5 führenden U n tern eh 
mungen der D ü n gem itte lin d u strie  ze ig t ein en  erhöhten  
U m satz von  84 (75) M ill. $, der nach  A b zu g a ller  U n 
k osten  ein en  R ein gew in n  von  3,9 (2,6) M ill. $ ergibt, 
der einem  G ew in n a n teil von 4,6 (3,4)% am U m satz en t
spricht. (43)

V ersorgung m it C hinin. Da d ie Zufuhren aus Java, 
das 91% d er  W elterzeu gu n g  von  Chinin liefert, a u sg e
fa llen  sind, is t d ie R egieru n g in s te igen d em  M aße an dem  
süd am erik an isch en  Chininm arkt in teress ier t. D ie  hau p t
säch lich sten  C inchonapflanzungen  befin den  sich  in G u a te 
m ala und B o liv ien . S ie  sin d  a llerd ings nur sch w er  zu 
gänglich, da s ie  am ö stlich en  A b han g d er A n d en  in  
einer H öhe von  2700— 6400 m liegen . A u ch  b eträgt der 
C hiningehalt der R inde nur 1,5%. D er B edarf der V er 
ein ig ten  S ta aten  an Chinin w ird  auf 3,5 M ill. U n zen  
g esch ätzt. (23)

E rzeugung von  B en zylch lo rid . D ie  E rzeugung von  
B en zylch lorid  s tieg  von  635 314 lbs. im  Jah re 1939 auf 
2,4 M ill. lbs. im  Jah re 1940. D as M ateria l w ird  in grö
ßerem  M aße für S ta b ilisa to ren  und S ch m ierm itte l v e r w en d et. (322fi)

B ritisch  H on du ras.
W a ch sen d e A b sa tzsch w ier ig k e iten . D ie  K olon ie le i

d e t  b eson d ers u n ter der B esch rän k un g der A usfuhr von  
M ahagoniholz, das ein es se in er  b ed eu ten d sten  A u s
fuhrgüter ist. A u ch  C hiclegum m i, ein  and erer b e d eu ten 
der A u sfu h rp osten , w ird  künftig  n ich t m ehr ex p ortier t  
w erd en  k önnen , da d ie  n ord am erik an isch e W rig ley-C om - 
p any ihre B etr ie b e  für K augum m i auf p la stisch e  M assen  
u m stellen  w ill. (176)
T ü rkei.

N eu b au ten . D ie  L eim fabrik , d ie in V erbindung m it 
der G erb erei und L ed erw aren fab rik  d er  Süm erbank  in 
B ey k oz am B osporus errich tet w u rd e (vgl. 1942, S. 338), 
ist nunm ehr in B etr ieb  genom m en w orden . D ie se  F abrik  
w ird n icht nur den  g esam ten  L eim bedarf d er  B etr ieb e  
der Süm erbank  d eck en , son d ern  daraüber hinaus auch  
jährlich e tw a  200 t L eim  in den H and el bringen. A uch  
d ie  g le ich fa lls  v on  der Süm erbank b e i den E isen - und  
S ta h lw erk en  in K arabük err ich te te  N ap hthalin fabrik  ist  
fe r t ig g e ste llt  w orden . D ie  F abrik  so ll in d er  L age sein , 
den Inlandsbedarf an N ap hthalin  v o ll zu d ecken . In A n 
tioch ia  w u rd e im N ovem b er 1942 e in e  G er b er e ig en o ssen 
sch aft gegründet, d ie  d ie E rrichtung einer L ederfabrik  
b ea b sich tig t. A ußerdem  p lan t d ie  Süm erbank die E rrich 
tung e in er K aolinfabrik  in K ütahya. (119)
C eylo n .

Erhöhung der K autschu k erzeu gu n g. D ie  R egierung  
von  C eylon  bem üht sich  um d ie S teigeru n g der K aut
schukgew innung n ich t nur durch A n w en du n g neuer  
Z apfm ethoden  (vgl. 1942, S. 530), son d ern  auch durch  
N euanpflanzungen. O b gleich  nach  dem  in tern ation alen  
K autschukabkom m en le tz te r e  v erb o ten  sind, w urden  un
gefähr 14 600 ha n eu a n g e leg t. D ie  G esam tan b aufläch e  
für K autschuk b eträ gt auf C ey lon  som it m ehr als 
242 800 ha. (54)
Japan .

K onzen tration  im  A u ß en h an d el. N ach  P re ssem el
dungen w urde d ie Zahl d er zum  H an d el m it anderen  
L ändern (außer M and sch u k uo, China, F ran zö sisch  Ind o
china und T hailand) zu g e la ssen en  F irm en  von  3009 auf 
707 h era b g esetz t. (125)

L e e r l a u f  v o n  A r b e i t s m a s c h i n e n  b e se it ig en  !

L eerlau f von  A rb e itsm a sch in en  führt n ich t nur zur 
V ersch lech teru n g  des L eistu n gsfak tors, son d ern  b ed eu te t  
auch ein en  v erm eid b aren  M ehrstrom verb rau ch . W enn

b e isp ie lsw e ise  in einem  B etrieb  d er  A n trieb m o to r ein es  
K om pressors in S tä rk e v on  75 k W  täglich  nur 3 S tu n den  
L eerlau f hat, so ergibt d ies  b ei ein em  L eerlau fstrom v er
brauch von  e tw a  30% am T age 67,5 kW h. D as sin d  in 
ein em  Jahr m it 300 A rb e its ta g en  ü b er 20 000 kW h n u tz
los verb rau ch ter Strom . W as für d ie sen  verhältn ism äß ig  
großen M otor gilt, trifft en tsp rech en d  se lb stv erstä n d lich  
auch für a lle  k le in eren  A n trieb sm o to ren  zu. Es lohnt sich  
d esh alb  schon, w en n  m an sich  einm al ein  B ild  von  d er  
G rößenordnung der L eerlau fv er lu ste  in se in em  B etrieb  
m acht. D urch Ä n deru n gen  in der A rb e itsvo rb ere itu n g  
la ssen  sich  v ie lfa ch  so lc h e  L eer la u fze iten  a ussch alten . 
W o d ie s  n icht zutrifft, s ind  oft durch A n b rin gen  zu sä tz 
licher H ilfsein rich tu n gen  —  z. B. S ch a lter  in G riffhöhe, 
F uß sch alter, se lb s ttä tig e  S ch a lte in rich tu n gen  —  w er tv o lle  
K ilow a ttstu n d en  zu ersparen. D ie  v o r g esch la g en en  M aß 
nahm en k önnen  m eist ohn e b eso n d ere  S ch w ier ig k e it  
durch den B etr ieb se lek tr ik er  durchgeführt w erd en . W ird  
dann durch die in n erb etr ieb lich e  W erbung jed es G efo lg 
sch aftsm itg lied  im m er w ie d e r  auf d ie  N o tw en d ig k e it der 
E nergieeinsparung h in g ew iesen , sind  v ie lle ic h t zu sätzlich  
in jeder A b teilu n g  b eso n d ere  „Sparhelfer"  zur B eratung  
a ller tätig, dann w ird  es b ald  k e in e n  A rb e itsp la tz  m ehr 
geb en , an d em  ein e M aschin e grundlos leer lä u ft. (14)

PREIS-, MARKT- U N D  MESSEBERICHTE

G r u p p e n p r e i s e  f ü r  V e r d ü n n u n g e n ,  R e in ig u n g s m it t e l  
und E n t fe t tu n g s m it te l .

N ach  ein er V eröffen tlich u n g  im  „M itteilu n gsb latt 
des R eich sk om m issars für d ie  P reisb ildung", T e il I, A u s 
gabe A , Nr. 51 vom  21. 12. 1942 h at der A rb e itssta b  im  
O berkom m ando der W ehrm acht unter M itw irk u n g des 
P reiskom m issars fo lg en d e G ru p p en p reise  für V erd ün 
nungen, R ein igu n gsm ittel und E n tfe ttu n g sm itte l fe s t 
g ese tz t (je 100 kg b e i ein em  M a teria lw ert [V errech 
nungspreis] von  60,—  M l):

P reisgru p pe I .......................................... 70,—  Jl)l
P reisgru p pe II .......................................... 73,—  Jl)l
P reisgru p pe III ......................................... 76,—  M
P reisgru p pe IV ......................................... 79,—  JlYl

Im M atcria lp reis dürfen  V erd un stu n gs- und  T ran s
p o rtv er lu ste  m it h öch sten s 10% a n g esetz t w erd en . D er  
•Preis g ilt ab V ersandbahnhof e in sch l. V e ip a ck u n g  bru tto  
für n etto . B ei G eb in d en  von  über 50 bis 150 kg Inhalt 
is t  ein  F ü llab sch lag  von  0,50 TJfl je 100 kg, b e i G eb ind en  
von über 150 kg ein  so lch er  von  0,75 TM einzuräum en. 
D ie P re ise  g e lten  ab 1. 12. 1942 für a lle  u n m ittelb aren  
und m ittelb aren  L ieferu ngen  an a lle  ö ffen tlich en  A u f
traggeber. (127)

BEKANNTM ACH UNGEN ÜBER 
VERKEHRSFRAGEN

A lph abetisch es V erzeichnis der S to ife  und G egen stän de, 
der A n lage C zur EVO  vom 1. 12. 1938.

Am 15. 1. 1943 erschein t der N ach trag  V zum vorgenannten  V e r
zeichnis. E r  en thält a lle  Ä nderungen und Ergänzungen  d er A n lage  C 
zur EV O , die vom 1. 6. 1941 b is einschließlich 15. 12. 1942 e in ge
treten  sind.

D eutsch er E isen bah n -G iitertarii T e il I A bt. A .
Gem äß Verordnung des R eich sverkeh rsm in isters vom 20. 11. 1942 

w urde die A n lage  C zur EVO  mit W irkung vom  10. 12. 1942 w ie folgt 
geändert:

R d-N r, 21, Z iffer 6 w ird
1. die A n gabe unter a) gefaßt:

,,a) in W asser lö slich : P ik rin säu re , T rin itro b en zo esäu re , Trin itro- 
k re so l*’ .

2. unter b) d as W ort „T r in itro an iso l“  e rse tz t  durch*. „T rin itro - 
anilin , T rin itroan iso l, T rin itro x y lo l“ .

Rd-N r. 61 w ird unter Z iffer 11 a ls  neuer B u ch stab e  e) eingefügt:
,,e) Z em entbom ben mit L eu ch tsa tz . J e d e  Bom be darf eine L eu ch t

patron e mit höchstens 250 g L eu ch tsatz  und einem  e lek trisch en  
Zünder en th alten .“
D er b ish erige  U n terab satz  ,,e )“  w ird mit ,,f)“  b ezeich n et. D er 
E ingang des Z u satzes am Schluß d ie se r  Z iffer w ird gefaß t:
,,Zu a), b), c), e) und f): D er in den unter a), b ), c) e) und f) 
aufgeführten  G egen stän den “  . . . usw . w ie b ish er.

Rd-N r. 70 am ^Schluß des A b sa tz e s  2 (nach den W orten „n ich t v e r
schieben  können“ ) w ird d as Fußnotenzeichen*) an gebrach t und dazu 
a ls  Fußnote g ese tz t:

„ * )  F ü r die D auer des K riege s  kann von einer Um hüllung der G e 
sch o sse  mit W ellpapph ülsen  abgeseh en  w erden , wenn jed e s  e in 
zelne G eschoß genügend mit H olzw olle um geben w ird“ .

W E G E  Z U R  E N E R G I E - E I N S P A R U N G
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Rd-Nr. 70/1 wird dem ersten  U nterabsatz des A b satzes 1 folgen- 
der S a tz  angefügt-

„P atron en  mit einem K aliber von mehr als 37 mm bis zu mm 
sind zu höchstens 25 Stück  in eine hölzerne K iste  von 
18 mm W andstärke, die auch mit einem Zink- oder W eißbsecheinsatz 
versehen sein  kann, oder in einen Blechbehälter zu verpac en .

Rd-Nr. 73 dem A bsatz  1 wird nach dem mit d) beginnenden U nter
ab satz  als neuer U nterabsatz e) eingefügt:

,,e) Z iffer 11 e) in hölzerne B eh älter“ .
Der bisherige mit e) beginnende U nterabsatz wird mit ,, ) ezeic 

net und im Eingang wie folgt gefaßt:
„f) Ziffer 11 f): in . . usw. wie bisher.
In A bsatz  3) wird die A ngabe „11 e)“  ersetzt durch „11 f) .
Rd-Nr. 78. In A bsatz 3 unter b) werden nach der Zahl „11 die 

W orte eingeschaltet:
mit Ausnahme der Ziffer 11 e) .

Rd-Nr. 79. Die Angabe „9 bis 11“  wird zweimal ersetzt durch die 
Angabe „9 , 10, 11a) bis d) und 11 f)“ .

Rd-Nr. 80. In A bsatz 1) wird im zweiten U nterabsatz  die Angabe 
„4 und 12“  ersetzt durch die A ngabe „4 , 11 e und 12“ .

Im dritten U nterabsatz werden unter b) nach der Zahl „11“  die 
W orte eingeschaltet “ , mit Ausnahme der Ziffer 11 e )“ .

Ferner wird in derselben Randnummer im A bsatz  3) die Angabe 
„9 bis 11“  ersetzt durch die A ngabe: „9 , 10, 11 a) bis d) und 11 f) • 

Rd-Nr. 159, A bs. 1) nach dem W orte „anzubringen“ ,
Rd-Nr. 217, A bs. 2) nach den W orten „verseh en  w erden“ ,
Rd-Nr. 313, nach den Worten „zu  verseh en “ ,
Rd-Nr. 364, nach den W orten „zu versehen“  wird jedesm al der 

Punkt durch ein Komma ersetzt und alsdann angefügt: „so fern  nicht 
schon auf den W agenbeklebezettel ein grünes „ V “  eingedruckt ist.

Rd-Nr. 401. Die Ziffer 15 unter b) w ird gefaßt:
,,b) fluorw asserstoffsaure Salze  und k iese lflu orw assersto ffsaure  

Salze sowie Zubereitungen der flu orw asserstoffsauren  Salze 
oder k ieselfluorw asserstoffsauren  S a lz e “ .

Rd-Nr. 403 A bs. 1 unter a) hinter dem Satz  „A u f dem D eckel jeder 
Büchse ist das Füllungsdatum  einzuprägen“  wird das Fußnoten
zeichen**) angebracht und dazu als Fußnote gesetzt:

,,**) Für die D auer des K rieges darf das Füllungsdatum  auch auf 
andere W eise (z. B . durch Aufdrucken) haltbar angebracht 
w erden“ .

D eutscher Eisenbahn-G ütertarif Teil I A bt. A.
Es wird zugelassen , auch die T ragfähigkeit der G üterw agen der 

bulgarischen Staatseisenbahnen um 1000 kg zu überschreiten.
Mit W irkung vom 20. 12. 1942 traten daher folgende Änderungen ein:
I. In der Fußnote zu § 59 (2) EVO wurde der 1. A bsatz  wie folgt 

neu gefaßt:
„ B is  auf W iderruf, längstens für die D auer des K rieges, kann die 

Eisenbahn die Belastung von Reichsbahngüterw agen bis zu 2000 kg 
und von belgischen, bulgarischen und französischen G üterw agen bis 
zu 1000 kg über die am W agen angeschriebene T ragfäh igkeit hinaus 
zulassen. Sow eit bei belgischen, bulgarischen und französischen G üter
wagen eine besondere A nschrift über die Trag fäh igkeit nicht vorhan
den ist, tritt an deren S te lle  das angeschriebene Ladegew icht. Der 
Achsdruck beladener bulgarischer Güterw agen darf 16,5 t nicht 
ü berschreiten .“

A usnahm etarif I B 60 Holz zur H olzverzuckerung.
Die A usgabe des A usnahm etarifs vom 1. 10. 1940 tritt am 31. 12. 

1942 außer K raft.
Mit W irkung vom 1. 1. 1943 wird der T arif, der eine Begünstigung 

der H olzfaserplattenherstellung nicht mehr vorsieh t, neu h erau s
gegeben.

A usnahm etarif 2 B 60 unreiner Talkstein .
Mit W irkung vom 10. 12. 1942 wurde der Versandbahnhof „S e b e rs-  

dorf“  nachgetragen.

Ausnahm etarif Kr 7 B 31 Sch w efelk iesabbrän de.
Mit W irkung vom 10. 12. 1942 wurde im A bschnitt „ö rt lic h e r  G e l

tungsbereich und Frachtberechnung“  nachgetragen: 
von Thorn-W est

nach Schönbrunn-W itkow itz Son derfrach tsatz.

Ausnahm etarif 7 B 10 B le ierze , Zinkerze.
Mit W irkung vom 1. 1. 1943 wird der A usnahm etarif mit einer 

G ütligkeitsdauer b is längstens 31. 12. 1943 neu herausgegeben . Die 
A usgabe vom 1. 10. 1940 tritt mit A blauf des 31. 12. 1942 außer K raft.

A usnahm etarif 11 B 1 Düngemittel.
Die G eltungsdauer wird längstens bis 31. 12. 1943 verlängert. In 

den mit einem *) gezeichneten Fußnoten auf den Seiten  1, 2 und 3 
wird die Jah reszah l „1942“  jew eils in „1943“  geändert.

Mit W irkung vom 20. 12. 1942 wurden die Bahnhöfe „K ar lstad t  
M ain“  und „S ie rp o w " im örtlichen  G eltungsbereich  nachgetragen.

A usnahm etarif 14 DU 1 Benzin usw.
D er G ültigkeitsverm erk  „31. 12. 1942“  wird geändert in „31. 3. 

1943“ .

A usnahm etarif 14 B 17 M ineralschm ieröle.
Mit W irkung vom 20. 12. 1942 w urde der A u sn ah m etarif wie folgt

*Jn  der Z iffer 2 der A nw endungsbedingungen 2. A b sa tz  w urde hinter 
dem W ort „ S te rk r a d e “  eingefügt: „u n d von Techw .tz  . F ern er w urde 
im Örtlichen G eltun gsbereich  als V ersan dbah nh of „T ech w itz  nach- 
getragen.
A usnahm etarif 14 B 20 V erschm utzte M ineralschm ieröle.

Die mit W irkung vom 20. 12. 1942 an geordn ete Streich un g der
Bahnhöfe L az isk  und W anne-E ikel Hbf w ird nicht durchgeführt.

M it W irkung vom 1. 1. 1943 w urden die Bahnhöfe B erlin-R udow , 
Berlin-R um m elsburg und B erlin -Sch önew eide a ls  Em pfangsbahnhöfe 
aufgenom men.

Ausnahm etarif K r 14 B 23 D iese lk ra ftsto ffe .
Mit W irkung vom 1. 1. 1943 w ird der A usnah m etarif K r 14 B 23 

neu herau sgegeben . Die N euau sgabe bringt Ä nderungen in den A n
w endungsbedingungen und im örtlichen G eltu n gsbereich  sow ie au s
gerechnete F rach tsä tze . Die A u sgabe des A usnah m etarifs vom 15. 11. 
1939 tritt hierdurch außer K raft.

Ausnahm etarif K r 14 B 25 R ü ck stan d sö l au s der E rd ö ldestilla tion .
Mit W irkung vom 20. 12. 1942 w urde das V erzeichnis der S o n d er

frachtsätze wie folgt ergänzt:
„von  Wien Lobau  H afen, W ien Freu denau  Hafen

nach Brem en Inlandshafen 
Ham burg Hgbf 
Ham burg U nterelbe.

A usnahm etarif 24 B 8 R oh sto ffe  für Z ellw olle usw .
Mit W irkung vom 10. 12. 1942 w urde der Bahnhof „M agdeburg

H afen“  a ls  neuer Zw ischenlagerbahnhof n achgetragen .
Mit W irkung vom 1. 1. 1943 traten  folgende Änderungen und E r

gänzungen in K raft:
1. Die G eltungsdauer w urde län gsten s b is 31. 12. 1943 verlän gert.
2. Am Schluß d es A bschn itts „G ü te ra r t“  ist  nachzutragen:

„A bteilu n g  IV K arto ffe lk rau t zur Erzeugung von Z e llsto ff“ .
3. Die Z iffer 1 der „A nw endungsbedingungen“  w urde wie folgt gefaßt:

„1 . der A usnah m etarif gilt
a) für W agenladungen,
b) für G üter der A bteilungen  II und III des A bschn itts „G ü te r

a r t“  auch für Stückgut im frachtpflichtigen  Gew icht von 
m indestens 761 kg

bei A ufgabe a ls  Frachgut oder E ilgu t“ .
4. Am Schluß des A bschn itts „ö rt lic h e r  G eltu ngsbereich“  w ird nach

getragen :
„Z u A bteilung IV des A bschnitts „G ü te ra rt“  Zwischen allen Bahn
höfen“ .

5. A bschnitt „Frach tberech n u n g“ .
1. In die Z iffer 1) w ird folgende neue Ziffer c) aufgenom men:

,,c) für G üter der A bteilung IV des A bschnitts „G ü te ra rt“  nach 
F rach tsa tzze iger  5“ .

Im A bschnitt „ b ) “  w ird der Punkt am Schluß durch einen B e i
strich  erse tzt.

2. In „3 . F rach ten tafe l und F rach tsatzze iger  . . .“  erhält der
K lam m erverm erk  in der Ü berschrift folgende Fassu n g : „ (Z e ll
w olle und Z ellgarn  a ls  S tü ckgu t)“ . In den Spalten  2 und 3 der
gleichen F rach ten tafe l ist ferner sta tt  „A u sgerech n ete  F rac h 
ten / F rach tsä tze  für F rach tstü ck gu tsen d un gen “  zu setzen „ A u s
gerechnete Frach ten /F rach tsätze  für S tückgutsendun gen“ .

3. Der K lam m erverm erk  hinter „4 . F rach tsa tzze iger  . . .“  wird
geän dert in „(Z ellw o lle  und Zellgarn in W agenladungen)“ .

4. Hinter „4 . F rach tsatzze iger  . . wird fo lgender neuer F rac h t
satzze iger  5 nachgetragen :
„5 . F rach tsatzze iger  (K arto ffe lkrau t).

V erlän gerte G eltu n gsdau er von A usnah m etarifen .
B is zum 30. 6. 1943 w erden der A T  K r 2 G 1 für B au x it und bis 

zum 30. 9. 1943 der A T  24 A  24 für S tü ck gu t verlän gert.
Die G eltun gsdauer n ach steh en d er A usnah m etarife  w ird b is zum 

31. 12. 1943 verlän gert: A T  2 B 60 unreiner T a lk ste in : A T  2 DU 1 
B au x it; A T  4 B 1 K a lk ste in  usw .; A T  4 B 5 B ran n tk alk , K alk ste in ; 
AT 4 B 41 G ip s zur H erstellung von Sch w efe lsäu re ; A T  7 B 18 
Sch w efe lk ie s; A T  7 B  21 Sch w efe lk ie s; A T  9 B 7 Rohalum inium  usw .; 
Anhang zum A T  11 B 1 D üngem ittel für V ier jah resp lan ; A T  12 B 24 
C alciu m carb id ; A T  K r 12 B 25 N atrium sulfat; A T  K r 13 B 43 A b fa ll
sch w efelsäu re ; A T  13 B 45 Sch w efe lsäu re ; A T  14 B 1 E rd ö l, roh; 
A T  14 B 16 Leuchtöl; A T  14 DU 1 Benzin usw .; A T  2 B  40 B au x it; 
A T  4 B 17 K alk  usw .; A T 7 A  2 B raun ste in ; A T  7 E  1 Braun stein  
(M anganerz); A T  9 B 1 K u p fer; A T  K r 14 B 10 E rdö lrü ck stan d  (B la s
öl); A T  14 B 15 H eizöl; A T  14 B 19 S tan z  usw . -ö l; A T  K r 14 B 29 
Benzin ; Frachtbegün stigung F re i 1 A u sste llu n gsgü ter D eu tsch er M essen.

G üter- und T ierverkeh r R eich sbahn / O stbahn — b ese tz te  G eb ie te .
Ab 1. 1. 1943 wurde der S tü ckgu tverk eh r m it dem B ez irk  der 

R eich sverkeh rsd irek tion  R iga in beschrän ktem  U m fange aufgenom 
men. Auch Stückgutsendungen  bedürfen  der Genehm igung des 
W irtsch aftsstab es O st in Berlin  W 30, M otzstraße 7. Ohne G enehm i
gung des W irtsch aftsstab es O st w erden S tü ck gü ter  von den G ü ter
abfertigungen  nicht angenom m en. (1)
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